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Zusammenschluß.
Durch den Frieden von Versailles ist die deutsche

Industrie in eine Abwehrstellung gedrängt worden, Sie
rsi ihrer ausländischen Stützpunkte beraubt und sieht
sich so genötigt , die Kraft und die Quellen , die ihr
innerhalb der Landesgrenzen geblieben sind, voll aus¬
zunutzen. „Die wenigen uns aus dem Friedensvertrage
verbliebenen Rohstoffe", so wurde unlängst die Lage
von industrieller Seite dargestellt , „verlangen gebiete¬
risch im Interesse unserer Volkswirtschaft eine bedeutend
wirtschaftlichere Ausnutzung und eine tiefere Verede¬
lung als bisher . Die vom Ausland eingeführten Roh-
stofje dagegen einen versä)ärst sparsamen Verbrauch
und eine zweckdienlichere und intensivere Erschöpfung
ihres Wertes ." Mit anderen Worten , das Arbeits¬
verfahren mutz weit wirtschaftlicher als bisher gestaltet
werden.

Ein solches Ziel hofft man auf dem Weg der Inter¬
essengemeinschaftenund des Zusamnlenschlujses großer
Betriebe erreichen zu können. So steht denn die deut¬
sche Wirtschaft heute im Zeichen des Zusammenschlusses.
Waren es bisher meist gleichartige Betriebe , die sich
zusammenschlossen, so liegen die Dinge auf dem Gebiet
der Montanindustrie ein wenig komplizierter . Schon
früh hat sich ja gerade in dieser Industrie ein Streben
bemerkbar gemacht, das dahin geht, mehrere auf¬
einanderfolgende Produktionsstufen zusammenzubrin¬
gen. Man begnügte sich keineswegs nur mit der Zu¬
sammenfassung von Kohle und Eisen, sondern gliederte
den Hochöfen bald Stahlwerke an . Dann ging man
weiter dazu über auch Walzwerke in diesen Kreis ein¬
zubeziehen und schließlich war es nur noch ein Schritt,
als man sich dazu entschloß, Maschinenfabriken und
Konstruktionswerkstätten in eine solche wirtschaftliche
Einheit einzubeziehen. Der verlorene Krieg mit seinen
Folgeerscheinungen, der die deutsche Industrie , wenn
sie nicht vollends zugrunde gehen will , zwingt , nach
höchster Wirtschaftlichkeit zu streben, treibt die Industrie
aus diesem Wege unaufhaltsam weiter . Ferner kommt
noch hinzu, daß der deutschen Industrie für ihre ver¬
lorenen Erzgruben usw. Abfindungssummen zuflossen,
die wieder mit Anlaß wurden , sich nach neuen Betäti¬
gungsmöglichkeiten umzusehen. Auch die Kohlen¬
frage  spielt bei solchen Erwägungen eine bedeutsame
Rolle. Es ist selbstverständlich, daß Werke, die über
eigene Gruben verfügen, sich im Vorteil befinden. An¬
dere Industrien werden natürlich bemüht sein, hier An¬
schluß zu gewinnen, ganz besonders, wenn sich dadurch
die Möglichkeit bietet, auch noch die Versorgung mit
anderen Stoffen sicher zu stellen. So sind denn in
letzter Zeit verschiedene Zusammenschlüsse bedeutender
Werke zu verzeichnen gewesen. Den bedeutsamsten Vor¬
gang aber auf diesem Gebiet bildet wohl der Zu¬
sammenschluß der beiden bisher in der Rhein -Elbe-
llnion vereinigten Unternehmungen , der Gelfenkirchener
Bergwerke A.-E. und der Deutsch-Luxemburgischen
Bergwerks - und Hütten -A.-E . mit dem Siemens-
Cchuckert-Konzern.

Rach Äußerungen von beteiligter Seite wird hier
nicht nur eine wirtschaftliche und organisatorische Ver¬
einigung angestrebt, sondern man hofft , durch Zu¬
sammenwirken von Elektrizität lSiemens -Konzern)
mit Kohle und Eisen (Rhein -Elbe -Umon ) technische
Steuerungen von größter Tragweite in die Tat Um¬
setzen zu können. Tatsächlich kommt diesem Zusammen¬
schluß eine außerordentliche Bedeutung zu, nicht allein
deswegen, weil in den nun vereinigten Werken mehr
als 200 000 Arbeiter und Angestellte ihren Unterhalt
finden, sondern auch aus politischen Gründen , worauf
die „Deutsche Allgemeine Zeitung " unlängst hinwies,
als sie mit Recht schrieb: „Die Wirtschaft knüpft neue
Bänder zwischen Bayern , dem Niederrhein und Berlin,
die berufen sein werden, gelockerte Bande politischer Art
teilweise zu ersetzen. Durch den Zusammenschluß wird
bewiesen, daß diejenigen, die den tätigsten Anteil an
dem Zusammenschluß genommen haben , den Zusammen¬
halt des Reiches zur Grundlage ihrer Geschäftserwägun¬
gen gemacht haben." So kann man es wohl auch für
das Reich als ein gutes Zeichen ansehen. daß jetzt durch
diese Stinnessche Kombination große rheinische, bran-
denburgische und bayerische Unternehmungen zusammen-
gescklzssen werden.

Nicht nur in der Montanindustrie sind jedoch b
deutsome Zusammenschlüsie zu verzeichnen. In d
chemischen Industrie arbeitet man an einem ins Riese
bafte gebenden Plan des Ausbaus der deutschen Sti
stofsberstellunp. Der Anilin -Konzern gründet mit ein
halben Milliarde Mark Grundkapital eine Eesellicka'
die Ammoniakwerke der Badischen Anilin - und Sod
sabrik übernimmt , um sie weiter zu entwickeln 9>ä
man sich die Klagen der deutschen Landwirtschaft üb
fel lenden Dünger vor Augen , so wird man leicht e
kennen, von welcher ungeheuren Bedeutung ein solch

Plan , dessen Durchführung nicht nur auf die deutsche
Getreideerzeugung günstig einwirken würde , sondern
der darüber hinaus auch Ausfuhrmöglichkeiten schaffen
würde, ist. Hat doch beispielsweise erst unlängst der
frühere polnische Handelsminister Bankdirektor Dr
H a c i a darauf hingewiesen, wie sehr Polen nach deut¬
schem Stickstoff Verlangen trägt.

Auch an den Plänen der Deutschen Bank kann man
in diesem Zusammenhang nicht vorübergehen . Sic
übernimmt eine Reihe von Privatbanken , wie die
Hannoversche Bank, die Braunschweiger Privatbank
und die Privatbank zu Gotha und stellt besonders eng>
Beziehungen mit der Hildesheimer Bank und der Würt
tembergischen Vereinsbank her . Mittel - und Süd¬
deutschland werden auch hierdurch mehr mit Berlin ver¬
knüpft und der Geld- und Kreditverkehr im Reiche ver¬
bessert.

So regt sich trotz der Ungunst der Verhältnisie über
all deutscher Wagemut und deutscher Geist. Dem Frie
den von Versailles setzt die deutsche Industrie ein
mannhaftes und entschlossenes Trctzdem entgegen!

Die englisch-französische Verständigung.
mz. Paris , 13. Nov. (Drahtbericht .) Anläßlich des

snstanoekommens  einer Verständigung zwischen
Frankreich und England über das Verfahren in der Wieder¬
gutmachungsfrage betonen französische Kreis« besonders die
Tatsache, daß das englische Auswärtige Amt mit der Unter¬
zeichnung des Abkommens bis zum 11. November , dem
Jahrestag der siegreichen Beendigung des Krieges , wartete.
Als weiteres Kennzeichen der dauernden und festen Einigkeit
betrachten sie die herzlichen Telegramme des Königs von
England und Millerands . Die zuständigen Kreise bemerken,
daß der Grundsatz der Sicherheiten und der Straf-
maßnabmen.  für den Millerand so stark eintrat , in der
Note durchaus anerkannt wird . Die Koblenlieferun-
gen  würden nur durch diesen Grundsatz gesichert, und der
Vertrag von Versailles gebe wirksam gekräftigt aus den
Verhandlungen üervor . Das angenommene Vorgehen, um
die Wiedergutmachungen festzustellen und zur Ausführung
zu bringen , trage einerseits den englischen Befürchtungen
Rechnung und befriedige andererseits dis französische Aus-
sasiung vollkommen.

Havas glaubt zu willen , daß die Einigurg auch in vielen
anderen Punkten vollkommen ist. besonders in der Frage der
Zulassung Deutschlands in den Völkerbund.  Man
nimmt an. daß in der kommenden Woche eine Zusammen-
ku n f t zwischen Llovd George  und L e y g u e s statt-
sinden wird.

Deutschland und der Völkerbund.
v . Paris . 13. Rov . (Erg . Drvbtbericht . ) Der Genfer

Berichterstatter des ..Petit Paristen " meldet , die Frage der
Zulassung Deutschlands  zum Völkerbund werde
wahrscheinlich auf der Völkeribundstagung gar nicht aus-
geworfen  werden , denn di« Berliner Regierung sei ent¬
schlossen. eine abwartende Haltung  etnzunebme<n. Als
Antragsteller kämen nur die Vertretungen der neutralen
Staaten in Betracht , von denen jedoch Schweden, Holland
und die Schweiz bestimmt nicht geneigt seien, eine solch«
chwerrricgende Initiative auf sich zu nehmen.

D. Paris . 13. Nov. (Eig . Drabtbericht .) Nach einer
Meldung der ..B . Z." berichtet der ..Matin " aus London,
daß die englischen Völkerbundsführer  WAborn.
Edward Grey und Barnes di« Aufnahme aller Vol¬
ke  r in den Völkerbund verlangen.

Österreich ersucht um Aufnahme in den Völkerbund.
mz.  Genf . 13. Nov. (Drahtbericht .) Das Generalsekre¬

tariat des Völkerbundes hat von der österreichischen Regie¬
rung eine Note erbalten , in der Österreich Bezug nimmt aui
Art . 1 Abs. 2 des Friedensvertragcs von St . Germain und
um Aufnahme in den Völkerbund eriucht. U. a. weist Öster¬
reich darauf hin . daß sowohl politische wie wirtschaftliche
Erwägungen eine sofortige Aufnahme  in den Völker¬
bund gebieterisch fordern.

Polnische Werbetätigkeit im Industriegebiet.
ms. Berlin , 13. No». Laut „B . L.-A." ist in letzter Zeit

das rheinisch - westfälische Industriegebiet
der Schauvlatz einer umfangreichen polnischen Werbetätigkeit
geworden. Zahlreiche polnische Agenten , die mit reichen
Geld- und Propagandamitteln ausgestattet stnd. haben sich
an den wichtigeren Punkten des Industriegebietes nieder¬
gelassen. um die dort aniälligen Oberschlesier  zur
Stimmabgabe für Polen  zu bewegen . Die Polen bieten
feste Geldsummen für jede zugunsten Polens abgegebene
oberschlesische Stimme.

Birkhagen statt Brzesowie.
mz.  Berlin . 12. Nov. Nach der ..Schlei. Ztg ." in Elatz

richteten, die Bewohner des Dorfes Brzesowie,  bei
Kudowa an die Staatsregierurg das Ersuchen um Abände¬
rung des Namens in B i r kh a g e n . da es sich um ein deut¬
sches Dorf handle.

Die Krenzübcrschrcitungen nach Litauen.
INZ . Königsberg . 11 . Nov . Wie von zuständiger Seite

mitaeteilt wird , bestätigt die Vernehmung der nach Litauen
üüergetretenen und von dort zurückgekehrten Deutschen, die
zunächst im Durchgangslager Evdtkuhnen  ge¬
sammelt wurden , die bisherigen authentischen Veröffent¬
lichungen. nach denen es sich nicht um außergewöhnlich zahl¬
reiche Übertritte über die Grenze handelt . Es scheiren nur
etwa 400 bis 500 Grenzüberschreitungen  statt¬
gesunden zu haben . Dir Mehrzahl der llbergetretenen ge¬
hört der anfangs Oktober aufgelösten Polizeitruvve
an. Mangel an geeigneten Arbeitsstellen scheint in den
meisten Fällen der Grund »u der Handlungsweise gewesen
zu sein, übereinstimmend wird erklärt , daß die llbergr-
tretenen keine Waffen mitgenommen haben.

Nr. 535. ♦ 68. Jahrgang.

Um die Soz 'alisierung des Kohlen¬
bergbaus.

Br . Berlin , 13. Nov. (Eig . Drahtbericht .) Die
Sozialisierungsausschüsse  des vorläufigen
Neichswirtschaftsrats und des Reichskohlenrats setzten
am Freitag ihre Beratungen über die beiden Vorschläge
zur Sozialisierung fort . Für die Arbeitnehmer führte
klm breit  aus : In dem Mehrheitsbericht sei keine
Spur der notwendigsten Forderungen für die Soziali-
oerung enthalten . Der Ausschuß stehe unter dem Druck
des Regierungsversprechens , die Sozialisierung durchzu¬
führen. Der Mehrheitsbericht enthalte aber nichts von
oen Versprechungen der Regierung . In seinem letzten
Absatz sei die Dezentralisation  als notwendig
bezeichnet, aber gerade die Zentralisation müsie beibe-
halten werden, um den Rest der uns verbliebenen
Kohlen an alle Industriezweige gerecht zu verteilen.
Die Unternehmer sollten klar und präzise ihre gemein¬
schaftlichen Ideen bekanntgeben , damit darüber beraten
werden könne.

Löffler (Arbeitnehmervertreter ) wies darauf hin,
die Kohle gehöre zu den schwer ersetzbaren Schätzen
des Landes , die der Allgemeinheit gehören und nicht
zur kapitalistischen Spekulation verwendet werden
dürfen. Die Folgen des Mehrhcitsvorschlages seien
Fusion und Monopolisierung . Das Volk ziehe aber ein
Staatsmonopol vor . Das Berufs -Privatmonopol
widerstreb« gemeinwirtschaftlichen Gedanken und aus
diesem Wege sei eine Verständigung nicht möglich.

Georg Bernhard  betonte , beide Vorschläge hät¬
ten ihre Mängel und enthielten wenig von der Ee-
ineinschaftswirtschaft und Ökonomisierung. In der
ganzen Sozialisierungsfrage gebe es zwei Parteien:
die tüchtige und die untüchtige . Die untüchtige stelle
sich ganz unwillkürlich in der ganzen Angelegenheit
hinter die tüchtige. Vor allem müsie in der Gemein¬
schaftswirtschaft eine völlige ÄnderungdesEigen-
tnmsrechts eintreten.  Der bisher im Ausschuß
eingeschlagene Weg sei falsch. Anscheinend wolle man
erst probieren , ob die Sozialisierung bei der Kohlew-
Gemeinschaftswirtschaft wirke und gedenke dann, dieses
Prinzip auch für andere Zweige des Wirtschaftslebens
anzuwenden . Der Redner empfahl den Ausbau der ge¬
meinschaftswirtschaftlichen Ideen in seinem Sinne . Mit
der Abschaffung des Eigentumbegriffs entstehe eine große
Gefahr für das freie , verantwortungsfreudige Schaffen.
Zum Schluß betonte Bernhard die Bedenklichkeit der
Ausgabe von Arbeiteraktien.

Walter Rathenau  begrüßte es, daß man jetzt
der Idee der organischen Wirtschaft nähergetreten sei,
nachdem bereits fünf Jahre seit der Ve^ Mntlichung
seiner Darlegungen über den Aufbau der ^ Mschast in
horizontaler Ordnung verflosien sind. Di^Mrizontal-
ordnung bringe auch die erwähnte ÖkoWnisterung.
Als Beweis führte Rathenau die glänzenden Resultate
des Zusammenfchlusies in der chemischen Industrie an,
der eine direkte Idealkonkurrenz geschaffen habe. Er
selbst sei kein Gegner der kleinen Aktien, man solle aber
nicht so viel von ihnen erwarten.

Generaldirektor Bögler  wandte sich gegen die
Ausführungen Rathenaus und Bernhards und trat für
die Mehrheitsvorlage ein . Von einer Spekulation in
Kohle könne gar keine Rede sein. Alle Erwägungen
über die Kohlenverteilung seien von der Tatsache des
Kohlenmangels ausgegangen , der hoffentlich wieder be¬
hoben werde. Die Arbeiter sollen wirksamer als bis¬
her in der Verwaltung tätig sein und eben durch die
Aktien am Werk beteiligt werden . Der Mehrheits¬
vorschlag zeige den Weg , um der Allgemeinheit mehr
und billigere Kohlen zu liefern.

Dr Silverberg  erklärte , bei den kleinen Aktien
handle es sich lediglich um die Verbreiterung des Besitzes,
nicht um eine Köderung des Arbeiters . Die Mitbe¬
stimmung denke er sich auf Grund des Kapitalbesitzes
des Arbeiters in den Aufsichtsräten . Allerdings er¬
warte er von einer solchen Mitbeteiligung des breiten
Volkes auch eine Umstimmung der Geister. Betriebs¬
syndikalismus liege ihm bei den kleinen Aktien fern.
Einen vollständigen Plan der Gesamtwirtschaft -n
Deutschland in vier Tagen herzustellen, sei unmöglich.
Jedenfalls seien aber zwei Dinge festgelegt: Erstens die
Grundlagen , auf denen die Ökonomisierung der Wirt-
schast aufgebaut werden könne, und zweitens die An¬
erkennung und Förderung des sozialen und mensch¬
lichen Fortschritts , den der Arbeiter in den letzten
Jahren gemacht habe.

Kaufmann (Konsumvereine ) beantragte , die
Weiterarbeit an die Ciebenerkommission zurückzuweisen,
die entsprechend zu verstärken sei. Dieser Antrag wurde
angenommen . In die Kommisiion , die jedenfalls wie¬
der in Esien tagen wird , werden noch sieben Herren
zugewählt.
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Die Not der Kleinrentner.
Es ist ein Typus , den die Entwickelung der letzten

Zeit so gut wie weggewischt hat : jener behäbige, wenn
man so will, „wohlsituierte " alte Herr , Handwerks¬
meister, Kleinkausmann , Beamter oder was er sonst
gewesen sein mochte, der, nach harten Jahren der Be¬
rufsarbeit , nach reichlich Mühsal und Sorgen , sich von
den Früchten seines Fleißes und seiner Sparsamkeit
einen behaglichen Lebensabend bereitete . Diese Früchte
waren freilich nicht derart , daß er sich etwa besondere
Sprünge erlauben durfte , aber danach stand auch nicht
fein Sinn . Sein « Wünsche bewegten sich durchaus im
Nahmen des Budgets , das bis ins kleinste, bis auf die
Ausgaben für Tabak und Bbendschopplein peinlich fell-
gelegt war und nicht überschritten werden durfte . Er
wußte sich geschützt vor den rauhen Stürmen des Lebens
er war in den stillen Hafen eingelaufen und betrachtet
nur von fern noch als lächelnder Zuschauer das laut!
bunte Treiben der Welt . So eng umzirkt dieses Do
sein war , es war doch voll Behagen und Wärme , uni
die Jungen aus jenen Kreisen, wenn sie an das Alter
dachten, ersehnten sich kein besseres Los.

Und heute ? Heute wünscht sich wahrlich niemand
in die Haut dieser Bedauernswerten hinein , die die
Bezeichnung Rentner auf amtlichen Zustellungen stets
wie eine blutige Ironie empfinden ; denn von dem, was
sie als Rente beziehen, vermag zurzeit kein Mensch zu
leben. Sie , die sich doch ihr Leben lang gemüht und
geplagt hatten und sich für ihr Alter gesichert wähnten,
werden nun von schlimmster Rot bedrückt. Ihr kleines
Bermögen ist durch die fortschreitende Geldentwertung
zu einer lächerlich geringen Summe herabgedrückt
worden, wie sie Kriegs - und Revolutionsgewinnler oft
in. wenigen Monaten verbrauchen. Ein stilles Mar¬
tyrium wird in diesen Kreisen erduldet , von dem sich
der Außenstehende vielfach keinen rechten Begriff
macht. Es mangelt schlechterdings an allem. Selbst
die Ernährung , dis für diese alten , durch die Hunger¬
jahre des Krieges geschwächten Menschen besonders
kräftig und reichlich sein müßte, ist oft vollkommen un¬
zureichend, da sie die jetzigen Preise für hochwertige
Lebensmittel nicht zu zahlen imstande sind. Kleidungs¬
und Wäschestücke schwinden dahin , ohne daß die Mög¬
lichkeit bestehi. sie durch anständige neue Stücke zu er¬
setzen Wahrlich sie sind zu den „Ärmsten der Armen"
geworden , wie sie neulich im Reichstag ganz richtig be¬
zeichnet worden sind. Angesichts solch trostloser Lag«
hat wohl der und jener , trotz Älter und Krankheit , den
harten Kampf um einen Erwerb noch einmal aufge-

rRommen, aber es ist von vornherein ein Kampf mit
unzulänglichen Mitteln , der bei der bestehenden Arbeits¬
losigkeit und dem Überangebot jugendlicher Kräfte zur
Erfolglosigkeit verurteilt ist. Was bleibt noch? Ein
Leben in den dürftigsten Verhältnisien , ein nicht ab¬
reißender Kampf mit Rot und Elend bei gleichzeitigem
allmählichem Berbrauch des Kapitals und immer von
der Aussicht bedrobt . eines Tages ohne alle Mittel da-

.zustehen und dem Armenhaus zu verfallen , wenn nicht
ein gnädiger Tod sie vorher von diesem Iammerdosein
erlöst. Oder angewiesen zu fein auf die Hilfe und
Unterstützung mitleidiger Verwandter — Verwandten-
brat ist bitteres Brot ! —, die leider jetzt meist selber
Mühe haben, sich durchzubringen, sich überflüssig und
überall im Weg« zu fühlen.

Und der Staat ? Unter anderen Verhältnisien,
wenn die Finanzen des Reiches und der Länder nicht
sowieso durch alle möglichen Anforderungen im Über¬
maße angespannt wären und jede weitere Belastung
nur eine neue Notenvermehrung zur Folge haben
müßte, könnte man ein« direkte Unterstützung von dieser
Seite vielleicht in Betracht ziehen, auf die die unver¬
schuldet in Not geratenen kleinen Rentner wohl ebenso
gut einen Anspruch hätten wie etwa die Arbeitslosen.
So ab^ Mommen in der Hauptsache eigentlich mehr in-

(42. Nachdruck verboten.

Die^Geschwilter WattenroLe.
Roman von 2lfe-Dore Sännet.

Endlich hielt Renate das Telegramm ihres Vaters
in Händen , das ihr meldete, daß in Eerlichshof ein
Sohn geboren fei, und am Tage darauf kam ein Brief
von Tante Kordula . Sie schrieb:

Meine lieb« Renate!
Das Wichtigste hast Du ja nun bereits gestern er¬

fahren , daß das Kind , ein Junge , da ist. Nun will ich
Dir das Nähere mitteilen . Deine Mutter hat mich so
gar darum gebeten , es zu tun , da sie sich nach der Auf
regung zu angegriffen fühlt . Die arme Lisa hat 's sehr
schwer gehabt , das sagt selbst Tante Berta , bei der ich
gestern nachmittag noch war . Wenn Wilhelm ihr hätte
die Qualen abnehmen können, wie er ihr alles Unan¬
genehme abnimmt , er hätt 's nicht mehr wie gerne ge¬
tan , aber das Kinderkriegen ist ja nun leider Frauen¬
sache alleine . Er ist aber ganz entzwei gewesen, und
die Lisa soll ihm ja dann gleich das Versprechen abge¬
nommen haben , daß er kein zweites Kind von ihr ver¬
langt . Natürlich hat er sich heilig und teuer ver¬
schworen. — na ja , was schwören die Männer nicht
alles in einer solchen Stunde ! — Doch nun die Haupt¬
sache. mein Renatchen — die Entbindung ist zwar so¬
weit ganz glücklich verlaufen , aber das arme Kind ist
nicht normal , der linke Arm und das linke Bein sind
kürzer als Arm und Bein der rechten Seite , es wird
also zeitlebens ein Krüppel sein. Ob es sonst geistig wie
«in gesundes Kind sein wird , kann sich erst später zeigen.
Martin hofft es. Der arme Wilhelm soll ganz zer¬
schmettert sein, er tut mir in der Seele leid. Lisa hat
man die Sache natürlich noch verheimlicht, ste hat auch
noch gar nicht nach dem Kinde gefragt ; es wird eineIehr schwere Enttäuschung für sie sein,und ich kann mir»enken, daß Wilhelm den Augenblick fürchtet, in dem
»wm ihr dos Unglück nicht mehr verheimlichen kann

Es ist sonst ein ganz kräftiges Kind und hat ein

QiesbaDensr TagvlaN.
direkte Mittel in Betracht . Wenn es gelänge, eine ge-
wisie Stabilisierung des Geldes zu erreichen — das Hai
der Reiths,inanzminister Wirth kürzlich ganz richtig
hervorgehoben —, wäre auch für den kleinen Rentner
viel gewonnen . Aber auch sonst muß sich der Staat mehr
als bisher dieser Bedrängten annehmen , vor allem in
seiner Steuerpolittt . Zu den großen Mängeln der in
c.er Ära Erzberqer im Eilzugstempo durchgepeitschien

Steuergesetze gehört , daß sie aus selche Sondersölle
leinerlei oder nur ungenügende Rücksicht nahmen. Ietzi
ucht man allmählich diese Härten zu beseitigen. So
ann nun die Kapitalertragssteuer — im Gegensatz zu
>er allgemeinen Regelung — aus die für das felgende
Rechnungsjahr geschuldete Einkommensteuer aus Antrag
ingerechnet werden, und zwar bei einem steuerbaren
Einkommen von nicht mehr als 7500 M . zu %, von
licht mehr als 10 000 M. zu und von nicht mehr als
12 500 M . zu V4, wenn der Steuerpjlichtige über 60
Jahre alt oder erwerbsunfähig oder nicht bloß vorüber¬
gehend verhindert ist, seinen Lebensunterhalt durch
eigenen Erwerb zu bestreiten, und wenn das Einkommen
sich hauptsächlich zusammensetzt aus Kapitaleinkommen
und Wartegeldern . Ruhegehältern , Witwen - und
Waisenpensionen, und anderen Bezügen für frühere
Dienstleistung oder Berufstätigkeit . Diese Regelung,
die doch hauptsächlich den Kleinrentnern zugute kommt,
ist sehr zu begrüßen. Aber auch sonst gilt es noch manche
Härten zu beseitigen, noch manche Erleichterung für die¬
jenigen zu schaffen, die als die Hauptopfer der unglück¬
seligen wirtschaftlichen Entwickelung anzusprechen sind
und die sich nicht aus eigener Kraft zu helfen vermögen.

Sin rückhaltsloses Bekenntnis zum Gewerkvereins-
gedankrn.

Br . Berlin . 13. Non. (Eig . Drahlbencht .) Man kann
nicht an der bedauerlichen Tatsache vorbei, da» besonders
auch die freien Gewerkschaften ihre Mitgliedschaften viel¬
fach aus der Hand verloren  baben . Der ganze Ge¬
danke der Demokraiie im Wirtschaftsleben kann nur dann
verwirklicht werden, wenn eine ltralie Fubrung da Ist und
die Masse dieser Führung folgt . Sonst „artet eben Frei-
beit in Anarchie  aus . Vielleicht wäre es nicht io wert
gekommen, wenn die Führer der sozialdemokratischen Ge¬
werkschaften etwas energischer gewesen wären . Um io er¬
freulicher ist es . dasi der De leg irrten tag des Ee-
werkvereins der Metallarbeiter (H .-D.) sich
mit Krokt und Stolz zu den Idealen des alten . Eewerkver-
einsgedankens bekannt bat . Er macht daber keuierlcr Ver¬
beugung vor scheinmadernen Schlagworten . Man bare:

..Unerschüttert von der durch Krieg. Hunger. Revolution
herbeigefiibrten Verwirrung , bekennen wir uns zu den
alten Grundsätzen des Eewerkvereinsgedankens:

1. Ablehnung der Gewalt im Wirllchaftsleben.
2 Zielbewubte Reform ouk dem Wege des Rechts.
3. Umwandlung des Arbeitsoerbältniffes aus einem

Eewaltsverhältnis in ein Rechtsverhältnis.
4. Festbolten am Gedan 'en des Tarifvertrags . der Ver¬

tragstreue und des Schiedsgerichtswefers.
5. Anpassung der Lohne an d,e Lebensunterbaltskosten.
8. Parteipolitische Unabhängigkeit der Eewerknererne.
7. Aufbau der Gcwerkvereine aur zentraler berufsge¬

werblicher Erundlaae . bei entschiedener Ablehnung selb¬
ständiger Betriebsorganiiationen oder Vetriebsrate-

^si ^ Aufrechterbaltiing und Förderung des Gedankens der
Arbtitsgemeinichokt . . . . . ,

Nachdem feil der Revolution auch kür die n, -btgewerk-
schattlich geschulten Mailen der Arbeiter ausreichend Ge¬
legenheit war , Verontwortunasgefübl zu lernen , fordern
wir alle geiunddenkeuden Arbeiter auf , sich allen „ die
Arbeiterinteresien schädigerden Putschen. Tari .sbruchen.
Gewattwahreaeln ulw. energisch zu widersehen. Die Arber-
terschast kann ihre Ziele nur mit den Mitteln des Rechts
erreichen. Der erste Weg dazu ist eine itarke geschlosiene
Eewerkvereinsbeweguna . die allem scheinrevolutionären
Phrasenklingel entsagt.

Eine Einkommensteuernovelle.
6n . Berlin . 12. Rov . Auf Anfrage des Abg. Dr. Most

(D. Vvt.) bat die Reichsregierung erwidert, dah beabsichtigt
sei zur Beseitigung der D o o o e l b esi e u e r u n g des El »-
tommens aus 1920 dem Reichstag eine Einkommen-
fteuernovrtle  vorzulegen . Dabei wird sich auch die
Keleoenbeit bieten zu einer Änderung der Vorschriften über
nie Einrichtung der Kapitalertragstteuer.

niedliches Gesichtchen, der arme Schelm, soweit man bei
einem so kleinen Kinde überhaupt davon sprechen kann.
Lisa ist jetzt natürlich recht schwach. Martin meint jedoch,
es bestünde gar keine Gefahr für sie.

Nun habe ich noch einen Auftrag für Dich, meine
liebe Renate . Wilhelm läßt Dich durch mich bitten,
doch Deine Ferien , die, wie Du mir schriebst, in vier¬
zehn Tagen beginnen , in Gerlichshos verleben zu wol¬
len. damit Du Lisa ein wenig zur Seite bist, wir Alten
verstehen ja das nicht so und Du hast Dich immer ganz
gut mit ihr gestanden trotz Eurer Verschiedenheit. —
Mia hat sich übrigens sehr nett benommen und Lisa bis
zuletzt immer eifrig besucht, trotzdem es, weiß Gott , nicht
leicht war , mit ihr umzugehen, sie war ständig in ge¬
reizter Stimmung . Mia gefällt mir , seitdem sie ihren
Berliner „Tick" abgelegt hat . recht gut . und ich freue
mich, daß zwischen ihr und Martin nun alles so ist, wie
es sein soll.

Also mein Renatchen . so wie ich Dich kenne, wirst
Du kommen, trotzdem ich Dir die kleine Reise an die
See , die Du vom ersten Selbstverdienten plantest , wohl
gegönnt hätte , denn so wie ich wieder Lisa kenne, wird
das hier keine Erholung für Dich sein.

Es freut sich einstweilen auf das Wiedersehen mit
Dir Deine alte Tante Kordula ."

Vierzehn Tage später war Renate in Eerlichshof.
Lisa machte gerade ihre ersten Aufstehversuche und sah
noch recht bl^ und angegriffen aus , aber schöner denn
je, und ihr Monn umhegte und umsorgte sie in wahr¬
haft rührender Weise. Es war , als wollte er sie ent-
chädigen für alle Schmerzen und die Enttäuschung , die
re mit der Geburt dieses unglücklichen Kindes betraf¬
en. Ihn selbst fand Renate gealtert , ein ganz neuer,
remder , ernster Zug war von der Hand des Schicksals
n sein männliches Gesicht gegraben.

Renate beobachtete ihn manchmal, wenn er an
dem Wagen des Kleinen stand und auf ihn niedersah,
und ihr Herz zag sich schmerzlich zusammen.

Lisa fragte niemals nach dem Kinde. Zweimal am

Morgen -Ausgabe . Erste« Blatt . Ar . 523.

Ernahrungsfragen im Hauplausschutz.
Br . Berlin , 13. Rov. (Eig. Drahtbericht .) Im

Hauptausschuß des Reichstags wurde am Freitag ein
Antrag des Zentrums  angenommen , wonach die
Reichsregierung ersucht werden soll, gegen in der Ab¬
lieferung böswillige und säumige Erzeuger von
Brotgetreide scharfe Maßnahmen  zu tref¬
fen und auf die zur Mitarbeit berufenen landwirtschaft¬
lichen Derufsverbände einzuwirten , ihren ganzen Ein¬
fluß für die Ablieferung von Brotgetreide , Hafer und
Gerste einzusctzen.

Beim Kapitel : Zuschuß zur Ernährung,  er¬
klärte der Minister aus eine Ansrage, daß die Rei ch s-
Zuschüsse  zur Verbilligung der Ernährung künftig¬
hin nur für Brotgetreide verwendet werden sollen. Beim
Kapitel „R e i chs ka r t o s f e l st e l l e" wurde vom
Abgeordneten R o e s i cke die Anfrage gestellt, wann die
R e i chs ka r t o s s e l ste l l e ihre Tätigkeit  e n d-
l r ch e i n ste l l t. Die Regierung erklärte , daß ?m
nächsten Jahre  die Tätigkeit der Reichskartaffel-
ftelle beendet fei und bereits jetzt ein bedeutender Ab¬
bau erfolgen werde.

Aus eine weitere Anfrage , ob der Regierung die
Mitteilung über namhafte Verschiebungen  nach
vatutastarken Ländern , bekannt sei, bejahte die Regie¬
rung und erklärte , daß ihrerseits bereits erschwerende
Vorkehrungen dagegen getroffen seien.

Beim Kapitel „Abbau der Kriegsgesell-
schäften"  gab ein Vertreter der Negierung aus An¬
frage die Erklärung , die freiwcrdenden Räume würden
so schnell wie möglich zu Wohnzwecken sreigemacht
werden.

Der Etat des Ministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft wurde dann erledigt und angenommen.

Nächste Sitzung : Samstagvormittag , l0 Uhr. Tages¬
ordnung : Reichswirtschastsministerium.

Die nächste Sitzung des Reichstags.
Br . Berlin , 13. Rov. (Eig . Drabtbericht .) Die nächste

Reichstags, »tzung ain l 8. R o o e m b e r. nachmittags 8 Uhr.
wird die Kartoiielintcrvellation  zu Ende sich¬
ren,. die erste Lesung des Geiebentwuris über den Staais-
ge r i cht s b o k vornehmen und den Gesetzentwurf. betreffend
Genebinigung von Rechtspflegebandlunaen im weftpreusii-
ichen Abstimmungsgebiet , erörtern . Zu Beginn der Sitzung
wird di« Regierung genagt werden, ob und wann sie die
Interpcllalumen der Mebrbeitsiozialdemokratie über die
Sozialisierung des Kohlenbergbaus  und der
Deu 'hchkn Bottsvartei über die gegenwärtige Wrrt-
fchaftskrifis  beantworten will.

Vertraulichkeit der Besold»ngsveratungen.
Br. Berlin . 13. Rov . «Eia. Drahtbericht .) D«r U n ten

ansickub d e s Reichstags für di« Nachprüfung
der Befoldungsordnung  beschloß in seiner letzten
Sitzung, die weiteren Venbandlurigen als vertraulich zu er¬
klären. An last zu diesem Beichlukt gaben Veröffentlichiin.
in des ioziaIdemobratiichen Abg. Ste in köpf.  Von den
Mitgliedern verschiedener Parteien wurden die ein'eil men
tendenziösen Artikel  schart verurteilt , weil durch si«
der Eindruck erweckt wellte. als wenn nur eine Partei Er-
spstsiii -bes kür die Beamten leiste. Das stelle di« TaOa-ben
auf d«n Kopf und könne im In 'ereile des Parlaments , de«
Regierung und der Beamten iet&il nicht geduldet werden.

Die Beamten verlangen eine erhöhte Teuerungszulage.
Bd. Berlin . 13. Rov. Auf dem zweiten Bundestag des

Deutschen Beamtenbundes  war beschlossen worden,
an die Regierung mit der Bitte um eine neue Erböbung
der T - uerungszulage  beranzutreten . Vorgestern
landen Verbandlungvn des Direktors des Bundes mit dem
Reichspräsidenten E b e r t statt , der eine woblwol lende
Prüfung  der Forderung und ein« 'Beivrechung mit dem
Reichsfinanzminister »ulagt«. Die verlangte Evböbun« der
Teuerungszulage beträgt 5V Prozent des Gebalts . Falls dm
Regierung keine Zulage erteilt , beabsichtige der Deutsche Be-
amtenbuud gemäb den Beschlüssen des Bundestags zum
S t r e , k aufzurufen . _

Tage brachte die Amme es in ihr Zimmer , aber es war,
als müsse sie sich zwingen, einen Blick aus den Knaben
zu werfen. Als Renate einmal sagte, nachdem die
Wärterin das Zimmer verlassen:

..Er gedeibt zusehends, der kleine Kerl", lachte sie ein
leises, spöttisches Lachen, das Renate bitter weh tat:

„Was ist da von Gedeihen die Rede! Es wäre ihm
bester, er gediebe nicht" , sagte sie hart , und dann plötz¬
lich in einem Ausbruch der Verzweiflung : „Das habe
ch nun von dieser Ehe, von all den Schmerzen' ein
'erkrüppeltes Kind ! Ich . gerade ich. die ich Krüppel
und Kranke niemals sehen konnte! Ich kann dieses
Kind nicht lieben — ich — ich haste es", stieß sie hervor
und brach plötzlich in heftiges Schluchzen aus.

Renate kniete neben ihr . umfaßte ste mit beiden
Armen und versuchte sie zu trösten und zu beruhigen:

Lisa wer weiß, was für große, geistige Gaben
dieses Kind haben wird , wieviel Freude ihr noch an
ihm erleben werdet ! Ich meine, gerade solch ein armes
Hefchöpfchen, das ganz unverschuldet ein so trauriges
Geschick hat das es von vielen Freuden des Lebens aus-
schließt, das muß man ganz besonders lieb haben und
ihm die Kindheit so schön wie möglich machen. Gerade
du . die Mutter , mußt es doppelt lieb haben."

.Ich kann nicht — ich kann nicht", jammerte Lisa
und wand sich wie unter Schmerzen. „Ich schäme mich,
daß ich dieses Kind habe — ich werde nie verstehen, mit
ihm umzugehen, mir wäre am liebsten. Wilhelm gäbe
es ganz aus dem Hause in eine Anstalt , aber das wird
er ja nie tun ."

„Aber . Lisa, hast du ihm das etwa gesagt?" fragte
Renate empört . ..Hast du denn gar kein Herz? Mich
würde solch ein Kind jammern , und wenn's mich gar
nichts anginge , und es ist doch dein Fleisch und Blut!
Du müßtest alles tun , ihm das Elternhaus recht sonn-g
zu machen und ihm nie einen Unterschied fühlen lasten,
auch wenn es noch gesunde Geschwister erhalten sollte —"

Lisa richtete sich mit einem Ruck empor:
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Die Regelung der Arbeitszeit.

Die beteiligten Ministerien baben einen Gesetzentwurf
fertiggestellt , der. wie aus dem Reick»»rbeitsnunlitertum
mitgeleilt wird , noch in diesem Zadie den geletzgeoenden
Korverickraiten zur Beschlußsassurg zugeben soll. Das Gesetz
soll die Arbeitszeit der gewerblichen  Arbeiter regeln,
das heitzl derjenigen , die in einem gewerblichen Betriebe
einschließlich des vandelsgewerbes und des Bergbaues und
den Betrieben des Reiches, der Länder und der Kommunen
aus Grund eines Vertragsverhältnisses als Gesellen. Ge¬
bissen. Lehrlinge . Werkmeister. Techniker oder Fabrikarbeiter
beitbähiüt lind. Ausgenommen  von dem Ge eh sind
arsdrückli ^ Person n. die Vorgesetzte von mindester S tunizig
Arbeitnehmern sind. Das Ee 'etz ffndet weiter keine An
w. noUi-u aui Ber . iebe, in denen ' revigtira Familienange
hörige oejckastigt werden. Aus die in der Heimarbeit be-
schäktigten Perionen werden die Bestimmungen des Gesetzes
ebenfalls nicht angewandt , auck diejenigen , die von der Ver¬
waltung der Eisenbahn , der Straßenbahn sowie von der
Telegraphen - und Poitnrrwaltung im eigentlichen Verkehrs¬
betriebe beichäitigt werden, fallen nickt unter die Gesetzes¬
bestimmungen. Weiter ausgenommen sind das Flickerei «,
das Eee- und Binnenschiffahrtsgewerbe ausickließlick des
Be- und Entladens der Schiffe. 8 3 des Gesetzes bestimmt,
da« im allgemeinen  die Arbeitszeit die Dauer von
amt Stunoen ausickließlick der Pauien  nickt
überschreiten dars. Es beißt aber dann im Ge etz:

„Wenn an einzelnen Werktagen , insbesondere an den
Tagen vor Sonn - ui d Festtagen , im Betriebe weniger als
acht Stunden oder iiberbauot nickt gearbeitet wird , kann
das Feblen an Arbeilsstunden dadurch ausgeglichen wer¬
den. datz die Arbeitszeit an den üorigen Werktagen der
gleichen Wochen verlängert wird , jedoch dar ? die Gesamt¬
zahl der Arbeitsstunden an den iecks Werktagen einer
Woche nickt mebr als 48 Stunden und an den einzelnen
Werktagen nicht wehr als neun Stunden betragen ."

Für die mit Sckicktweck'el arbeitenden Betriebe ist fest¬
gesetzt. daß die Aibeitszeit illr die Arbeiter , die die sonntäg¬
lich notwendigen Arbeiten ausiühren . im Durchschnitt dreier
Wochen 56 Stunden wöchentlich nicht überschreiten dars. Diese
Betriebe werden durch den Reichsarbeitsminister besooders
bestimmt. Einschneidend ist 8 6. der den Arbeitnehmern , die
in einem Betriebe voll beschäftigt sind, untersagt,  in
ihrem oder in einem anderen Berus ein dauern¬
des Arbeiisverhältnis  einrugehen . Die Arbeitgeber
dürfen solchen Arbeitnehmern wissentlich keine Beschäftigung
geben und sind verpflichtet, bei der Einstellung neuer Arbeit¬
nehmer diese zu befragen, ob sie schon bei einem anderen
Arbeitueber in einem dauerrden A>bci »sverbältnis stehen.
Tie Arbeitgeber dürfen nickt gestalten , daß ihre Arbeiter
nach Ablauf der geietzlichen Arbeitszeit auf eigene Rechnung
im Betriebe Weiterarbeiten . Kinder  unter 14 Jahren
dürfen in den durch dos Geietz bezeicknetcn Betrieben nicht
beschäftigt we den. Tie Arbeitsstunden der jugendlichen
Arbeiter  unter 18. Jahren und der Arbeiterinnen
dürfen nickt vor 5 Ubr morgens beginnen und nicht über
10 Ubr abends hinaus dauern . Rom Beendigung der täg¬
lichen Arbeitszeit ist eine ununterbrochene Ruhezeit von
in >. n d e n t ns 1 2 Stunden  zu gewähren . Ausgenommen
davon sind die Stein - und Braunkoblengruben . in denen
^ttarudlicke auch zwischen tö Ubr abends und 5 Ubr morgens
betchariigt werden dürfen , wenn ihnen zwischen zwei Ärbeits-
schrckten eire ununterbrochene Rübe,eit von in der Regel
1a Stunden , keinesfalls aber von weniger als f3 Stunden
W.wabrt wi d. Arbeiterinnen  dürfen nach Ihrer
Nied«,' kunft sechs Wochen nickt beschäftigt werden : fit können
ouf ©funb (HäUiiüen Zeugnisses 6 Worben vor ihrer Nieder-
kunft die Arbeit niederlegen. Wölbend ihrer Abwesenheit
darf ihnen nicht gekündigt werden . Eine Untertagebesckäi-
tlgnna von Arbeiterinnen ist durch das Gesetz verboten.
« Be« ouße r , e wohnlicher Häufung der
Arbeit hm  aus Antrag des Unternehmers iür einzelne
Betriebe ^eir « abweichende Regelung der Arbeitszeit der
über 18 >>nhre alten Arbeiter und Arbeiterinnen an sechzig
r ?ßf n »"-^obr durch den »»ständigen Aussichtsbeamten
widerrnflich ,»gelosten werden. Unter Umständen ist auch
«ine Ausdehnung aui 00 Tag , »ulällig.

Deutscher Archen Han dclstag.
i? Rov. (Elg . Drabtbericht .) Die Ver-

- Deutschen A»ße" *andelstages am Freitag
R o" "ch *tt  übe/den " ^ c eta bes  Telegravbendirektors Dr.

internationalen Nachrichten verkehr.
verspricht u, a. die Funkentele-

giaphie durch die. Fähigkeit . von einer Stelle aus die Nach-
r .chten nach beliebig vielen Empfangsstationen weiterzu-
geben. Treier schnelle Verkehr bildet die Grundlage des
Me >eraukboî s unserer Austauschmittel und ist unentbehr¬lich kur die Geschartsentwicklung. An der völligen Umge¬
staltung des neuzeitlichen Hondelsweiens wird der Funken-
teleg aph hervorragend beteiligt fein. Weder durch die Ver¬

vollkommnung der Sckiiiahrl noch durch die Eisenbahn ist
bas internationale Handelsgeschäft so beeinflußt worden
wie durch dieses schnelle Nachrichtenmittel . Die Presse wirkt
hierbei segensreich mit . Notwendig dazu ist aber der gleich¬
mäßige und gerechte Anteil der Kulturvölker . Da Deutsch¬
land durch den Fiiedensvertrag aller Kabel beraubt ist.
müßten die deutschen Auslandstelegramme nach Ubersee ohne
Ausnahme erst nach England geben. Nach Fonnabme der
Kabel besttzl Deutschland nur noch Funkverbindungen nach
einer Reibe von europäischen Ländern . Drahtverbindungen
nach der naben und Funkverbindung nach Amerika. Deut-
itfccrfcits würden die unmittelbaren Verbindungen mit iämt-
lchen Ländern Europas und wichtigen Übereeländern her-

gestellt werden, wenn diele entsprechende Funkstellen zur Ver-
»ugung zu stellen in der Lage wären . Für eine Erweiterung
des deiitick-amerikaniichen Funkverkehrs sind die Grundlagen
geschaffen. Neue Kabel zu schalten. ist für Deutichiand
außerordentlich schwierig, da die Stützpunkte kaum zu be¬
kommen stnd. Nur we, n die Freiheit des Weltvertcbrs in
Wahrheit durchcieiübrt fein wird , wird der Nachricklenver-
kebr wieder ein Werkzeug des Friedens darstellen.

In der Tebatte sprach Dr . B o r g ! u s den Wunsch aus.
man möge allmählich dabin kommen, für den Inlands - und
Anslandsverkebr bei der Post weiche Gebühren einzuiübren.
Non anderer Seite wurde die Wiedereinführung der Bries¬
ts l e g r am  m e im In - und Auslandsverkehr dringend ge¬
wünscht. Abg. G o t b e i n führte Beschwerde über Lerkehrs-
»ögerungen infolge der amtlichen Kontrolle . — über

praktische Wege zum Wiederaufbau des Ervortgeichästes
referierte Direktor Schwär,  von den Nürnberger Bing-
Werken. Er stellte einleitend lest, daß die Wiederanknüviung
der Handelsbeziehungen trotz der großen Schwierigkeiten,
die der Friedensvertrag brachte, mit fast allen Ländern ge¬
lungen sei. Bei den beute noch bestehenden Schwierigkeiten
sei von einem direkten Verkehr abzuieben und die Vermitt¬
lung durch die Ervorteure in Hamburg . Berlin uiw. vo zu-
zieben. die auch vor dem Kriege die Waren ins Ausland ge¬
bracht baben. Auf dem Weltmärkte bedürfe es noch großer
Vorsicht in der Wahl der iür die Vertretung in Betracht
kommenden Personen . Di« Festsetzung genauer Preile und
dir Garantie mustergetreuer Lieferung seien unbedingt er¬
forderlich. Auf das Melie wesen  eingehend , führte er
aus . daß in der Ausbreitung der viele» deutschen Meisen
erne Zersplitterung der Kräfte und eine Verwirrung der aus¬
ländischen Käuferkreise liege. Der Referent schilderte ein¬
gebend die Verhältnisse der einzelnen Absatzgebiete und ver¬
wies die Zweige der Intereiientenkreiie aus den Handels¬
vertragsverein . der jederzeit mit weiteren Unterlagen an die
vand gehen kön, r. Zum Schlüsse kam der Redner aus die
vinderniiie und Hemmungen zu sprechen, die aus dem Wege
zu raumen lind und für deren Beseitigung der Schutz und die
llnte ' stutzung der Regierung gefordert werden müsse. Die
Tätigkeit der Außenhandels - und Preisorüfungsstellen wurde
kntiich beleuchtet. Wenn die Aufhebung vieles komplizierten
Apparates im gegenwärtigen Augenblick des erneuten Tief¬
standes unserer Valuta nicht möglich sei. so müßten doch
weiei' tliche Erleichterungen und ein beschleunigtes Verfahren
Platz greifen. Di« Möglichkeit der direkten Verfrachtung,
unter. Ausschaltung der teuren Erenzipediteure lei notwendig.
Vereinfachung des Paßweiens müsse verlangt werden. Auch
eine Verbesserung der Transportwege . speziell nach dem

5aren Weg zur Erhöhung unseres Exportes beschreiten

Die Lösung der Airtafrage.
uiss. Rvm. 13. Nov. (Drabtbei ichl ) über das zwilchen

»er italienischen und der iugoilawii .cke» Delegation ge¬
troffene Übereinkommen  wird aus ückerer Quelle be¬
richtet' Das Abkommen bestebi aus 9 Artikeln . Der erste
behandelt die Grenzfrage  und ietzt die östliche G-evze
im Sinne der Abmachungen des Londoner Vertrages seit.
Die anderen Aiiikel beziehen sich aus die Unabbängig-
>e i t v o n Fiume,  das Regime von Zora und auf wirt-
ickaitlicke Froaen . Gestern abend habe« die Delegationen
das Protokoll unterzeichnet.

mz Santa Margbeeita . 13 Rov . tDrabibericht . Amt¬
lich.) Graf Sforza  erhielt von dem italienischen Ge-
»chaiistrager in Washington die telegraobische Mitteilung,
daß me Regierung der Vereinigien Staaten  in
aller Form erklärte , sie würde jede Form der Löiuna
der adnaiiscken Frag « billigen,  die durch unmittelbare
Vereinbarungen zwischen den Regierungen von Italien und
Jugoslawien zustande käme. Der Botschafter der Vereinigten
Staaten in Rom gab im Ministerium des Innern dieselbeErklärung ab.

mz. Rom. 13. Nov (Drabtbericht.) Nach der „Zdea
Nazionale . kam es in Zara zu Kundgebungen
gegen die Lösung  der Adriasroge . d'Arnninzic» sagte
ui einer Rede in Fiume , die Legionäre sollten sich kür alle
Falle bereit  Hallen . Man bestätigt , daß d'Annunzio ent-
icklollen >el. aui die in Santa Margberita gefaßten Beschlüsse
lin Sinne der den Fiumeru und Dalmatiern so oft gegebenen
Versprechungen zu antworten.

„E -schmister? Ich will nie mehr ein Kind haben,
- nie ! Glaubst du ich will etwa nochmals solche

Quäle » aushalten ? Nie, nie ! Es ist grausam , es ist
ji  von der Natur , daß eine schwache Frau so

ertragen mutz - "
..Lisa, jede Mutter hat doch das durchgemacht, und

ich habe immmer gehört, keine Schmerzen sollen sich so
.eicht vergessen wie diese. Es wäre fast ungerecht, wenn
das grotze Glück, Mutter zu werden so ganz leicht zu
erkaufen wäre - ", ein weicher Glanz lag auf ihren
leicht erröteten Gesicht, und der Mann , der , im Begriff
das Zimmer feiner Frau zu betreten , das Eeipräct
der Schwestern hinter dem Vorhang , der die beider
Zimmer trennte , gehört hatte , wandte sich um und
ging unhörbor hinaus.

Lisa hatte sich in die Kissen zurückfallen lasten:
„Du bist immer so überspannt und schwärmerisch

gewesen", sagte sie spöttisch, „du hättest viel bester zu
Will gepatzt als ich! Ja , wenn man immer alles so
vorher wüßte !"

Renate war dunkelrot geworden:
„Du bist grenzenlos undankbar . Lisa", ihre Stimme

zitterte vor Empörung „Dein Mann vergöttert dich
und trägt dick auf Händen und - “

„Und ich bin ein schlechtes, undankbares Weib ! Ver¬
schone mich bloh mit Moralpredigten , Renate , dazu habe
ich dich nicht Herkommen lassen. Und nun kannst du
gehen und Will sagen, datz er mir etwas Gesellschaft
leisten soll", befahl sie. —

Es hatte sich ganz selbstverständlich gemacht, datz
Tante Berta wieder die Zügel der Regierung von Ger-
lichshof in die alten Hände genommen hatte , und Lisa
machte sie ihr nicht mehr streitig , auch als sie wieder
vollständig genesen war . Sie sah ein , datz es so am
bequemsten für ste war . Tante Berta lag auch die Ober¬
aufsicht über des Kindes Wohl ob, und mit rührender
Treue kam st« ihr nach.

MM

3m nächtlichen Dunkel.
Von M . W«lter.

Ms Reifender eines großen Handelsbaußes angestelll.
backe vck gar vieles geelrem und auch manch kleines Abenteuer
»Ätanoen: keins aber hat sich mir io tief eingeptägt als das-
lewiB«. welches mir unter äußerst troailcken Umitnniden vor
ernigen Fahren passierte. Tamals befand ich mich auf eine,
Leiichutlsreiie im Innern des Landes . Ick hätte dieselbe
gern verschoben, da meine iuwg«. etwas zarte Frau an einem
m der Ge ge ird evitem,iich auiti «lenden Fieber kranik dar¬
niederlag . aber die Sache war zu dringend und nur mit ichwe-
rem Herzen batte ich mich getrennt . Zwar war meine
<7.chw;ller Käthe zur Pflege gekommen und ihr« regelmäßi¬
gen ziemlich günstig lautenden Bericht« atfV » wir etwas Be¬
ruhigung . doch eines Abends erckie-lt ich ein« Depesche, daß ich
sofort zurüclkedren mücktte. da Evis Zustand sich bedeutend
verlckllimmert habe.

Natürlich zögerte ich keinen Augenblick: als ich aber an
die kleine Eteulabnitation kam. iah ich das Licht des vor
wenigcn Minuten abnegongenen Zuges in dem einige
hundert Meter enkliernten Tunnel verßhminden Verzwei¬
felt über mein Mtßge 'chick stand ich einen Augemblick ratlos
da. dann stürzt« ich zu dem Etotionsvorsteber . „Wann gebt
der nächst« Zug?"

„Morgen früb um 6 Ubr". war di« Antwort.
..Das isst nicht möglich! Ick weiß, daß der Erprstzzng hier

dnrchkammt. denn ich bin selbst schon damit geöab-en."
„Allerdings : aber er bAt nicht an . fährt ohne Aufent¬

halt bis L. durch."
„Wie weit ist das von hier ? Könnte Ich nicht auf an¬

dere Weif« dorthin »«langen ?"
„Schue ' llch! Selbst wenn Sie den Weg kennten, müß¬

ten Sie 3 Stunden iabren ."
„Sonderbar ! Ti « Station L. liegt doch io nabe hinter

dem Tunnel ."
„Ganz recht! Don der anderen Seite ist es nur noch eine

halbe Weile bi« dabin ."
.Wie lang ist der Tunnel ?"
„3 Meilen und läuft fcknurgerobe wie ein Pfeil .«
„Gehl kein anderer Zug durch, bis der Ervreßzug »or-

iiber?" g
„Nein , es iei denn irgend ein Güterzug : ich habe jedoch

keine Meldung «»halten ."
Der Dorsteber 'chien etwas verwundert über weine

vielen Fragen : hätte er aber abnen können, was in mir
vonging, er wäre sicher nicht ko cuckig kn sein Bureau zurück-gefetat

_ M«e,e, .rkusgaHe. Erste* Blakt, « eff» X
Die Streikabfichtev der fraazöfifchrn Bergarbeiter.
mz. Paris , 12. Nov. (Havas .) Die Lage im fron -,

zoiischen Bergarbeiter st reik  hat sich nicht ver¬
ändert . Das Bursau des Bergarbeitcrbundes ist durch die
»ritte Weisung des Nationalrates der Bergleute gebunden,
keine weiteren Verhandlungen  aui der von den
Grubenbesitzern vorgeschlagenen Grundlage zu unternehmen.
Wenn bis Samstag keine Änderung der Lage eintriil . ia
wird am Sonntag rn den iür alle Grubenorie einberuienen
Vsriammlungen der Streikbeginn aui Montag,
den 15. November , angeietzi werden. Das Bureau des Berg-
nrbeiterbundes wcigerl sich, über die gefaßten Beicklüsse
irgendwelche Mitteilungen zu macken.

w . T.-B. Paris . 12. Nov . Nach einer „Temvs "-Meldung
aus Ci . E t r e n n e tritt der Ausschuß der Bergarbeiter der
Loire morgen vormittag zusammen , um die letzten Maß¬
nahmen zur Einstellung der Arbeit für kommenden Montag
zu treffen . Bereits beute bat aui der Arbeiterbörie eine
Besprechung stattgefunden , die einstimmig eine Tagesord¬
nung ani abm. die den Grubenbesitzern die Ver¬
antwortung  für den Streik der Untertagearbeiter zw,
schiebt.

Ern Ultimatum der Sowjetregierung an Georgien.
o . London . 13. Nov . (Eia . Drabtbericht .) Di« Sowjet-

regierun« bat an die Regierung von Georgien rin Ultima¬
tum  gerecktet , in dem di« Forderung aufgestellt wird , daß
Georgien iorrodl zu Wrangel als anch zur Entente , nament¬
lich zu Großbritannien und Frankreich . Sofort alle Be¬
ziehungen abbrechen  soll . Wenn Georgien der Forde¬
rung Nachkommenwürde , würde es so viel Geld und Öl er¬
halten . wi« es brancke.

Ein blutiger Zusammenstoh in yugatan.
mz. Mexiko. 12. Nov. In Bugatan  kam es zwischen

Liberalen und Sozialisten zu einem blutigen Zuiammen-
itob Tie Sozialisten griffen ihre Gegner mit dem Kriegs-
rui ^Es lebe die Sowjetrepublik " an . Die Truppen stellten
die Ordnung wieder her. Es gab 185 Tote und zahlreiche
Verletzte.

Wiesbadener Nachrichten.
Zelt ^emätze Volksbildungsfragen.

Über die soziale Tagung in München «eckt uns
iolg-rcker iiAluttiver Bericht zu : Die soziale Tagung , die
der Veiband der akabemi,che>n Aobeiter-llnterrichtskurie
Teurlchlom-s und der soziale Ausschuß der deurjchcn
Sl >udent<n,chgft rür den 5. bis 7.  Nooemver nach München
ein„er>uien vatre , nahm unter zahlreicher Beteilisung einen
äußelst anregenden un>d iruchlbaren Verlauf . Es waren
Vertreter der meisten deutschen Polksbi 'ldungsvereinigun-
»on erschienen, bei denen Studierende Mitarbeiten können,
ferner die ÄogesandteN der allgemeinen Studentenaus-
fchüsie an den deutschen Hochschulen: von Freibu »» bis Ham¬
burg. Königsberg und Wien firn ganzen 103 Teilnehmer ).
Auch die Berliner QuäkerkoninrWon hatte zwei Vertreter
entsandt.

Ten Hauptteil der Tagung nahmen die Berichte  der
erschienenen Vertteler über di« feit Kriegsdeginn von ihren
Verrinigungen geleistete Arbeit in Anspruch. Einmütig sind
alle Gruppen bamübt . von elementaren Kurien ausgehend,
allen Boltsgenosion . di« keuen wollen. Gelegenheit zur
Bertiesung ibrer Bildung und ihres Wissens
zu genuibren. Der durch20jäbrige orak lisch« Ersah rang evvrodt«
Weg hat sich auch unter den beuiigen Verhältnissen bewährt:
die Beteiligung der Hörer an der Verwaltung (Hörerrat.
ikiertvauensiilänner ) die E ündung von Hörervereinigungen
und Arbeitsgen,einschaii «n. alles Tinge , die beute von vielen
Seiten als anscheinend ganz neue Gedanken  veröffent¬
licht werden, werden überall durckgeiübrt . Zn vielen Städten
Nt es dann auch zu Zrrianimenstöße-n zwilchen den schon länger
beistsbendan ..V o l ks u n i e r r i ckt s ku r se n" und de«
..Volkshochschule"  gekommen , die teils zur Gründung
von frei«» Arbeitsgemreimlchaiten zwiichen den Streitenden,
teils zu einem Nebeneinander « »beiten (wie » B. in Wies¬
baden. Schikitl .) ohne nähere Verbindung kübrten. In einer
unserer Universitätsstädl « kam es iogar zur Gründung einer
dritten Volksbiidungsstält « Freie Bokksbochschule".

Rach einstimmigem Urteil mehrerer in der Versammlung
wntvesenden Bnbeiterverireter verschiedener Städte ist der
Akißeriolg vieler beut« gegründeter Volkshochschulen darauf
zuriick-uiühren . daß ste in di« Mais« hmeinorganistert , sind
und di« Grundlagen für die Weiterbildung nicht berücksichti¬
gen. Auch wurde di« Ansicht äusae 'procken. daß nickt jeder
Gelehrte und Forscher ohne weiteres der geeigneteste Volks¬
bildner lei. sondern nur der . welcher ichon länger in der vrak-
tischen Volksbildungsarbeii tätig mar und gelernt backe, stch
in ehrlichem Bemühen in den Geist der Hörer zu vê lenken.
An all dielen bocken Aufgaben kann und werde die Studen-
tonichaik eifrig Mitarbeiten , wi« ste es biscker in den ^kodemi-
icken Arckeiternn terrichtskurien getan backe. Das Schön« dieier

Zch war damals jung und heißblütig : in der Angst um
mein krankes Al«id war mir der Gedanke, nach stundenlang
warten zu wüsten, eil-e ich nach Hause konnte. Io unerträglich,
daß ich mir den Kopf zeckann, auf welche Wem iub doch noch
der Eivveßzug errestlten ließe.

Es gab nur emen Weg — durch den Tunnel . Zu reder
cmderen Zeit hätte ich es als ein wobnunntges Unterneh¬
men. a ' s ein« Unmöglichkeit betrachtet , aber jetzt, in meiner
Not . hie' t ich es durchaus nickt für unausiübrdar . Es war
ja eigentlich keime Ger ad r dunckei' di« gerade Linie ließ stch in
IX Stundem »urücklegen »ind die Dunke b̂ett kalte nichts zu
•uflen. — es galt ia nur . beherzt geradeaus zu geben.

Alle weitere Überlegung zurückdrängend, eilte ich die
ku-ze Strecke bis zum Tunnel bin : als ich aber durch den
finsteren, ichwarzgeräuckerten Bogen eintrat , bedauerte ich.
keine Laterne bei wir zu baden . An der Station wäre viel¬
leicht eine zu erdalten gemekeu. aber ich hätte gewärtig rnn
mästen, meine Absicht vereitelt zu leben. — der Vorsteher
würde mein tolles Vordaben schwerlich zugegeben haben.

So ging ich denn nieiter . bemübl . an nichts zu denken,
obwohl ich fiiiMte. daß mein anfänglicher Muk rolch zu linken
begann. Bald mußte ich stecken bleiben , weil mir di« feuchte,
tmmnfe Luit den Atem beuobm . Und dann — die undurch¬
dringliche Finsternis ! Schon als Knacke war mir die Dun¬
kelheit stets unangenehm gemeien und dies Gefühl meiner
Kindheit kehrte nun mit veistorkter Gewalt zurück. Zch hielt
es nicht länger aus : basti« durchsuchte ich meine Taschen noch
Streichckölzxrn und fand zu meiner unausiorechlicken Freude
anck wirklich ein« Schachtel. Doch als ich nun Lickt mackt«
und der unruhig flackernde Schein auf meine nächste Um-
se-bun« fiel , ilößte mir der Anblick noch meb- Grauen ein
als di« Gebilde meiner erregten Bbantaste . Dir Umrist- der
feuchten. n 'ß !gen Mauern waren kaum stcktckar. aber d»ch ge-
wabrte mein ickaries Auge den widrig ansl - benden
-chwomm. der aus den Ri ^en bervar 'chaß die ich' eimiaen
Souren an den Steinen kriechender Schnecken und das Bar-
tancken-ein van al 'erckand Amockickien. die mir in meiner
Einbrlvung als wackre rlngeck-uer erschienen. Ein Bxi-p7»ann
older ekn 7un !neloribeit-er Witt* über meine
chutcĥ amkeil a«'acht : aber ick bin von Natur etwas nervös
und überdies übte die Dunkelckeit iomi« die ickmer« Luft
einen bedni'ckrn̂ en Einfluß auf mick ans . Zch »ertuckte. cm
mein bemiges Weilbcken zu dencken: ob sie müb erwartete und
ob das F .eber !nzwi "ch«n dock wieder „ackaetast-n hotte,
ober uirwilkkürkich kehrten weine Gedanken immer wieder
zu dem ^ elttan -en llnaewöhn 'ticken meiner Lag» zurück.

Tif Hand beim Gecken oiii«ft>eckewb und wick ia nawusirts
tastend, macht« ich »lödlich die Entdeckung, daß »wischen de»
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OWanifttionen sei ja . daß Jung - und Altakübemiker sowie
Angehörige freier Beruf« in enger Zusammenarbeit im
Dienst der Allgemeinheit tätig sind.

Ani Echlrck der Tdgung. die «llrn Teilnehmern wertvolle
Anregunsen bot und-den Eindruck hinterließ, dag alle deut¬
schen Verbünde hier auf das gleiche Ziel hrnaubeiten. wurde
«in ..Soziales Amt wer deutschen Studenten¬
schaft"  gegründet , lms aus einem Vorstand, studentischen
und nichtstudentifchen Beiräten besteht. Letztere werden von
Vertretern der ÄsUsbildungsvereinigungen gestellt, in denen
Studierende Mitarbeiten können. Ein Mitglied des Wies¬
badener Ausschusses für Volksunterricht
wurde ebenfalls hiersn delegiert. Das Amt hat die Aufgabe.
Auskunft. Vermi-Äü -ng und Anregung in .allen «--ragen
>-A;icrl-studenttfchrr Arbeit zu geben. Die nächste Tagung
wird gemeinsam mir dem deutschen Studentag in Erlangen
stattfiüden. Weiter wurde der Verband akademischer Ar-
beiteMnterrichtskurseDeutschlands, der durch den Krieg eine
Lockeruns erftrlrr. neu betätigt : bis zum nächsten Fräbiam
soll er aus zeitgemäßer Grundlage weiter «msgebaut werden
und alle BoKsüildurrssverernigunMn zusammen-schlietzen.
die au? dem Boden der von dem Verband ausgestellten
Grundsätze für die Volksbildungsarbeit stechen. Das ist ein¬
mal ausgiebige Berücksichtigung elementarer Kutzie. dann Be-
keilisung der Hörer an der Verwaltung und Bildung von
Ärbeitsg-meimchatten. Diese drei Faktoren haben kick in
einer bald LOibbrigeu praktischen Erfahrung als wesentlich
für eine gedeiblich-r Arbeit erwiesen. — Wenn irgend mög¬
lich. soll die nächst- Tagung auf Anregung des hiesigenA«s-
-chrsses für Volksunterricht im besetztem Gebiet, und zwar in
Wiesbaden  stattfinden , um den geistigen Zusammenhalt
zwischen besetztem und unbesetztem Gebiet zu festigen.Dr. weck. ll . P.

Bedingte Strafaussetzung.
Wie dieser Tage berichtet, kamen auch vor den hirfisen

Gerichtes die ersten Fülle bedingter Strafaussetzwn« vor.
über deÄ Erlas , betr. Aussetzung der VEreckuirs mW Er¬
laß von lStrafaa . ist noch wenig in der Öffentlichkeit ver¬
lautet. Es feien daher folgende Ausführungen aus der
K. V " Zier wiedergege-ben: Auf Grund eines Erlaßes der

vreußHchaii Sraatsregierung vom 2. A'igust 1920 hat der
Instizminm'er durch Verordnung vom 19. Oktober d. I . d«
Gerichte ei macht ist . Sie Vollstreckung einer Freche itssirafe
oon ntchst mehr als 6 Monarsn  unter BewrlliWing
«mer Bewabruingsfröst auszusetzen. Von der Ermächtisung
soll kein Gibrauch gemacht werden bei Verurteilungen sol¬
cher PMsonan. «nn denen dem Gericht bekannt St. da« sie
bereits ein» Zuchthausstrafe oder eine Gmänsnis- oder
FesiungsjtrAft von mchr als 6 Monarsn verbüßt haben, es
sti denn, da« die verbüßte Straf « im StrafrssKter getilgt ist.
Die Anssetzumg soll in der„RegeI nur dann gewährt wer-

I I 11, 41 »«■v 1. ! u H v v u v » ** v * i vveranlagt ! worden r;t . und wenn erwartet wero-en rann,
daß der Veriüfteilte sich durch gute Führung während der
Lewödrunssfri st eines künftigen Gnadenerwsrses würdig er-
z-i« n wird. Mir die Entscheidung dieser Frage isst neben
den Umstmideit. der Tat vor allem das Vorleben ldes Ver¬
urteilten von Aedeutuns. Auch der Tat nachfolgende Um¬
stünde können in Betracht kommen, insbesondere, daß der
Äsenwteilte ariffrßbtige Reue emmindet und den ernstlichen
Willem zeigt, rtzach Kräften den veru-rsachten Schaden wieder
nutzumachen. Bei Schleichhandel und Aftcker vergeben ist
mit bckomdsrsr Sorgfalt zu prüfen, ob die Aussetzung de:
StraftoWreckung mit dem öffentlichem Interesse am einer
wirksamem ReWrmriuns dieser gemeingefährlichen Vergehen
vereinbar ist.

Auch dir Vebdältwiff«. in denen der Verurterli« Während
der BewWhvutMSfrist voraussichtlich zu leben haben wird,
sind im Betracht zu ziehen. Iw geeigneten Fällen kann die
Aussetzung der Strafvollstreckung vom besonderen
Maßnahmen  abhängig gemacht werden, so insbesondere
von der Unterbringung in einer paffenden Lehr- oder Dienst¬
stelle, von der Fürsorgeerziehung oder von sonstigen Maß¬
nahmen des Vormrundfthuftsgerichts. von der llntersstellung
unter die Schutzaufsicht einer Vertrauensstelle (Juaendge-
rUstsbWe. FürftArer, Fürforgeausschuß. Kreiswablfahrts-
amt. Jugendamt . FürfoiMverein. Aibeiterkolonie. Gefäng-
uisvereim. TrirrkemürsarMstelle. Berufsorganifatian niw l
Die StellunW unter Schutzaufsicht kommt vor allem bei
Iirgendlicken in Betracht. Erscheint nack der Art der
Straftat oder nach der Persönlichkeit des Taters die Aus¬
setzung der ganzen Strafe als eine zu weiMeheridr Vergünsti¬
gung. so kann bei Freiheitsstrafen von längerer Dauer die
Vollstreckung eines Teils der Strafe unter der Bedingung
guter Führ-uns wahrend der Strafverbüßung «rusaeifttzt wer¬
den, wenn ein günstiger Einfluß auf den Verurteilten davon
erhofft werden kann, daß der Erlaß eines beträchtlichen Teils
der Straf « von einer längeren Bewährungsfristabhängig ge-
rnacht wird.

Die Bewährungsfrist  betragt im der Regel drei
Jahre , in leichteren Fällen zwei Jahre . Sie kann nacktrüg-

lich bis auf insgesamt fünf Jahr « verlängert werden. Di«
Entscheidung über die Aussetzung erfolgt in der Regel mit
der Verkündigung des Urteils durch unanfechtbaren Beschluß.
Treten nachträglich Umstände hervor, di« die Aussetzung
angezeigt erscheinen lassen, so kann sie auch nachträglich er¬
folgen. selbst wenn sie durch einen früheren Gerichtsbeschluß
ausdrücklich abgelehnt war. Das Gericht muß bei Festsetzung
einer Freiheitsstrafe stets von Arfts wegen prüfen, ob An¬
laß zur Aussetzung der Strafvollstreckung gegeben ist.

Die Justizbehörden, insbesondere die Strafverfoigungs-
bebörden. die Strafvollstreckungsbehörden und das Vormund-
schaftsgericht lmbvn dem erkennenden Gericht erster Instanz
mitzuteilen. wenn ihnen bekannt wird, daß der Verurteilte
sich schlecht führt. Geht dem Gericht von dieser oder anderer
Seite eine Mitteilung zu. so ist es ermächtigt, nach Anstellung
der etwa erforderlichen weiteren Ernrittlunaen und nach An-
lwrums der StaatsanwalMaft die BewährungsirN zu vsr-
lLnsern, dem Verurteilten andere als die zunächst vorgeisehe-
nen Auflagen zu machen, weitere Btabnahmen de» Vormund-
chlftrsgerichts oder der Fürsorgeerziebungsbehördeanzu-
regc.n oder die Aussetzung der StrafvEtreckung zu wider¬
rufen. Insbesondere soll der Widerruf erfolgen, wenn sich
der Verurieilte . dem di« Aussetzung der Vollstreckung eines
Teils der " r̂afe bewilligt worden ist. während der Etraf-
veribühnng schlecht führt.

Gegen Ablauf der Bewährungsfrist zieht das Gericht
erster Instanz Erkundigungen nach der Führung des Ver¬
urteilten ein. Zum Nachweis einer guten Führung ist nicht
«eniigemd, daß über den Verurteilten nchts Aackteiliges be¬
kannt geworden ist, sondern es bedarf der tatföchlchen Fest¬
stellung eines zufrftdenstellenden Gefamtverbaltenŝ Insbe¬
sondere M zu prüfen, ob der Verurteilte den bei Erwirkung
der Stroffaussetzung in ihn gesetzten besonderen Erwartungen
(UnErstellung unter Schutzaufsicht. Eintritt in die Lehre
Lefftung von Schadensersatz. Enthaltung von geistigen Ge¬
tränken usw.) entsprochen bat. Ergeben die Eftuindimiiugen.
daß sich der Tserurte'.li« wäbrrnd d«r Bewährungsfrist aut
geführt k>a-t. so ist das Gericht ermächtigt. Freiheitsstrarm
non nicht mehr als sechs Monaten lowie Geldstrafen, zu deren
Ei/sttz solche Freibeitsstrasen festgesetzt sind, zu erlassen.
Hält das Gericht zwar einen Gnadenerweis, aber nickt den
voibkhalM'en Erlaß der Strafe für oraezeint. ft kann es an
Stelle der Fveiheitsstvrfe eine Geldbuße fefffetzen.
Zur Neuverpachtung von Haus- und Schrebergarten.

Aus dem Lä nüch « n wird uns berichtet: Um diese Zeit,
die sog. Marrinizeit , Kt in vielen landwirtfchaftlichen Be¬
zirken die Veroachtnng von Grundstücken im Gange. Gerade
in diesem Jahr wird die Gelegenheit wahvgenommcn. bei
diesen Verpachtungen höhere Pachtpreift Herausruschlagen.
Es dürfte aber in vielen landwirtschaftlichen Kreisen nicht
genug bekannt sein, daß ohne das zuständige,Gartenbau-
a m t NelroerpachtunNen ohne deffen Genehmigung, d. h. Ber-
pachtunsen von Haus- Mid Schrebergärten, nicht ftattfinden
dürfen. Das Kleinsaitsnbaugesetz schließt sich eng an das
MieterMutzgefetz für Wühnunigen an. Ern Landwirt in «ch'er-
stein bat nah Einspruchs des Gartenbaumnts ieineErundstuac
ve,wachtet. Die Verpachtung ist vorläufig für urrgültig er¬
klärt worden. Sackwerständiae miisien jetzt ibr Gutachten
absäben. ob es sich bei diesen Grundstücken um Schrebergärten
handelt oder um Ackerland. Auch Aftervewachtunsenstnd im
Sinne des Gesetzes ungültig. Pachtzmserhöünnaen sind nur
mit Genehmigung des Kleingartenbauamts nach Anhörung
der Sackwerständigen zulässig. Auch die Frage des Ein- und
Durchgangs in Gärten Kt durch das Gesetz geregelt. Di«
Landwirlr. die Saus - und Schrebergarten vervacktet haben,
tun gut und Mützer: sich vor Echaden. wenn sie dies sofort
unter Angabe der Größe des Grundstücks und Namen der
Pächter. Angabe des Pachtpreises, ob ZwKchenvLchter. dem
Gartenbarmnft am Landratsamt  anmelden.

^ -- Freiwillige Helfer «nd Helkerivaea für die Vrts-
lknmkeukaffeawahlea. Am 20. und 21. d. M. finden die Orts-
krmtkonrassewwahlen statt. Ein aus allen, wirtschaftlichen
Gruppen und bürgerlichen Parteien sich gedildeter Ausschus
hat die Vorbereitung dieser Wahl in die Sand genomnien.
Die Wichtigkeit und Bedeutung der Wahlen verlangt das
regste Interesse aller KreKe unserer städrKchen Bevölkerung.
Freiwillise Hilfe tut für die Vorbereitungsarbeitendrinsend
not. darum bittet der Ausschuß Männer und Frauen aller
Parteien und Berufsschichten. sich zur Bewältiauna der gro¬
ßen und verantwortungsvollen Vorarbeiten zur Derfugun«
stellen zu wollen. Das Bureau des Ausfchuffes befindet sich
Adolfstraße 10. 1 (Gewerbeverein für Naffau). Telephon 0260.
Freiwillige Helfer und Helferinnen werden gebeten, sich dort¬
hin zu wenden.

— Laudbrieinägee. Postamtlich wird Mich«teilt : Es
wird darauf aufmerksam gemacht, daß nach den Besiimmun-
&  der Postordnung jeder Landbriefträger auf seinem Be-ang ein Annahmebuch mit sich führen muß. in welches
er die von ihm angenommenen Einichreibiendungen. Sen¬
dungen mit Wertangabe. Postamveiftnsen. Za.hlkartmr. ge-
wÄhnlichän Pakete. Rachnahmesecchungen. Telegramnie. Ze:-

tungsgelder sowie di« Geldbeträge für Poitwertzercken uw.
und die »um Fremnachen der Sendungen bar ubcrgMevenen
Betrüge einzutragen hat. Der Einlieferer oder Auftrag¬
geber ist beröchtcht. sich das Annahmebuch vo-zergen zu lallen,
um sich von den Eintragungen zu überzeugen, auch kann er
die Eintragungen selbst vornehmen. In gleicher Wem rann
das Publikum die bei den Psstbilfsstellen niederzulegenoen
Postanweifunssbeträge. Werrfendungen iwro. entweder ergen-
händch in das Annahmebuchder Posthilfsstell« erntrasen.
oder sich von der Buchung durch der: Posthilfsstellenmhaber
oder deffen Vertreter überzeugen. Es empfiehlt sich von
dieser Berechtigung in jedem Fall Gebrauch zu machen.

— Trester als Heizmaterial. Aus R d e i n he i ! e n wird
uns berichtet: Die Koblennot führt zu den verscyiedensten
Versuchen bisher noch nicht betätigter Art. « o .haben in
vielen Orten des weingesegneten Rbernhesiens d:e Wrnser
und Weinbergsbefitzer versucht, die Rcstbestand« aus dem:
Traubenmost, den Trester, als Heizmaterial zu ,vevMenden.
Be'onders umsangrrick wurden diêe Versuche vn  Alslxim
ausgeftihrt und baden dort ergeben, daß der Trester ein ganz
vorzügliches Heizmaterial darstellt, ft daß dort der Trescer
fast restlos zu Heizzwecken jetzt Verwendung findet. So er¬
wärmen die Gaben des Weinftocks nicht nur innerlich mrt
ihrem Mlichen Feuertrank (d. h. n-r den. der sichs , leisten
kann! Schriftl ). sondern auch äußerlich noch als Heizmate¬
rial mit den Abfällen der Trauben.

— Nsffaniichr Bolkstrachten. Die gegenwärtige Stofi-
not ist ein Feind für die in einzelnen Gegenden Nasious noch
üblichen Volkstrachten. Durch die Verhältnisse, dazu gezwun¬
gen. werden vielfach die Trachtenstücke auseinandergenmn-
inen und so um gearbeitet, daß die alten Schv itte, verftren
gehen. Das Kt sehr bedauerlich deshalb, weil auf dceft Wefte
die schönen alien Trachtenstückeverloren geben und es spater
an Mustern fehlt. Dies sucht nun der Berbanid der deutzmeii
Verein« für Volkskunde zu verhüten. Er wendet stch nuwt
nur an dis Wiesbadener Museen ,und belmatkundlichen
Sammlungen, sondern an jedes Dorf und an rede ernz- ne
Familie auf dem Lande mit der eindrmglich-sn Bitte . Nicht
unbedacht die alten Volkstracht«:»-aufzugeben.

— Landwirtschaftliche Wiuterschulen. Die Landwirffchaft
bat im -deutschen Volksleben nie eine großer« Auraabe zu
Neu gehabt als jetzt na» dem Tiefftand unftres ge,amten
Wirtschaftslebens. Eine gesteigerte BeruiUN'sbildung ist des¬
halb dringend geboten. Aus dieiem Grund haben Regierung
und LandwirKchaftskammerin Naffau m di-eler Llftche.11
landwirKchaftlich« Winterfchulen erosfnet. Auv«-deni wird
noch in verschiedenen Gemeinden (so z. B. in Erbenbeim)
eine landwirchliaftlicheAbendschule errichtet.

— Stillegung von Mühlen. Aus dem Taunus  wrrd
uns berichtet: Auch rin großer Teil der nassauiichen
Mühlen  steht insolge des Wasierm ans .« ls  stell.. Di«
Müller haben teilweK« einen NotLetrleL mit Damvr eiu-

—eNorddeutickeBrehhändler auf dem Westerwald. Aas
Montabaur  wird »ms .berichtet: Au? d-» .Hoben des
Westerwaldes ziehen augeiiblrcklick norddeutsch«„Sandler von
Ort zu Ort . um Vieh einzukaufcn. Fast täglich geh«n
Wagssuladungen nach Norddeutschland.

— Die Zunft der Taschendiebe übt in letzter Zeit in den
PeEon- nzüsen ibr Sandwerk in vermehrter Zähl aus . Auf
den Strecken Wiesdaden-Mainz-Worms-Ludwigsbafen wur¬
den in den letzten Tagen zahlreich« Reisende, darunter befmi-
devs junge Aiädchen. di« allem refften, ihrer Barischaft be-

Diebstahl. Ein hiesiges ftuKtgewerbliches Institut
wurde während der Rwckit vom Donnerstag „auf areftag
von Dieben schwer SeimoefMt. Cs wurden zwolr wertvoll«
inLNÄgeftickle Perlbeutel , zum Teil antik« Muster.. beftndeiS
fchö̂ Etücke. im Wert von IMO bis E M... einige Decken,
drunter ein« schwarz m,t ' "bisther Goldstickerei. Wa M-
Knabemmzüge aus Nestel, weiß« Boile-SchoßbliKen„mrt
reicher bunter Stickerei, ein Kmderkleid aus bunftlgruner
Seide und einige vovg«ze,chn«te Kinderwagendecken gestohlen.
Sollten die Gegenstände irgendwo zmn Kauf angeboleri wer-
den. so bittet di« Kriminalpolizei (Zimmer 21) um Benach¬
richtigung. .

— Schlafwagen» und neu« Tageszügem»t Berlin. Be¬
sonders Schlärwaaensüge werden wieder ei'NMrlchtet. Eeit
bt't Zulallung der 2. Klaffe in diesem Verkehr, herrscht em
solcher Andrang, daß es trotz aller Cchwiermleften der Tft-
fchalffun« vom Kohlen umd Lokomotiven eme betrEvhe Not¬
wendigkeit ist, dieiem Bedürfnis zu entsprechen. Säilmwagen-
züge werdenr deshalb am 1. De»rmb«r zwischen Berlin un-o
KAn eingelegt. Von den beide»: Zügen gebt der «nie von
Berlin (Fkiedrichstraße) g.öü. von Hannover 216 und ist m
Bielefeld 3.56. i» Hamm 5.20. Dortmund ö.lsi». Esten 6.42.
D ' isLvrs 7.10. Düffeldorf 4.36. Köln 8.28. Der Gegem»M
gebt von Köln 10.20. Düffeldorf 11.15. Duisburg 11-41. Effen
1214 Daormunb 1.04 und ist in Bieleield 2.42. Hannos««
4 24 an der Friedrichstrabe 8.49. Auch -der Tagesverkehr
auf dieser Streck« Kt so stark geworden, daß ihm Rechnung ge-
ivagen werden muß. Gs wird deshalb elbemalls am

Schienen und der Mawer nur wenig Raum ««lasten war. l
Wmrn nun durch einen unglücklichen Zufall dennoch ein Zug
den Tunnel oaKerte . — wo sollte ich hin? Ein Schauer
durchlief mein Gebein b«i dem Gedanken an diese Möglich¬
keit. Zum Glück fiel mir «in. daß M von Strecke zu Strecke
'üischen für die Arbeiter in -oiefem unierirdMen Gang be¬
fanden. aber so eÄritz ich auch mit Hille meiner letzren
Sirelchhölser suchte, — ich fand keine. Mir alle Sckirecken
eines sArchibaren Todes ausmalend. zitrernd und schweiß¬
triefend. stoipevt« ich weiter, als ich plötzlich in der Ferne ein
-chwaches Licht erblickt«, das rasch näher kam. Vom Aus¬
gang des Tunnels war sich noch weft entfernt, es konnte al«o
-Air einär -der Güterzüse sein, onn denen der Stationsvor-
st«ii>er gLiprochen batte. Nie werde ich das entsetzliche Ge¬
fühl vergeffen. das mich in diesem Augenblick überkam. Alle
Erinnerungen und Ereignisse meines Lebens. Gedanken an
inein Weib. Träume der Zukunft, von der ich m,r . noch ft
viel ver'prochen. drängten sich in meinem Hirn »umnimen.
die Kebl« war mft wie ,UM-schn«rt und der heisere Sifferuf.
(*« ich mühsam dervorftteß. verhallte achtlos in dem deutlich
vernehmbarem Donnern der beranrollenden MaWin«.
iah ibr sellws Licht, hörte «in pfeifend«« EeraE und
schwankie ihr dock entgegen, halb befinn«n«sb»s. wahnfinnm
vcr Entsetzen. Ein Wunder Mtt« geschehen musien. mrch
vom sicheren Tod. Ml erretten « ch — es geschah Dunk«:
fühlte ich. wie eine Hand mich Mit eisernem Grrft erfttzt«
und nicht gegen die Mauer , ftndern in -ine iener Nischen
drückte, di« ich mit ft iieberhalftem Eifer « sucht hatte.

Ich sank zu Dodem. wöbvenb der Zu, v.ovLberbrauste.
Sann aber fand ich mrüne Sinne wieder. D« «rauft hielt
niich noch immer feft »n>d eine raube, aber nicht unfrei'-nd-
lich« Stimme fragte mich: ..Nun. Kamerad. w,e stehts >

Mir fiel ein Al» « m Herzen': ich dankte meinem Retter,
sagte ibm. wer ick sei. was mich rn den Tunnel geführt und
frasie bann um ftinen Namen. . u . .  ,

..Der bat nichts mit der Sach« zu tun'' , sagte er. ..begnü¬
gen Sie sich» it dem Gedanken, einem Freund vor sich zu
blil&ees entstand ein« «ui» Pause, dann bat ich ihn, mir ,u
sagen, durch was ich Ihm mein« Dankbarkeit beweisen konn«.

,01« könnten mir allerdings ritzen großen DieiKt leisten .
erwiderte er rasch. ..Ihr Geld brauche ick nicht, sondern
etwas aiideres: bevor ich es Ihnen jedock' sage, müssen Sie
mir versprechen, .mein V«vlongen zu «füllen .''Wenn o» nichts Unrechtes fft". erklärt« ich. .Ko will wo
für € ie tum. was ich vermag, fahtffe mit »ickder ans Daaes--
licht gelanat lei,

..Nein", fiel er haftrg ein. ..was ick wünsche, muß gleich
und Wer geschehen." . . . . . ..  .Ich war über dies« Worte crftamrl. lickß ihn aber ruhig
fortsahren: ..Ich kann Ihnen Mi das eine. Mitteilen". laste
er, „daß ich in einer großer: Verlegenheit dm. Man bat mich
fälMrch airseNwgt: leider kann ick keine.Beweise für m«ru<
UrrjchuD(M>sbrmge7̂. u.nÄ«so blieb mir nichts <rn!dores übrig,
als mich meinen Verfolgern durch die Flucht zu entziehen.Aus diesem Grunde befinde ich mich hier. Was >ck nun von
Ihnen erbitte, ist. daß Sie mir Are Kleider geben, damit
ich unerkannt meinen Weg fovtsetzen und emen «emigenden
Borwruiig sewinnen kann." . . . .

Ich war so verblüfft über dres unerwartete Verlalkgen.
daL ich kein Wort erwiderte. Er Wen mein Schweigen für
ein« Weigerung zu halten, denn er ieufzte tief und riez voll
Vitterkeit: ..Ich dachte «s mir wohl, daß Sie nicht einwillr-
gen würden'"

„Im Gegenteil" , versicherte ich chm. „ich bin herzlich
gern ber«it . wenn ich Anen damit helfen kann. Aber mich
düwkt. dteft Verkleidung wird Auen wenig nützen, da sie zu
allÄglich ist." „ ^..Gerade deshalb sticht sie von der m«u,en ab . «ab er
zurück. „Ich trage ein absonderliches Iakdkoftüm, das so¬
fort ins Auge fällt."

Ohne w«!itere Einwendumg von meiner Seite nahmen
wir nun den WEel vor. aber es schien mir. als ob er da¬
bei sehr im Vorteil sei. denn noch nie batte uh ft derbe « ton«
berührt als diejenigen, aus der seine KleHduns gefertigt
war. Was mich jedock, am meisten verwunderte, war der
vollständige Mangel von Taschen. Als ich meinem Gefährten
eine Bemerkung darüber machte. lackte er kurz am : „Sie
dürfen nicht vergeffen. daß die Sackstn rum Gebrauch, nickst
zum Lurus gemacht sind." . , .

Ich beruhigte mick damit, und da er vovzog. fernen Weg
in entgegengesetzter Richtung fortzusetzen, so „a'bmen wir
Abchied voveinalnder. ohne daß einer des anderen Geircht
erblickt hätte. ^ „ _Mein« frühere Funkst»amheit war durch das Begegnen
mit einem menschlichen Weisen völlig gestÄwnnden: mutig und
mit srffcker Kraft. -Mcho-n etwas behindert durch. d>« stluve-
ren Sckmbe. schritt ich weiter und nach kurzer Zeit batte ich
endlich den Ausgang des Tunnels erreicht. Wie atmete ich
au-f. als ich wieder di« rein« Gotteslnit einsog und das volle
Aftmdlicht auf midi brrabstrahlen lad!

In dem Hockwsftibl. allen Gefahren entronnen, zu sein,
neck« ick nun eine näher« Besichtigung meiner Kleider vor.
doch wie »roß kmu mein  Entsetzen, als uft an? dem Rockkragen

den Namen eines — GefängnKkss und eme Strailingsnum-
nier entdclkte Deshalb wollte der Mann den WEel , der
ihm unter diesen Umständen von besonderem Nutzen war.
Was sollte aber ich'besinnen? Wenri man ,nick fab. wurde
man mich nicht für den Wuchtlin« halten? . ,' ck„batte ia
»einerlei Legitimation bei nur und selbst im. sunstmiten
Falle würden Tage versehen, bevor ich mein ve :m wieder
erreichen konnte.

Nach reiflicher überl-eguirg beschloß ich. mich am Tage
in den WaldrrTi veriboigem zu halten und nur des Nachts
weiterzugeheil.

Es gelang mir. ungesehen zu bleft̂ n und am dritten
Tage glücklich bis in die Näbe meiner Wobnung zt> kommen.
Es war gegen Abend und durch.das nMere Fenster tonnt«
ich meine Schwester sehen, die em Blatt m der vand hielt
und bitter lick weinte. Ick macht«,mrck ckr demerWar und
mein« ersten Worte waren nach Elli. Mft einem Jiibeffchr«,
si«l sie mir um den Hals, gab mrr di« sreudige Kunde. d«ck
das Fieber bei Elli gewichen fr, und geitand mir. daß rbr«
Tränen mir gegolten hätten. Sie habe in der Zeitung ein«
Notiz gefunden, der zufolge man„in dem Tunnel bei L. erneu
Mann überfahren auftelesen. denen Name nach den geftindc.
nen Panieren der meine war. So batte den Ärmsten, der ft
verzroeiielt gevunsen. sich die Freiheit zu verschaffen, doch>das
Schi«kial ereilt , vor dem er muh durch fern« rechtzeitige SmTt*
beoxchrt halt«. _ _

Konzert
1 Das 3. Z ykluokonzert im Kurhaus  Mrte die

Zuhörer in länÄtvergangen« Zeiten zurück. Vergangen —
doch mit Unrecht vergeffen. Eine pieiätvolle Erinnerung
war da nur aufrichtig zu begrüßen. Die von Fräulein
Margarete Deffof gegründete und geleitet« „Madrigal-Ver¬
einigung" aus Frankfurt ließ uns eine reiche Auswahl von
Ma-brigalen aus dem 16. und 17. Jahrhundert hören. Di«
Form die'er Gesänge enfftand bekanntlich aus der Kirchen-
inusik noch früherer Jahrhunderte. Ihr lontravnnkti-scher
Stil — di« tünstreichen Imitationen in den selbständig ge¬
führten Stimmen — unird« erst später auch auf das welt-
lichr Lied übertragen. Es bandelt« sich dabei uu:
A vspoUv-GMnge — fünMinmis« waren bevorzugt — die
nach ihrem poeticken und musikalischen Gcbalt auf bicher
Kunststuf« stehen. Sieben den alten Italienern und Hollän¬
dern waren es hauptsächlich englische Meister, die das Madri¬
gal pflesten. Dock gelärmte es auch in Deutsckiand »,
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1. Dezember«im neues Tageszugvaar Berlin -Köln eingelsgt.
mit dem man von Berlin noch nachmittags 2 Efe nach Köln
gelangen wird. Man fährt von der Friedrichstrage1.87. von
Hannover 6.28, von Bielefeld 8.28 und ist in Dortmund
»0.08, in Essen 10.56, in Duisburg 11.25, in Düsseldorf 11.51,
in Köln 1.46 westeuropäischer Zeit. Der Eegensug seiht von
Köln 8.56. von DüsselLorf 11.51. von Dvtsbvrs 11.18. von
Essen 11.50, von Dortmund 11.30 und ist in Bielefeld 2.17.
im Ham-no-ver 4.13, im Berlin an der FriedrWtraße 8.33.
Diese Züge führen 1.. 2. und 3. Klasse.

— Schwierige Luxussteuerfragen. Die erhöhte llmsatz-
sreuer' für Eege,.stünde des Luxus richtet sichz. T. nach der
Herstellung oder nach dem Stoff, der dazu verwendet ist.
Der Reicheminister der Finanzen hat eine Reibe von wichti¬
gen Entscheidungen über derartige Fragen den llmsatzsteuer-
behörden zur Nachachtung mitgeteilt. Türschilder sind lurus-
stcueWflichiis. wenn sie sich in einem Rahmen einfügen
lassen würden, dessen Außenmaße in der Länge 16 Zentimeter
und in der Breite 8 Zentimeter nicht überschreiten: sie sind
luxusstruerfrei. wenn sie auch nur auf einer Seite die Maß«
riberchreitcn. Zapfhähne aus bleifreier Zinnlegierung sind
lumeisteuervflichtig. Sie sind es aber nicht, wenn dazu
Legierungen vom 60 Prozent Zinn und 40 Prozent Blei ver¬wandet worden sind. Wenn gepreßte hohle Möbelknöpfe
aus einer Eifsnchraube, einem Meffingoberteil und einem
MeNnMMiertcil bestehen und noch keine weiter« Bearbeitung
der Oberfläche durch Scheuern. Brennen. Polieren . Mattie¬
ren, Brünieren. Färben. Zavonierrn und dergleichen erfah¬
ren haben, so sind sie als Salberzeugnisse lurus 'teuenrei.
Sie werden aber lurussteuerpflichtia. wenn sie durch dieses
Beavbeitungsveifabren eine Vervollkommnung erfahren
haben, di« sie zum Gebrauch als Möbelbelch läge geeignet
evscheimen Mt . ebenso regelt sich di« Steuervflrckt von
Tellern, die »um SLutz des MLbeKücks unter den Mäbel-
knöpfen angebracht und.

~ Wieder Bücher anf Subskription. Bücher auf Voraus-
bestelluns. sog. SubNrivtion, wurden in den armen Zeiten
Deutschlands im 17. und 18. Jahrhundert und auch noch in
der ersten Hälfte des 10. viel gedruckt. Jetzt hat man auf
die'es alte Berfahrrn wieder zurückgreifen müssen. Eine be¬
merkenswerte Neuerung ist dabei für den Terminkalender
für preußisch« Justizbeamtenfür 1921 Vorgesehen. Der Kalen¬
der wird im Bureau des Justizministeriums bearbeitet. Der
Verleger will ihn t>ei einer Auflage von 2000 Stück für
33 M. liefern. Können 3000 gedruckt werden, io kostet er
24 M.. bei 4000 Stück 18 M.. bei 5000 nur 16 M. und bei
6000 Stück 15 M. In der Liste für die Bestellung ist des-
baffb ein« Angabe vorgesehen, bis zu welchem Preis der Be¬
steller geben will.

— Lustge' chiifte strafbar. Lustgeschäfte will das Reichs-
wirMwltsministerÄimals unlautere Machenschaften und als
Kettenhandel  angegeben wissen. Es ist der Ansicht,
daß di« unteren Gericht« den Begriff des Kettenhandels zu
tiisa auslegen, indem sie nicht zur Ausführung gelangte An¬
gebote. sog. LustgMxifte, als strafbarlos anfübe-n. Als un-
lautkve Äachen'chaften im Sinne der Preistreibereiverord-
Hiwtt? btt jedes Verhalten angesehen werden, das geeignet ist.
die Preise in wirtschaftlich nicht gerechtfertigter Weise zu
stoigevn. Di« bloße Weitergabe eines Angebots mit ent¬
sprechenden Preisauhchlägen ist als unlautere Machenschaft
anzusehen, di« lediglich eine Abart des Kettenhandels dar¬
stellt. Di« ObevIandesgeriÄte Hamburg und FranMrt
haben deshalb auch in diesem Sinne entschieden.

— Neue 1-Marklcheine. In den nächsten Tagen kommt
ein neuer Da rlehn skassensch«  i n im Wert von 1 M.
in den Verkehr. Der neue Schein unterscheidet sich vom
«Äten durch Vre Größe und durch die Farbe . Er ist einige
Millimeter kürzer als der Letzt im Kurs befindliche. bat aber
die gleiche Höhe. Die Grundfarbe der Vorberfieit« ist ein
gelbliches Grün. Das Mittelftiiü zeigt di« Wertangabe 1 M.
Darüber im gerader Schrift ..Darlehnskassenschein eine Mark"
und ganz oben im Feld in roten Ziffern di« Kontrollnuin-
mer. Von gleicher Farbe ist links der Stempel der Reichs-
ßchuldemvevwaltun« mit dem neuen deutschen Adler lohne
Krone) und rechts der gleiche Stempel in farbloser Prägung.
Die Rückseite ift bläulich-grün und zeigt wieder im Mittel-
ftück ein« 1, rechts und links in den Ecken die Bezeichnung
..Ein« Mark" und noch einmal in schwarzen Feldern der
Zeichnung die Wertauxabe. In der Stärke des Papiers un¬
terscheidet sich der neue Schein wenig von dem alten.

— Reit- und Fahrschulen. Die Einrichtung landwirt¬
schaftlicher Reit- und Fahrschulen will der Reichsichatz-
mimster nach Möglichkeit fördern und verfügbare Liegen¬
schaften gegen Miete hierfür abgeben. Eine Überlassung van
Gelbäuden uiw. kommt nach einer BerfiiAung aber erst inFrag«, wenn sie nicht für dringender« Zwecke bewnwrucht
werden, z. B. unmittelbaren Reichs- oder Staatsbedarf , Lin-

.derung der Wobnunssnot u»w. Das Ministerium ffir Land¬
wirtschaft, Domänen und Forsten ist ev'ucht worden, etwaige
Anfrage in dieser Richtung dam zuständige» Landesfinanzamt
zugehen zu lassen.

— Di« Z»t«r»«ti»»»le Fr«»cnlig» s« Fried«,, NN» A««th«it (deutscher
Zweig, Ortsgruppe Wiesbedenj bette am Montag, den 2. November, ihre

letzte Mitgliederversammlung. Die Vorsitzende Dr. Olga Kntschewsky
erstattete Bericht übe: die Jahresversammlung der Jnternarionalen Frauen-
liga für Frieden und Freiheit in Stuttgart . Die Tagung !»«I dadurch so
besvndeis bedeutnngsvoll, daß zum erstenmal nach dem Krieg« eine Fran¬
zösin in Deutschland einen öffentlichenVortrag gehalten hat. eine
Engländerin hnt fich an der Tagung beteiligt. Diesem Bericht über Stutt¬
gart schloß sich ein weiterer Bericht Uber den 9. deutschen Pazisistenkongreg
in Deutschland an. Die nächste Mitgliederversammlungder Int -rnaticnalen
Frauenliga für Frieden und Freiheit findet am Montag, den IS. d. M.,
abends 8 Uhr, im Restaurant Wies lRheinstratzeSS) ftckit. Herr cand. rer.
pr.l. E. L « INmer  mild sprechen über „RationalbeLlltztsein und Pazifis¬
mus". Käste sind willkommen.

B«rdevicht« Über B«rtr»se n*B BerasnsKJ«*»,
* Konzert. Am Freitag, abends 7</, Ilhr , findet das zweit« der mit

so großem Erfolg begcnnenen12 Zykluskonzert« znr Eröffnung der Sing¬
akademie Kalkum in Biebrich (Tannhäuserstraße ) statt. Dasselbe ist
«in Schubert-Liederabend zum Andenken an den am gleichen Tage 1828»er¬
storbenen Meister deutscher Liedkunst. Die Klavierbegleitung hat dies¬
mal Hans Eoebel (Mainz) übernommen. Hedwig Heitel (Wiesbaden) wird
einige Echubertliederaus dem Cello vortrage».

Tanzabend. Valeska Seit , die in alle« Großstädten »on Kritik und
Publikum gefeierte Tänzerin, wird Freitag im Wintergarten sich dem
Wiesbadener Publik« , zum erstenmal rorstellen. Einzigartig find ihre
Karikaturen und Grotesken.

9n ton ®es>e?iwl«»e*.
* Der „Eewarkschastsbund der  An x e ste l l t e n" (L. D. A.)

wird in seiner Mmiateversammlnngam Dienstag, de» Ni. d. SH., abends
R Uhr, im „Hotel Einbern" über den Stand der Tarifbewegung berichten.
Der Wiesbadener tSelchäftsfühier des E. D. A., Herr Erich Zimmsrmann,
wird über „Die Tarispolitik der Wiesbadener Arbeitgeber schaff" sprechen.
Gäste können eingesührt werde«.

* Zur Feier seines löjiibrige» Bestehens veranstaltet der Männergrsanq,
verein Friede"  heute Sonntag, von nachmittags Uhr ab, in dem
«deren Saale des Kath. Gesellenveieins sein Bereinskvnzert mit darauf¬
folgendem Ball unter Mitwirkung bcivorraaender Kräfte.

* Sei „Snanget . Kirchengesangrerein" »eranstaltet am
Sonntag, den 21. R-vember (Totenfest) in der Marktkirche eine „Geistliche
Mufikoufführung". In dieser kommt. dem Charakter des Tages cntspr chend,
fast durchweg die ernstere Mnfik znr Geltung. Als Mitwirkende find für
dieses Konzert gewonnen: Frl . Eliane Briftlin (Sopran), Frl . Else
Koch(Alt), Herr Jrsef Gerharts (Tenor), Herr Albert Seyberth (Bariton).

* 8» wird darauf hiugrwiesen. daß am Freitag , de« 19. November,
abends 7 Uhr , in de« Bereinslofal des „Stalzeschen Steno,
gr « phen » ereins ", Einlgungssystrm Stolze-Schreq, Büdingenftraße 8,
„Hotel Römer", ein Anfängerknrsu» nach diesem System beginnt. Anmel¬
dungen » erde» daselbst entgrgcngenommen

Mm  Provinz rmd
Zunner neue Eisenbahudiebstählein Frankfurt «. 92.

F<1. Franlsnrt «. 5B., 12. Nov. Ein Eisenbahndicbstahl scheint In
Frankfurt den andern zu jagen. Am Donnerstag verhaftete man ei» ganzes
Zugpersonals heut- »„ mittag nahm hie Kriminalpolizei drei Männer fest,
die aus einem Eisenbahnwagenzwischen Frankfurt und Neu-Zsenöli«g drei
große Ballen Leder geraubt hatten. Die Diebe wurden, als sie das Leder
einem hiesigen Althändler zuführen wollten, dabei überrascht und festge-
ncmmen. — Sechs Frankfurter Einbiecher versuchten vor einigen Nächte»
»ine Beraubung der Euterhalle im Bahnhof Oberursel. Sie wurden dabet
von dem Wächter überrascht. Es entspann sich zwischen dem Beamten und
seinen Gegnern ein Fenergefecht, das schließlich mit dem Ruckzug der
Räuber endete. Als Tater verhaftete man bis jetzt die jlsticndlichen Ein¬
brecher Otto Freihos, Simon Reinhardt und Heinrich Fischer. Die drei
anderen Burschen konnten, obwohl bekannt, noch nicht sestgenommen werden.

Unglücklicher Schuß eines Ziger».
Fd . Kreuznach, 12. Ro» Schwer verletzt wnrde «in Zager ri» Lau-

schider Walde, den sein Zagdgenosl« für rin Stück Wild hielt und »nschoß.
Im Krankenhanse mußte an dem Verwundeten eine sosoltige Operation »or-
xcnomme« werden.

Ein Eilberschiebee feftgenommen.
Fd . Turkisniiihl«, 12. Noy. Alls der hiesigen Station » urd« in einem

Personcnzuge ein Silberschieber sestgenommen. Er trog etwa einen halben
Zeutuir Silber bei sich, das beschlagnahmt wurde.

*
— Sonne«birg, 12. Nov. Der Radsahrerklllü „Frohsinn"  veran¬

staltet an, Sonntag, von nachmittags 4 llhr ab, im „Nassauer Hos" sei»
diesjährigen Hekbst-Sportsest. E» werden von drei Abteilaugen Sechser- und
Achter-Schul- und Kllnstreigen gefahren.

Svvrl.
* Renusgort. Rach Beendigung der Flachrennsais»« steht jetzt der Wein,

bergschc Stall mit einer iSewinnsbenme von 1 311 815 M. an der Spitze der
erfolgreichen Flachställe. Es folgen der Reihe »ach mit Gewinnsummen
über 300 800 SR.: Haupt,-slüt Graditz 1117 165 M.. S . A. v. Oppenheim
1 137 586 M., Hr. Hantel 611566 M., ,Hr. B-it 518 58» M.. « efi. Weil
187 25» M„ H. v. Opel 133 676 SS., Gest. Mydlinghoven 163 816 M., Hr.
Lenz 386 626 M.. Stall Plönzig 316 77» M.. Stall Starpe ! 368 87» M. —
Bei den Hindeinisstallensteht bas Gestüt Starpel mir 831 686 M. an der
Spitze. Herr Heinz Stahl, der Besitzer des erfolgreichsten Stalles im vorigen
Jahre, mußte sich mit 121 27» M. begnügen vrr E o. Bennigsen mit 317 855
Mark. Der Stall Bollensdors steht mit 317 600 M. nui am ein Geringes
hinter E. v. Bennigsen zurück. Als nächste folgen SS. Wittig 282 219 SK.,
P . Lenz 213 779 M, Der erfolgreichste Flachrennreiter ist der Weinbcrgfchr
StrlljockeiO. Schmidt mit 78 Siegen, der bereits im Borjahre die Meister¬
schaft errungen hatte. Mit 85 Siegestitten folgt Rastenbeiger vor E. Zanek
18, Bluler und Zimniermau» ja 38, A. Schliffk« 38, Olejnik 31, H. Blume,
Danek und Kasper je 26, Korb und Brown je 25, Ott» Müller mit 22,
Huguenin 21, Gryczke 20, Kaiser 19, M. Zentzsch 18, Kühl 18, Matz 15,
Wobke 11 und Polgar 11. Das Championat unter den Hiadernisreitern
dürste sich eist während der drei »och ausstehendeilStrausberger Renntag«

entscheiden, da P . Lewicki und H. Teichmann je 32 Siexesritte zu ver¬
zeichnen haben. H. Bismark kehrte 25 Mal, Anterholzner and Ocrtel je
25 Mal, Nash und Kukulie, je 17 Mal , 35. Köhnke 18 Mal, SB. Müller
15 Mal, Dyhr 11 Mal und Zzmenyi und Edler je 19 Mal als Sieger zur
Wage zurück Unter den erfolgreichen Herrenreitern nimmt Herr ». Herder
mit 28 Siegen die erste Stelle «in vor K. «. Wcsternhagen 2V, v. Keller 19,
Glaser, e.  Pelzer und Frhr. v. Berchcm je 17, Ritt « . Branue 12 und
Rittm. Krüger 11 Erfolge. — Albert Schlaffe hat am 1. November mit
dem Siegesritt auf Halunke in Horst-Emfcher feine an Erfelgrn reich«
Laufbahn als Jockei abgeschlossen und übernimmt o« 15. November als
Privattrainer den Rrnnstall des Gestüts Mydlinghoven Schlaffe begann
1885 mit einem Sieg bei vier Ritten seine Tätigkeit im Rennstall und ritt
insgesamt 161 Sieger und 3697 Rennen, im letzten Zahl« 38 Siege bei
258 Ritten. Sein erfolgreichstes Jahr war 1917, wo er mit 88 Siegen
bei 311 Ritten an der Spitze unserer erfolgreichsten Flachrennjockeis»or
O. Schmidt und Rastenbcrger stand.

* Fnhballtabellc »es Rordrheingaukreifes Klaffe B:
Vereine Spiel« ©eis. llnentfch. Berl.

Sportverein Flörsheim . . . 8 8 1 1
Sportverein Biebrich . . . 8 8 1 1
F.-K. Alemannia Hochbeim. 8 8 — 3
F.-K. Germania Weilbach . 8 3 2 1
SpielvereinigungWiesbaden . 8 — 3 6
F.-K. 1908 Schlecstein. . . 8 1 1 7

Tvre
33:19
21:9
22:11
17:17
11:31
15:37

Punkte
13
IS
12
8
8
3

* Turnserei» Wiesbaden. Die s. Hauptmanderrmg findet am Bnß-
und Bettag statt. Abfahrt 7.22 Uhr (Bahnzeit 8.22 Uhr) nach Mainz, sr-m
Hauptbahnhof Mainz führt der Weg über Gonsenheim zum Leniaberg und
weiter zur Brauerei Königsborn (Frühstücksrast). llber Finthen geht es
durch den Ober-Olvier Wald nach Ober-Olm (Mittagsrast). Skachdem noch
Marienborn, Bretzenheim und Zahlbach berührt sind, wird Mainz ca. 5 llhr
abends erreicht. Schlußrast im Bereinslokal des Turnvereins Zahn, „Zur
Burg Eltz", Psaffcngaffe9. Marschzeit5>/5 Stunden. Führer: Belte und
Fuuk.

GerichtsZattl.
Fe. Hb» den Tage» der Revolution. Zn der Nacht »om 5. zumI. De¬

zember 1918 waren dir Insassen des hiesigen Garnisonlazaretts Peter Zakeb
aus Heiligenwaldi. Elf., Georg Kaiser aus Wiesbaden und Rldolf Klaus
aus Ledern in Oberheffenin di« deriigen Wontierungskammsrnmittels
einer Leiter eingestiegen, hatten aus den Beständen 26 Socken, 1 Mantel,
18 Paar Schuhe, 5 Hcscn, 1 Tournister und Wickelgamaschen sich angerignet
und die Mrntiernvgsgegenständ« aus einem Fenster in den Hof geworfen.
Das Ausfallen der Gegenstände vernahm ein Mitglied des hiesigen Arbeiter,
and Soldatsnrates. der die Dieb« stellte und festnehmcn lieh. Die Stras-
lammer best,aste jeden mit drei Monaten Gefängnis, doch wurde ihnen di«
bedingte Strafaussctzng  zugesprochen in Anbetracht der damaligen
zerrütteten Berhältniffe, der Eindrücke der RevoAtrton und des Fehlen»
einer verbrecherischen Gesinnung.

wc. Son de» Werulungsi»stanz freigefprochen. Bei Gelegenhri! einer
öffentlichen Wählerversauimiungder sozialdemokratischen Partei in Slieder-
aalb.p hatte ein früherer erster Buchhalter namens Knüttel bei der Chemi¬
schen Fabrik dortselbst, der ohne gesetzliche Kündigung entlai'en worden war,
Enthüllungen über angebliche Mißstänb« in dem Geschäfte gemacht und
n a. erzählt, Generaldireltor Brvckhues habe ihn eines Tages, als man im
Zweifel gewesen sei, ob man weitere Krirgsgeminnstcuer zu eulrichten
Hab«, beauftragt, fich persönlch nach Rüdesheim zum Finanzamt zu begeben
und „den Keilen" dort noch einmal 1666M. anszusolgen. Darin hatte das
Finanzamt den Vorwurf der Bestechlichkeit zu sehen geglaubt. Es war des¬
halb öffentlich« Anklage gegen Generaldirektor Brockhnes erhoben worden
und das Schöffengericht, vor dem die Anllag« zunächst zur Aburteilung
stand, hatte, indem es fich auf de» Boden der Versicherung des Denun¬
zianten stellte, auf 500 M. Geldstrafe erkannt Am Donnerstag hatte sich
die Strafkammer auf die von de« Verurteilten eingelegte Berufung mit
der Angelegeuheit zu befaff«». B. stellte, wie auch früher schon, die Be¬
schuldigung mit aller Entschicdentzeti in Abrede, und er erzielte auch einen
Freispruch, weil das Gericht K. als einzigem Belastungszeugenkeinen
Elcktzben schenkte.

kd. Wegen Landesveernts veenrteilt. Die Etraffemmer z» Fronkfnrt
a. M. verhandelte unter ftrengstem Ausschluß de» Öffentlichkeit gegen den
Kaufmann Schaffner wegen Lnnde-verrats . Als Sachoerständige waren ge¬
laden Dr. Meckel-Kaffel, Dr. Popp-Frankfart a. SK., Pros. Dr. Krause-
Kaffel und KrtminalkommiffnrSilbe, storff-Frauksurr ». M. Di« Verhand¬
lung dauerte mehrere Stnnden. Der « ngeNagte wurde zu 5 Zahm» Ge¬
fängnis und Stellung unter Poklzeiauffichtoerurteikt.

— Aufhebung einer Ordnnn̂ strof« gegen eine» Verteidige-. Zn «tuet
lchöffengerichtlichen Verhandlung in igeilin harte RechtsanwaUBah» mit
seinem Klienten gesprochen, um »on ihm eine Znjormation etnzuzrehen.
Dies wurde ihm »sn dem VorsitzendenAmtsgerichtsrat Thielbörner oeo-
boten. Der Verteidiger protestierte gegen das Verhalten des Richters und
nahm als Recht der Anwaltschaft in Anspruch, während der Verhandlung
mit »em Angeklagten zu sprechen, indem er aus einen Aussatz des Geh.
Rats Heppe in der Juristischen Wochenschtist hinwies. Der Vorsitzende er¬
widerte daraus: „Das weitere wird sich finden" und »erhängte am Schluffe
der Sitzung, nachdem der Verteidiger das Terminszimmer bereits »eilaffen
hatte, wegen Ungebühr eine Ordnungsstrafe von 56 M. Da die AnwaU-
schast schon seit langen Jahre» da» Prinzip der Ungebuhrstrasen standes-
unwürdiz empfindet und di- Abschaffung dieser strasprozcffualischen Be¬
stimmung verlangt, so hat di- „Strafrechtliche Si- r-intguirg" Beschwerde
über de« Richter bei dem Zufttzministcrund der betreffende Verteidiger bei
dem Kaminergrricht erhoben. Der Zustizministec hat die Entscheidung aus-
gesetzt, bis das Kammergerichtin der Sache beschlossen hätte. Dieses hat
nunmehr die Ordnungsstrafegegen Rechtsanwalt Bahn ausgehoben. Damit
hat fich das höchst« preußische Gericht auf den Standpunkt gestellt, daß in der
Unterhaltung zwischen sjerteidiger und Klienten «ine Ungebühr nicht zu
erblicken>st.

Ehren: hier war es besonders Sans Leo Häßler, welcher die
Madrisal -Kuinit aus Italien beiimbracht«.

So wurden denn rrun verschiedene dieser alten Herren
wieder ..Mi «" gemachti stolzierten in ihren Talaren gar
würdevoll einher: schauten aus ihren getollten riesigen
7L«iller-Halslrausen hervor: und bewiesen klärt ich. -daß auch
sie einst jung und warm gesuhlt haben und von inniger Emv-
iindun« und herzhaftem Humor bewegt waren. Der große
dtiederländer Orlando di Lasso war mit einem kecken„Lands¬
knecht-Ständchen" und dem ..Echo-Lied" vertreten : einem
kunstreich geMten . »weichörigen Madrigal mit reizenden
Echoefierten: und Orlandos Vorgänger: Heinrich Isaak —
mit dem reichsigurierten, srowmsinnigen ..Mein Freund".
Bon deutschen Meistern hörten wir das schalkhait sugierte
..Hans u-nd Eretr" des OstvreutzonI . Eccard und Leo Häß¬
lers sehr zierliches, achtstimmig gesetztes..Mein Lieb will mit
mir kälnw-fen". In zweiter Reihe folgten dann Madrigale
»er englischen Tonsetzer Ereaves — ein allerliebstes Reigen-
l»rd — und Dowland — ein elegisches Liebeslied: darnach
weitere Madrigal« von Saßler — darunter ein im gvaziö-
«n Stakkato und PianWmo gehaltenes ..Tanzlied" — und
«um Schluß der irinerzeit fast volkstümlich gewordene ..Entz-
gauch". nämlich der Kuckuck, der seinen Svottrur erschallen
läßt!

Die „Madrigal - Vereinigung"  wird von Mar¬
garete Dessos  in straffer musitalsicher Disziplin gehalten.
Es sind 6 Frauenstimmenund 4 Männerstimmen., die. sors-
sältig gegeneinander abgewogen, einen „guten Klang" gehen.
Die Jntonierung. mifang!ich nicht immer aurs J -Tivv«lchen
flichhaltis. festigte sich weiterhin, und die Vortragslchattie-
vungm. von erlern -m Geschmack bestimmt, wurden mit sein-
gobildctem Emnffnden durchgefflhrt. Alle waren mit Lust
rmd Lieb« und vollem Verständnis bei der Sa,che. So gewann
sich dieser klein« „SolRen -Derein" schirell die Gunst des
Publikums und batte ssch einer sehr warmen Amnabme »u
er' ’̂ äluA das Kurorchester  bracht« an dteleim Abend drei
affe Meister" zu neuen Ebrrn. Außer Gottnried Stölzel,

iiessen schon sriüber auigeführtes kestlsch prunkendes ..Oonesrlo
,nU “ auch diesmal das Programm zierte, lernten wir
DürRovh Eraiupner kemren. der vor zwei Jahrhunderten rn
Santburg und darnach in Darmstadt als Kapellmeister tätig
war und in seinem ..vaaeerto für Orchester" (neben den
Streichern nach Holzbläser. Hörner und Eembaso) . ein« für
seine Zeit merkwürdig entwickelte Faktur —. rrischbewegte
Themen in iottzsindiger Verarbeitung — offenbart. Unter
den drei Wegrosähan blieb das stürmisch lasfghrende Final«

m bester Erinnerung. Herr Karl Schuricht nahm selbst
den Platz am Eembalo inmitten seiner Getreuen, und es
war ein lebens- und lustvolles Musizieren! . . Bedeutungs-
reich ragt auch Johann Stamitz hervor, der fast gleichzeitig
Ttiu Gmupuer HHTtffce: Er rvur es. der d<lG M<rnnheiiner
Orchester zu Weltruf brachte: es erregte seinerzeit die Be-
wunderim« Mozarts, der die Neuerungen der Stamchschen
Komvontionswers« — di« schärferen Kontrast« im Ausdruck,
dl« rarbenreichere Orchestrierung, die gründliche thematische
Arlder-t — m seiner genialen Art ru verwerten wußte. Dir
genannten Vorzüge sind auch in kleinerem Rahmen des
„Orchester-Trio (nur Violinen. Cellos und Cembalo), das
wir zu hören bekamen, sehr wohl erkenntlich. Die vier Sätze,
darunter ein wunderbar stimmungsreiches „Larghetto" —
mit Sordinen gespielt — und ein kühn ausgreifendes
„Menuett", sind von überraschender klanglicher Fülle und
Farbe ! Dank der von Herrn Schuricht klug und fleißig
vorbereiteten und vom Kurorchester  mit bingebendem
Eifer und glänzendem Gelingen gestützten AMührung wur¬
den auch diese genannten Werke allseitig auss freudigste be¬
grüßt. _ o . v.

Aus jKttnft und Leben.
* Eine neue Berlegersünde. Der Verlag Fritz Gurlitt

zeigt das Erscheinen einer neuen Berössentlichunssreibean:„Klavierauszüge mit moderner Graphik". In Kürz« er¬
scheint als erster Band: „Die Heilige", mufikalifche Legende
von Carl Hauvtmann, Musik von Manfred Gurlitt . 103
Seiten in Eroßquart mit fünffarbigen Lithographien von
Celar Klein. — Klavierauszüge sind dazu da. um gespielt
zu werden. Beim Spielen wird sich keine Zeit linden, die
farbigen Lithographien Celar Kleins zu betrachten. Das
Zuifammenwerien von Dichtung, Musik und Graphik kommt
mir aus eine neue fnobbistisch« Spezialität binaus . die
außerordentlichkost'pielig und nur einem ganz kleinen Ge¬
nießerkreis zugänglich nt. während es immer noch an billiger
Literatur für di« Masse fehlt.

kleine Lffrorttk.
Theater und Literatur. ,.B a t h - S e b a", ein Vorspiel

und drei Akt« aus dem alten Testament von Haus von
Level,das  Erstlingswerkeines jungen rit Wiesbaden leben¬
den Dichters, ist vom Landestbeater in K o b u r g zur Urauf-führung erworben worden.

Bildende Kunst uud Musik. Eine zweibändig«
Monographie über Richard Strauß  hat Richard
Specht , der Wiener MusBritiker und SchöffUeller. der

Verfasser des sehr bekannt geworfenen Buches über Gustav
Makler, geschrieben. Das Werk erscheint unter dem Titel
„Richard Strauß und sein Werk" i,m Verlag E. P . Tal u. Co.
in Leidig . Der erste. Mitte November heraus kommend«
Band „Ter Künstler und sein Weg. — Der Jnstrumental-
kompanist", bechäftMt sich mit den Jugendwerken, mit den
Kammermufiktompositionen und den Sinfonischen Dichtun¬
gen. während der zweite, im Februar 1921 erscheinend« Band
iwm Vokalkomponisten gewidmet ist und die Cböre, Lieder.
Melodranien und Opern Richard Strauß ' behandelt. — In
der letzten Aufführung des ..Pa lä lt r ina " in der Ber¬
liner  Staatsover konnte Waldemar Henke wegen Erkäl-
tlmig den Kardinallegaten nicht spielen. Der Komponist
Hans P f i tzn e r, der zufällig zugegen war. sprang für ihn
ein und führte die Roll« mit gutem Gelingen durch. —
In Darm stad  t .ging am HeWchen Landestheater ..Di«
Frau ohne Schatten ", das neueste Werk von Richa-d
Strauß,  mit dein Text von Hoffmannsthal.  erft-
maki« in Szene. Di« Wiedergabe war so hervorragmd, daß
die Schwächen des Werkes — Handlung und Musik gehen
nicht ineinander über, sondern laufen nebeneinander her -
minder fühlbar wurden. Die Kritik nennt an erster Stelle
Anna I a c o b s, die in der Partie der Amme unübertrefflich
gswelsn kein soll. Die talentvoll« Sängerin , die bereits hier
die Brangäne «usbilfsweil« sang und deren prächtige
Lefftung mit starkem Erfolg ausgenommen wurde fft die
Gattin des sortigen Oberregisseurs Hans Baumeister der
chuch ein Eastspiel im Residenz-Theater hier ebenfalls' keintiremder mehr ist.

Wissenschaft und Technik. Die schwedische ’-'lta-
de m i e der Wissenschaften beschloß, den Nobelpreis für
Söemte  m 1919 einem priuatchemffcken JMitut zu über-
wel«n. Den Breis 1920 wird sse im Jabre 1921 zur Aus-
äo&iunfl bringen — Die Gesellschaft für Crd-

c r U n back Hauvtmann De tzner.  dem kAnen
Erforocher Jnner -Neugunnras und Verfasser des Werkes

(î r* er ^OMibulen " di« Rachtigal-
Med all«  m Erlen als Anerkennung für ..efferne LeUun-
sst" nn» Zeit verliehen. Die Rachtigal Medoillcden hirnorragendstem Pionieren der erdkundlichen
Wlsscwchast zutei, geworden, Inhaber der Auszeichnung sind

v. Sedul,. Erich v. Drugalsku. Roald Amundsen.
Hans Mever., Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg. Haupt
Mim Detzners bahnbrechende Arbeit bat durch dies« Ehnma
d« wohlverdient« » issenlschaftliche Anerkennung vor aller
Welt gefunden.
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Neues aus aller Well.

Ei , Filmteand drohte am Schluß «in« Bottrag -» des S *»it8nleuhi «« i»
* . Mücke in Heidrlierg ein« Panik herrorzurnsen . die leicht verhangics - oll
bütte werden können Bei de« Vorführung «in, » Filmes , der die Ankunft
der Anshe-Seiden in Konstantinopel zeigt, ichoß plötzlich eine meterlange
Flamme au » dem Apparat . All «, sprang n«n de» Platzen und drangi»
nach dem Ausgang . Durch Abreißen des fackeihest brennenden Streqens
wurde di« kritische Lage schnell überwunden.

Gestohlene Steuerbandeeolen . Dem „Roftocker Anzeiger wird aus
Lübeck gemeldet : Auf dem diesige» Hauptzallamt wurden für 300 000 M.
Sieuerbanderelen gestohlen. Ban den Dieben kehlt jede Spur.

Sin schwe' ee Brand brach in der Kallenselssiraße in Bernlastel »ns.
dem außer acht Wohnhäusern ein« Anzahl von Hinterhäuser » zum Opfer
sielan.

Tin « Räuberbande . In Dallgow -Döberitz wurde da» Gehöft de» Bauern,
autsb -sttz- rs Tasche vr-N einer siebenköpsigen Räuberbande überfallen . Die
Berbrecher schlugen de» Besitzer und seine Frau nieder und raubten an
barem Selbe etwa 27 000 M . und für rund 80 00« M . Depotscheine.

Das tbeftändni » des Wilderers . Wie die Blätter aus Halle melden,
legte der «8jährige Invalide Schimmeyer aus Asch- rsl -ben aus dem Sterbe¬
bett - da» Geständnis ab . bei verschiedenen Wilddiebereien Im Lause de,
Zehre drei Förster erschossen zu haben . Di« B- rbrechen konnten seinerzeit
nicht ausgeklüri werden.

Raubmgr » ans »er Landstraße . Die Frau de» Molkereibesitzers Fneh,
aus Wuhlgoiten bei Landsberg an der Warthe begab sich mit der bei ihr
zu Besuch weilenden Schwester mit einem Gespann nach Friedbrrg in d- i
Reumarl zum Einkauf von Waren und »ahm zu diesem Zwecke 2888 M.
mit . Auf der Fahrt wurden die Frauen aus der Landstraße zwischen Mons-
frlde und Wuhlgarir » überfallen , ermordet und ihrer Barschaft beraubt.
Am anderen Mgrgen fand man in einer einsamen Feldscheune die Leichen
Der Frau war die Kehle durchschnitten, der Schwester die Schädeldeckc zer.
trümmert . Das Eeipanu war in der Nähe - ng-bunden . Der oder die
Tater lonnre » bisher noch nicht ermittelt werden.

Brand eines « alzworte ». Da» Eistnrohwalzwerk in Eromach bei
Kaschau ist durch - inen Brand gänzlich eingeöschcri worden. Der Schaden
beläuft sich aus 8V Millionen Kronen . Die Arbetteischast wird in andere»
Unternehmungen beschäftigt.

Einbrecher »ei Hindenburg . Am Mittwoch stellt«, « !e aus Hannover
berichtet wirb , der Hund des Senri - lfeldmarsch- ll» ». Hindenburg am
Gartengitter -inen Mann , der sosort die Flucht erxriss . Di- von Aachbarn
alarmiert « Sipo durchsucht- soso' t di- Gärten des Billenotertel », wobei c»
zu einer Schießerei kam. Ein Wachtmeister der Sipo wurde verletzt. Die
Einbrecher entkamen.

Das Silber,et » in Schningglerweste». Di « Polizei bat , wie aus Rodolf
zell gemeldet wird , vier Holländer feftgenommen, von denen jeder in so¬
genannten Tchmugglerwesten 25 Kilogramm holländische» Silbergeld b-
sich trug . In deuischer Währung handelt - s fich um nahezu 588 88« M.
Außerdem trugen st« eine große Wenge deutscher Banknoten bei sich, die vo,
de« Kriege ausgegeben wolden waren Das Geld sollte nach der Schweiz
verschoben werden . Im Zusammenhang danrii dürste die Ve .Haftung eines
Holländer » stehen, der in einem Aulcmobil vo» Singen nach Schasshaule»
gekommen war und dort »bernachten wollte . Ihm n»d einem and « en in
seiner Begleiiung b-siiidlichen Heer« «W »tn «7 008 meist belgisch,
S-Fe «nkenstücke abgenomme«.

Ren« Geldlotterie für den Ktzkne» Domda». Der Kölner Dombauverein
in Köln hatte vor einiger Zeit bei der preußischen Regierung um di- Er-
laubnis nachgelucht. «ine Lotterie veranstalten ,« dürfen um die Mittel für
di« Instandhaltung des Kölner Doms zu beschaffen. Di - zuständige»
tu «ußischen Minister und der Beichssinanzminister sind sich darüber einig
geworden , daß die B- runsialtung der Geldlotterie zu bewilligen sei. Nur
über di« Form dieser Lotterie schweben noch Erwägunge » . Soviel stehl
jetzt schon fest, dag die erste Reihe im Fohr« 1821 bereits ausgespielt werd-n

' " " Maokkett , Räuber üders. Ue» tt » Postamt . TM.  S - l , » >n de « ,
W. Nev . (Drahtbericht .) « I» gestern abend von der Konjumauftalt Bor.
»ohle in « rannlchweig ein größerer Geldbetrag bet d«m dortigen P - stom, 1
«tngezahlt wurde und die Ilberbringer da» Postgebäude orrlasien hatten,
drangen plötzlich etwa fieben maskierte Männer in den Dienstran « des
Postamtes 1 ein , hietten der Schalterbeomtin Revolver »er und raubten
die gesamte Kasse im Betrage von etwa 17 88« M . Vor de« UdeZall
schnitte» die Ränder sämtliche Telephonleitungen durch. ^ ^ ..

Di, R »ch, »e» Alse». Eine tschechische Dame machte aus der Durchreis«
durch Nürnberg dem Tiergarten «inen Besuch und rei te im Assenhausc einen
großen Schweinsassen mit ihrer Brirttasche Ein slinker » riss brachte di«
Tasche tu den Besitz des Asse», de, stch I- s- tt mit dem Inhalt beichaft.gte,
»er an« l« 888 Kronen in Papitt . R- iseausweise», Pässen und sonstigen
Papieren bestand. Ern besonderes Vergnüge, - machte es dem Assen, die
schöne, Tausendkronenschein« »n zerreißen . Als ans das Geschrei der uiwf
„schien Dame der Wächter zu Hilse kam, war das Zeistorungswerl fall
vollbracht Die Paßpapiere konnten noch ge. ettet , die zerrisienen Tauseud-
krcnennoten znm Teil zusammengelesen und wieder zusammengesetzt werden
Immerhin nt-jj dt- Dame ihren Assenspaß Mit einem Verlust von etwa
2MK> Kronen büßen. _ .. . » , ,

Rettung an» Seenot Di- Reltnngsstatio « « owe der Deutschen S -I- ll
Ichaft zur Rettung Schissbrüchiger telegraphiert : Am s. Novemüer wurden
van dem gestrandeten Molodchiss „Vera ' ans H- lsings- r«. mit stuckgut von
Kopenhagen nach Danzig bestimmt, acht Personen durch ein Reltmigsbo . t
der Station geborgen. _ _ „ „ «.

Der erste Dampfer- unter dentscher Flagg « in Re« Pari . Der Dampfer
„Sophia Ri ckm e r »" ist am 4. November in New York eingetrojsen . Es
ist der erste Handelsdampser , der seit Ausbruch des Krieges unter dcuischc,
Flagge im New P -rker Hafen eingelaufen ist. Das Schiff fuhr mit Bauast
vnl) wird für die Rückreise eine Ladung übernehmen.
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Handelsteil.
Zur wirtschaftlichen Lage.

Wir entnehmen der „Frankfurter Messezeitung“ vom
20. November- Di** wMschaftlirben Verhältnisse m Deutsch¬
land wie die finanzielle Lage bleiben nach wie vor. im
ganzen eenommeu. imueinuvPgeuu. Die deutsche Valuta
steht unverändert unter scharfem Druck, sie hat sich in der
jüngsten Zeit erheblich verschlechtert, und zwar zweifellos
unter dem Einfluß sowohl starker deutscher Einfuhrbedurf-
nisse wie des zum Teil durch die mangelhafte Versorgung
unserer Industrie mit ausländischem Rohmaterial und in¬
ländischer Kohle verursachten Exportrückganges. Hinzuee-
t,eten ist als sehr wesentlich in der Richtung der Valutaver¬
schlechterung wirkender Faktor, daß als Konsequenz des
Friedensvertraees letzt allmonatlich sehr beträchtliche
Zahlunsren an das Ausland zu leisten sind, die zur Abtragung
der deutschen Schulden aus Kriegs- und Vorkriegszeiten
dienen müssen. Diese Leistungen resultieren aus dem
Liquidationssvstern. das uns der Frieden&vertrag auferlegt
hat- Sie machen sich um so fühlbarer, als die deutschen
Forderunessalden an das Ausland, soweit sie nicht aLmonat-
licli zur Verrechnung mit den ausländischen balden bereit
stehen, uns lediglich auf dem Konto der Wiedergutmachung,
das bekanntlich derzeit noch unbeschränkt aufnahmefähig
irt. irutoreschrieben werden. Die Ansprüche, die diese Vor-
pänae an unsere Finanzkraft stellen, sind sehr erheblich
sie leaen uns aeaenwärtia die Notwendigkeit zur Be¬
schaffung und Hinauseabe von Auslandsdevisenin geradezu
riesigem Umfange auf. Wie stark diese Anforderungen
sind, geht u. a. daraus hervor, daß zu Ende Oktober 1920
allein an eine einzige englische Firma etwa 1 Million Pfun
Sterling, das heißt beim heutigen Valutawerte über eine
viertel Milliarde Mark, auszufolgen waren. Es ist klar, daß
vefpr colrhpn Belastungen unsere Valide sich nicht erholen

kann. Die ganze Schwierigkeit der Lage ist den deutschen
Wirtschaftskreisen wohl bekannt, sie kam soeben sehr nacn-
Irücklich zur Bekundung auf dem in Berlin abgehaltenen
Allgemeinen Deutschen Bankiertag. . ,Die industrielle Laee und die Ta1 1gke 11 (1es
Handels  müssen naturgemäß unter der Ungunst der all¬
gemeinen Verhältnisse leiden.. Es ist unmöglich, daß
trotz des besten Willens urd der .eifrigsten Mühen der deut¬
schen Kaufmanns- und Indnslriekreise - ein kräftiger Aui-
schwuna des deutschen Wirtschaftslebens erfolgen kann,
solange die Grundlaaen der Wirtschaft so schwer bedroht
sind, wie dies heute der Fall ist. Der Bann des Friedens-
Vertrages von Versailles lastet niederdrückenu auf unseren!
ökonomischen Leben. Die Staatsfii anzen können nicht in
Ordnung kommen, weil die deutsche Staatsverschuldung noch
immer nicht der Höhe nach übersehbar ist. weil die Laster
des Reichshaushalls, die von der Wiederautmacnunasleistuna
sehr wesentlich mitbestimmt werden müssen, zunächst nicht
abzugrenzen sind. Der Kredit, das Vertrauen zu Deutsch¬
land im Ausland, sie können sich nicht erholen. Umso an¬
erkennenswerter ist. daß der Wille 7ur Arbeit  i»
Deutschland überall wieder sehr lebendig und kräftig ist
daß sowohl die Arbeiterschaft (von Ausnahmen angesehen)
wie der Kaufmannsstand, wie die Wissenschaft und die
Technik mit ihren besten Kräften sich Einsetzen, der deut¬
schen Wirtschaft wieder vorm zuhelfen: oer Selbsterruiltungs-
trieb erweist sich in Deutschland als durchaus rege. Man
kann in dieser Lage nur hoffen, daß trotz der ökonomischen
Widerstände sich doch bei den Alliierten die Erkenntnis
durchsetzt, daß Deutschland lebensfähig und arbeitskraftie
erhalten werden müsse, weil dies im eigenen Interesse der
Alliierten, die auf eine starke Wiedergutmachungaus der
’eutschen Arbeit rechnen und denen gewiß nicht lärmt ge¬
dient ist. wenn das 60-Millionenvolk im Herzen Europas zum
Herde ewiger wirtschaftlicherund politischer Unruhen wird

Auch an erfreulichen Feststellungen hat es in der letzten
Zfcit cfpwiß nicht ganz gefehlt, wenn man sich freilich immer
bewußt bleiben muß. daß. solange die Wirtschaft im ganzen
nicht wieder in Ordnung kommt, iede einzelne Anstrengung
und jeder einzelne Erfolg keine allzu große Tragweite be-
ritzen können. Es liefen ausländische Auftraj ?e an'ie deutsche Industrie in einer sehr stattlichen Anzahl vor.
wie wir dieser Tage wiederholt berichtet haben. Ganz be¬
sonders ist dies auch bei der Farbcrindustrie  der
Fall Man liest in der englischen Presse, daß die deutschen
Farbenhäuser die geschäftlichen Beziehungen mit den briti-
sehen Firmen wieder aufgenoinmen haben, daß die deut
jeben Redenden ganz hervorragende Kollektionen qualitativ
hochwertiger Farbstoffe nach England gebracht haben. w<
■de nach Art und Beschaffenheit den Neid der britische»
Farbe,ibei-steller erregen sollen. Bemerkenswert ist dabei
laß die deutschen Farben in England sehr billig an den
Markt kommen, daß die deutschen Fabrikanten noch ihre
Rechnung zu Preisen finden, die sich nur etwa auf dem
vierten Teil der englischen Farbenangebote halten und da¬
bei hinter den letzteren an Qualität zum mindestens nicht
Zurückbleiben, ia sie teilweise übertreffen sollen.

Mit Genugtuung ist im Interesse des deutschen
Handels  und seiner Beziehungen zum Weltmärkte fest¬
zustellen. daß England (wie beieits kurz, an anderer
stelle gemeldet) letzt auf eine sehr wichtige Bestimmung des
Versailler Friecftetnsverlrages verzichtet nämlich daß im
Falle ..absichtlicher Nichterfüllung' der deutschen Wieder-
gutmachungsnflichtendie alliierten Staaten berechtigt seien,
sich an deutschem Privateigentum schadlos
zu halten, das sich in den alliierten Ländern befindet. Es
handelt sich dabei um das nach Wiederaufnahme des
Handelsverkehrs mit England von deutscher Seite in Eng¬
land entstandene Eigentum oder neu entstandene Bankgut¬
haben (nicht aber um das während des Krieges beschlag¬
nahmte Privatgut) Mit dieser englischen Erklärung ist
wjer,pr einmal eine der vielen unmöglichen Bestimmungen
des Versailler Friedensvertrages als praktisch nicht durch¬
führbar erwiesen. Der englische Entschluß wird zweifel¬
los gerade nach Großbritannien und dem britischen Welt¬
reich hin die deutsche Handels- und Geschäftstätigkeit
lieblich zu beleben geeignet sein.

Sodustrl« and Handel.
* Aus der deutschen Zuckerindustrie Nach dem letzten

Wochenbericht von F. 0 . Licht ist der größte Teil der Zucker¬
rüben bereits geborgen. Die Rüben sind nahezu schmutz¬
frei gewonnen, was ihren Abtransport, ihre Erhaltung in
den Mieten und ihre Verarbeitung auf den Fabriken be¬
trächtlich erleichtert. Ferner ist als wichtiger Posten auf
ler Habenseite die gute Qualität bezw. die Höhe des Zucker¬
gehalts zu buchen, die den in den letzten Wochen ausge¬
bliebenen Zuwachs an Wurzelsewicht einigermaßen wett¬
macht. Eine etwa lproz. höhere Gesamtausbeute ist wahr¬
scheinlich. bei Voraussetzung eines glatten Kampagnever¬
laufs. Ein Durchschnitt von 520 bis 540 Zentner Rüben
vom Hektar gegen nur 356 Zentner im Voriahr erscheint
rieht ausgeschlossen, und man könnte demgemäß auf ein-
Zuckererzeugung von 20 bis 24 Millionen Zentner Roh wert
rechnen, wenn alle geernteten Rüber den Fabriken zur Ver¬
arbeitung auf Zucker zugeführt würden. Leider wandert
ein Teil der Rüben in die Trocknungsanstaltenund Darren,
die meist höhere Preise als die Zuckerfabriken zahlen

* Aufhebung bezw. Ermäßigung der Ausfuhrabgabenauf
t .ederwaren. Eine Bekanntmachungdes Reichswirtschafts-
und des Reiehsfinanzministeriumshebt vom 11. November
1920 ab für eine größere Anzahl von Lederwaren (u- a
Möbel-, Sattler-. Buchbinderleder. Reisetaschen und Hand¬
koffer. Täschnerwaren. Handschuhe) die Ausfuhrabgabe auf.
Bei den Posten unter 45a des Ausfuhrabgabentanfes (Ober¬
leder für Schuhe. Stiefel usw.) 1eträgt die Abgabe künftig

rSH. Die Bildung des Sehuhkaazorns. Die Gründungs¬
versammlung. in der der deutsche Schuhkonzern in Frank¬
furt a. M. zu Anfang dieser Woche gegründet werden sollte,
ist bis auf weiteres vertagt  worden. Die Gründe dieser
Vertagung dürften in der Hauptsache persönlicher Natur
sein Durch die öffentliche Diskussion der schwebenden
Pläne, die vielfach in Fachkreisen nicht einmal bekannt
waren, ist eine neue Lage geschaffen worden. Die Pläne
selbst sind iedoch nicht aufgegeben worden.

SH. Ein Verband zur Erleichterung des Welthandel ver¬
kehr» für Bavern ist in München gegründet worden. Er will
sich in erster Linie gegen die wirtschaftsfeindhchen Ver¬
zögerungen und Verschleppungenbei der Erteilung der Ein-
und Ausfuhrbewilligungen für Bayern wehren, die bisher
beständig zu großen Verlusten der beteiligten Firmen ge¬
führt haben.

* Neue Verbände. Am 15. September d. J. sind in
Düsseldorf drei Verbände ins Leben getreten, die auf dem
Wege der Zusammenfassung verwandter Industriezweige
-inen wichtigen Schritt vorwärts bedeuten. Es handelt sich
um den WasserrohrkesselverLand(W. K. V). den Feuerungs-
>erbaud (F.-V.) und den F.conomiserverband (Ec.-V.).

* Ausbau der Cliihlamnenernppe. Zum Schutze der
'entcwbp.n OlüHamnenin'histrie gegen Ül erfvem hingsgefahr.

lie sich bereits im Lausitzer 01̂ i°dustriegebiet geltend g£macht hat haben die beiden führenden Ge*eUscha« e».
A. E. G. und die Siemens “ Halske-A.-G.. sich entschlossen,
len Vereinigten Lausitzer Glaswerken. <he ein wichtiges
Zwischenerzeugnis für die Glühlampenherstellung nämlich
die Glaskolben, hersteilen, ein Angebot auf VerÄchmeDung
»er Gesellschaft mit den Unternehmungen dieser voi ge¬
nannten Gesellschaften zu machen Es ist in Auss
nommen. die Betriebe der V- L. G.. soweit sie für die Glüh¬
lampen Herstellung von Bedeutung sind, der Osram ivo
manditgesellschaftanzugliedem.

• Verschmelzung in der keramischen Industri ' . Die
Verwaltungen der Ver. Mosaikplattenwerke friedland,
Sinzig. A.-G. in Sinzig, und der Ver. Servais-Werke. A.-b.
in Ebrang (Rheinprovinz), haben eine der
beiden Unternehmungen beschlossen, wonach das Ehranger
Werk in den Besitz der Ver. MosaikplatteuwerkeFnedland-
Sinzie übergeht.

Aus unserem Leserkreise.
«echeserwemder-Erniendu,,«», werven weder " «>* mfbrmtVtU

* Dos Eingesandt in der letzten Sonntag -Nummer de» ..Wiesbadener
kaablatts " „Ein Wort für die  e l l - i n st e b e n d - n F r - u « n
trifft den Naoel aus den Kops und dürste fich-r bet allen gei -cht denleiiden
Menschen wohlwrllende Ausnahme gesunden haben. Tatsächlich ist bei
-inem großen Teil dieser Lrmsten die Not unbeschreiblich groß , « re willen
■n ihrer verzweifelt, .» Lage nicht, was sie machen, an wen sie stch m rqrei
Not um Hilfe wenden sollen. So - rzahlie mir var - lnig -n Woqen °rne
,lte Dame , di« srüher besiere Tage gesehen hotte , daß sie seit 2 Tagen
'hne i-glich- Nahrung sei, da sie zur Beschasfung von H- iMat -rial .e:ne
Mittel und ihr wegen rückständiger Gasgeldzahlung das Gas gelpe >l war-
aen sei. Wollen sich bi-I- Ärmsten nicht auch znsammentun und ahnl .ch
»ie der Bund der kleinen Rentner gemeinsam zu, Besierung ihrer >az«
-chritt . tun ? Es sindet sich gewiß ein edler Menschenfteund . der über
-ie nötige freie Zeit verfügt und die Führung diese, armen Frauen über,
rimmt ? Eil « tut Mt . u

Preußisch-Süddeutsche KlassenloHerre.
Berlin 11. N-v. Zn der - hewtigen B >ir m i t t , a » - Z i « h u II g

,el«n 18 888 M . aus 118 112. 30 888 M . aus »888. 18 808 M . aus 136 b52
42 1,7 Z  M . auf 211 688 218 150, 3080 M . aus 1828 1812 11198 11784

,5 784 17 477 17 385 17 884 26 191 39 236 48 360 19 162 69 490 73 817 74 11-
,2 955 85 483 92 297 95 743 107 061 187 770 110 379 113 268 113 814 115 702
26 864 131 362 134 038 137 891 154 836 159 189 164 597 186 877 171 817 179 1-9
88 967 189 141 198 302 192 457 193 181 193 153 196 359 196 593 260 816 203 110
■18247 225 487 226 619 228 288 229 392 232 747 233 181, 1080 M . aus 5- 1,
ig-, 2634 4012 18 375 11 982 17 230 22 771 24 759 25 491 28 805 33 468 40 828

14 551 49 969 50 898 52 314 54 169 57 188 62 989 63 738 65 793 75 577 77 872
'1 720 86 241 90 387 90 704 91 243 91 267 92 092 95 217 95 700 102 851 103»59
106 811 Ul 224 114 489 115 766 119 494 120 966 121 109 123 375 123 421 130 IIS
131 696 134 140 135 028 135 280 135 831 136 367 136 554 136 592 13» 353 110 451
142 600 144 513 149 786 155 928 157 195 159 888 165 925 169 037 1705 « 173 560
174 337 175 105 176 325 178 814 181 584 181 798 181 937 184 115 187 181 197 089
197 147 197 771 190 549 199 897 210 913 212 509 216 412 210 812 217 698 225 019
228 989 230 827.

In bei Rachmittags - Zi - Hung  fielen 15 000 M . auf 114 057,
18 800 M . auf 104 146, 5000 M . auf 18 768 141 739 166 582 191 848 214 64».
3000 M . - ui 3834 4652 7695 17 330 26 556 87 681 39 857 48 577 52 398 61 4a-
71 «»3 71 059 73 041 75 049 82 282 83 518 93 073 93 771 97 524 101 370 103 111
125 928 132 035 135 831 136 466 137 040 143 527 151 33« 153 500 188 717 109 3ol
172 748 180 717 187 390 188 861 196 093 200 571 206 970 216 041 212 871 216 727
225 423 225 285, 1000 M . aus 275 779 1357 5856 9481 22 181 28 896 34 167
:17823 38 844 39 370 12 350 42 634 42 800 44 606 50 683 51 045 57 704 59 689
59 417 59 754 68 183 70 825 84 577 87 259 96 941 97 116 100 119 102 2v9 104 o80
104 683 106 585 107 022 109 085 109 480 110 205 110 938 112 237 113 , 07 119 »59
121 745 125 587 128 001 135 840 135 864 137 390 138 256 142 285 142 723 144 719
,45 728 146233 147 514 149 665 154 747 154 909 155 089 156 330 15, 672 159 033
,«2 945 163 499 163 620 164 540 165 818 168 287 174«37 177 083 177 901 181 Wö
182 818 188 154 191 138 19» 402 195 807 202 229 205 90« 208 247 218 847 22« 921
123 108 224 334 224 355 230 708 232 384 233 333 233 096.

•RHetngeführt« hiesige [Kunsthandlung übernimmt diskre,
d,n  Öerkauf oon Qemälden
und anderen tKunstgegens'änden.
5. <T. 333 an den «Tagbl.-Oirlag.

Angebote unte,
II,2

Pflegt
schützt u. stärkt

mH

VALDA
Bonbons mit flüchtigem Antisep-
ticum. Achten Sie jedoch beim Ein¬
kauf genau aui die Blechschachteimit dem Namen

VALDA
und der Schutzmarke Schlangen¬
bändigerin. Zu haben in allen

Apotheken und Drogerien.
Chela, Cbem. Fabrik. Siegburg.
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TU« Msrgen -Ausgab « umfaßt 20 S .itcn.

Harrpllchrikr!e» er » Setuoj.

rimUrortlM f»t den politischen Teil: &. »ünther;  Ntr den 9nUf
Haltung»» »: « . o. ■» «» , » »« ;: kür den lolalen und provrnjtertan4.»»
Im»  G «rrchr»Iaai und Handel: AI. Etz; jür die Anzeigen tut» vt»kla>n»» t

H. Sacnaul.  itmrach nt JJie.oaie i.
I Mi L. E ch« Herr her , 'Ichen Dvkbuchdrrrckareiin

«prachUund » »er « chttMeitun , 1» bu l Ubz.

Berthold lacoby
Hamburg—Paris—London—New-York

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550— 4010— 1256.

Umzüge
von und nach allen Teilen dei * Welt.
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Gefällige Mengen Damen -, Backfisch » u . Klnder -Kon ekfion , nur aller¬
letzte Neuheiten , haben 'wir auf unsrer letzten Einkaufsrese zu
außerordenflich billigen Preisen erstanden . Wir sind desnalb in der
Laoe , morrenian die größten Vorteile zu bieten , oooooooooo

besonders günstige Kaufgelegenheit
Koitttmen «. MäntelnNeue große Eingänge in Blusen,

TaillenKleidem u . Morgenröcken.

unsres
großen

Verkaufs
In

Franke Marx
_Größfes Damenkonfekfionsgeschäft Wiesbadens. Kl 65

Tcaurinne
Dukatengold 900 cestempall
18 kar . Gold 750
(4kar . Gold 583

[Efar. Cold 333 restempeitv. 31- an
LUIl ûulluo  hü &Wdui sttibS aui

70 Kirchgasse 70
gegeuüb. Ajauriliuaoi. " wsbaden.

Tel . 6138. >242
Weihnachtsfreuden!
Ohne Noten

lernen Erwachsene in jedem Alter in 2 bis
3 Monaten flott » > Klavier spielen . -4«

Original-System von Dr . P . A. Fay.
Reuanmeidende werden bis Weihnachten noch

vollstandg ausgebildet.
In wenigen Stunden spiel man Lieder, Sänge.
Opern, Operetten, Fox rott, Boston, Two-step,

sowiee Auswahl v. neuen Sach. Erolg gar.
Sprechzeit: 9—1 u. 3—8. Sonntags 10—3.

F. L R. Sillmger,
Totzheimer Strafet 65, 2.

(Gleich am Ring.)
Stftt Referenzenl

Mtüng ! Radfahrer!
*st es#Zeit zur Instandsetzung Ihres Fahr-

dCiftl rades , bevor die P eise weder steigen.
Ich empfehle Ihnen daher meine

Fahrräder -Berelfung u . Zubehör.
N ir la Qu lität . Sehr vortei .hafts l're se.

^ein lauen.  Bind , Goethestl*. 2. Kein Laden.

Badhaus„Goldenes Kreuz“
6 Spiegelgasse 6.

Thermal-Eärier direkt aus der Quelle.
Trinkkur !m Hause . 1107

Korbmöbel
Rohr u. Weide, nur eig.
Aniertiauna emvfieült
Mohren . Römerbrra g.
Weihnachts -Bestellungen

frBWW -» erbeten

Karl Löffler
Lischen Löffler , g°b.von»

Vermählte.
Wiesbaden Gießen

| ' «erobenstiaße 24 Neuen weg 19
13 November 1920.

Statt K̂arten!
Dis Verlobung unss -sr T̂ochter

ßina mit IKerrn IKarl Keller zeigen
an

^Heinrich Qrundu. «-Frau
IKaroline, geb . Vschl.

SRordenstadt , im November 1920.

Meine Öerlobung mil 9r6uleln
Lina Qr\jnd beehre ich mich anzu-
zeigen.

fKarl fKellec.
IDicsSaden , im November 1920.

Qrabenstr . 30.

Die Oertobung unsrer Rochier
!Hertha mit IHerm

Qusfao fKeidemann
beehren roir uns anzuzeigen.

^Heinrich Roms u. # rau
^inna, geb. SG ombour.

iDiesbaden , ßorsleyrlng6

1

MIIMI-Vmiii MesMn.
Am Freitan . den 12. d. M., ist unser

langjähriges Mitglied

Margarethe Pfeil
gestorben.

D e Beerdigung findet Montag nachm.
3*/« Uhr statt.

Die Mitglieder » olle» sich all« beteiligen.
Der Vorstand.

Meine Oerlabung mit Fräulein
fHßriho£RamS gebe ich bekannt

<§ustao fHeidemann

!Homberg -Sihemland

SfTooember 1920.

W Ausschneiden!
Hochglanz-Wachs-Schuhcreme
L->gr -Uo e 80 Pfg. , 160 gr Mk. 1.45, 25 >gr Mk. 2 50
60 ) gr Mk. 3-90. Prima FuBbodenöl , staub-
fiei , 500 gr -Dose Mir. 5 8 ». Ki odose Mk. I, .—
Bohnerwachs , rein, p iraa , weiß und gelb, Pfd -
Dose Mk. 8 SO. prma Wagei,fett , Kilo : Mark 5 60
Coosisie it. MisciiiD mrett , Kilodose Mk. 9.—. Lrder-
kett. schwarz , 260 gr Mark 2.80, 600 gr Mark 4 90
L d rf tt, gelb , 250 gr Mark 3.45, 50 - gr Mark 6 —’
Prima Kernseif », gelb u. 250 gr-Doppelstücke P.und
Mark 7.50, weiß Mark 8 —. Großabnehmer Rabatt

P .atzvertreter überall gesucht I
H . ä . rührig,  Kermannstraße 15,

Grabdenkmal u.
ieöHofs- Runst
tWiesbadenI

Ständige ^ uafhUung : Niealassteaße 3 p.

«ßw &fotnßJ uais
fähio werd., tei e ich ,uS Danfbarkeit unentgeltl.
jed. Zuckerkrank, mit. Fr . Hesse), Rdeinboe len E. 86

i aut > ,RIa «en
Frauenleiden

loi .ue Quecksilber,
ohne Ein pritzung ).

Blut -,
Urin - Untrreuchungen ,
ALfkjar Broschur » No,

Syphilis-
Behänd inn .» nach den
neuest , wisse nsehalth

Metho lei
ohne ßenifsKArin '»
5 a di -kret verseht

Mit . 3 . — (Nachnah ne). F138
Spezialarzt Ür. msd. Hollaendsr

Frankfort a. AI., I.ethmannstrasse »t, gegen-
iiLer i ranUfurt -r Hof. Tel. „ Haasa “ 69it.

'täglich 11-1, 6-7 Uhr Sonntags 1l- l Uhr

Todes-Birzeige.
Plöhfich und unerwartet entsch iei isst  heute morgen 8 Nhr

unsre liebe, g»)te Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Frau MüWjHe s'M . Me.. B . Ms
Hebamme

im Mer von 73 Jahren.
Kamille Philistst P ' eil . Minden i. D.
Kamille Joh . Moos , Darinstodt
Kamille rvllhel « Pseit , Friedrichstraße 8.

Wiesbaden, den 12. November 1920.
Herrnmühlgaiie 7.

Die B erdigung findet von der Süd r̂iedbossbol e am Montag,
den 15. November, nachmittags 3' /, Uhr, aus statt.

Torfe * - Anxeigel
Am 11. Nov. 9-0starb zu Rambach nach

kurzer Krankheit in ihrem 82. Lebensjahre
Fräulein Ida Boettcher.
Teilnehmenden Freunden und Beta unten

zeigt dies an Namens der
abwesenden trauernden Hinterbliebenen:

Justizrat Dr. Hehner.
Wies ' a !en, den 12. November 1920.

Rheinstr . 73, P.
Die Zeit der Einäscherung kann daselbst

erfragt werden.

Nach loncem, schwerem Lei en entichlies
heute Sanft und in n res Gottes W llen ergeben
meine ein . ige, ge iedte Schwester

Liesbch tzvWsWl
Schn Vorsteherin a. D.

In t)efstem Schmerz zeigt dies im Namen
der Hinterblielencn an

K ttharina Hoffmeister.
Wiedbaden , den 12. November 1920.

Traue feier aus dem Südsriedhos Monte,
vormttiag II Uhr.

AutO-
Mot9rrad-
Fal rrad»
in allerbester Qualität

liefertPn nu-atik -Z n rale
Adolfsallee 35. Tel 3003.

IBefreiung
sofort

Alter u Geschlecht an-
„mben. Ausk. umsonst.
Dr. med. I.auterbach,

München Z 19
Thorwaldsenstraße 9.

Heute nachmittag 2% Uhr entschlief sanft nach langem Leiden an
den Folgen eines Schlaganfalles mein innigstgeliebter, treusorgender Gatte,
mein herzensguter Vater, Schwager und Onkel

Herr Kaufmann
Bestattungs-

Anstalt
u. Snrgmagnrftt

€mft füllet
«egr 1860. Fern. 67».

Er aliufer Ltr. 8.
Erd- und Feuer-

Bestattung.
Transvorte von und

nach auswärts.
Bestottungsordner de«

Bereins für Feuer¬
bestattung. E. B.

im beinahe vollendeten 68. Lebensjahre.
In tieker Iraner:

IInKsIdQvK , ged . Brya«
Berta Unkel bach.

Wiesbaden , Köln , Zürich (Schweiz) , Oestersund (Schweden ),
SehwalLacher Straße 91. den 12 . November 1920.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 16 November, nachmittag»
2% Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.
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Strickjacken
u. Blusen

entzückend » Färb . ,

345, 275, 189

W

Sonder-
Angebtrt

in edelsten
Exemplaren
von Mark

395.

Flissee-n,

Auswahl
ist unser Lager zur Zeit ausgestattet . Nachstehend
nur einige wenige Beispiele unsrer Preiswürdigkeit:

aus warmen Stoffen , mollig . . . 145 , 39 68
Flausch , uni und kariert . . . . 495 , 395 , 275
Astrach . , ganz a . Futteri . all . Weit 875 , 695 , 575
Samt u. Plüsch , g. Qual ., m. Form 1250 , 875 , 595

Winter-
Blusen

aus warmen Stoffen

88. 89. 58. 49M

Kostümeaus warmen Stoffen . . • 275 » 189» 125
aus guten reinwoll . Stoffen 850 » 675 »4*95

eyiorgenröcke und fMinessIVI aus warmen Stoffen. .245 , 175 , 69

in Seide u. Wolle
695 , 475 . 295

die große Mode
in schönen Streifen

189, 245

Dieser Mantel kostet

Mk. 295a-

Machmittags- und Abendkleider
11 mit Plissee-Röcken, in reiz. Macharten. .

Unsre Verkaufszeit von 81/3 Uhr bis 61/ , Uhr nachmittags,
ohne Unterbrechung.

Scfilbs3
jCamQQ € LSSC 5%

Größtes Spezialliaus für Damen-Konfektion am Platze.

Sonder-
Angebot

PELZ¬
MÄNTEL
in modernen Fell¬
arten und Formen

von Mark

3950.

Kostüm-Bücke
moderne Fasson

cn aa 50 irr 2569, 58, 39 , 19
mit Plissee

475,375,245,169

Dieser Mantel kostet

Mk. 245a-

Xrodtene Mmt  ’
behandelt man am besten mit

3Cww„0fcAidce-e«tra“
sä »« ». wt m.

(Krem Orehidee-&ttra ist fetthaltig, trotzdem
auf der ßaut nicht sichtbar, oerleiht ihr aber

einen zarten, sammetmekhen Stauch.

Kautgtamu. Xautc&U
beseitigt «TCcWtt' Jtfl

Mt m  3 .15 u. Mt . 6.50
(Krem 9eri wirkt auch besonders angenehm
gegen das lästige ®rennen und Spannen

der (Haut nach dem basieren.

Zr. 131. (Uktsheitn
VßusMen,

DtlKelmsKaf«, 38. Stfiisfr. 3007.

Koitus Berit L Cs
Gegründet 1829 Bankgeschäft WilhelmstraSe 38
cemmanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Mr. 28 , 8818.

«UW * HMiiifiüsö,MnMi
Drei Tresors Tag und Nacht bewacht. F319

Ksparatur
Es ist notwendig £% __

mir schon jetzt MMMÜMkN " "
zu bringen , wenn Sie sieh
während der Weihnschtstage
an seinem Spiel erfreuen

wollen . Später ist die gründliche Reparatur und
rechtz . Fertigstellung infolre der Überhäufung mit
Aufträgen erfahrungsgemäß meist nicht mehr möglich

der hiesigen,

9 . 9 .
ßiermit bringe ich zur (Kenntnis, daß ich aus

Gesundheitsrücksichten mein
IKorsettgeschäft

aufgegeben und dessen lOeilerbetrieb
weithin bekannten 9irma

Garl Qoldstein
LDebergasse 1Ä

übergeben höbe.
Och bite . das mir bisher geschenkte vertrauen

aef diese 9irma get . übertragen zu wollen.
IHochachtungsooll

LOiesbaden, 1. STCoo. SJKsrKsl.

Vor Eintritt der nassen u. kalten Jahreszeit
führen Dechreparatnren, Erneuerungen'° alte Mitt Bf IM

billigst aus 1162
Heinrich Brodt Söhne,Branienstr.24.Tel.6576

Was ist Gold?
„Echte Perser - und Orient-
Teppiche sind heuie Gold “ £
Lassen Sie Ihre defekten Teppiche reparieren I , .

Zwei türkische Teppichknüpfmeister habe ich kommen lassen , damit
meine werte Kundschaft sorgfältig u . fachmännisch wie bisher bedient wird.
Es lohnt sich bei den heutigen Preisen jeden Tepp ch reparieren zu lassen.

Bin gegen Feuer und Diebstahl versichert.
Zirka 200 Sorten farbige Wolle am Lager.

N1SSIM MIZRAHI , Erdgas« 27 , I.
- - - Telephon Nr. 6130.Ia Referenzen epli

Echte Casino
25 Pfg.

üt' euanfertiffen un d Umän dern vonPELZEN
in fachmännischer Ausführung.

PLH .w . i' v-n 9 ? nllo werden ge ärht und in
k'fiÄftiU ;Am—JaT“ Uv Fuchsform gearbeitet.

Mo’esalon Else Elftert -Engel
Hr limuniistr . ff, I. Hellmoodstr , 8, I.

a ' ~ .

i e tig gebraucht oder neu,, sofort zu kaufen gejuckt.
ebote mit Preis an fsü Aadrt L Lie. «-« »»

Hpdrn, Frankfurter Stratze 84.  receptzeu 5958.

J. V. D.
30 Pfg.

Trangott Klanß, JÄeehsniker
SlelchstraSe 15. Fernruf 4806.

40 Pfg.
Eja-Mola

wiederm Friedensqualität erhältlich.

50 Pfg.
Selas

Billig ! Billig!
Aluminium ! Löffel u. Gabeln pr. Stück 1 .— I

saub . geschliff. u. pol. m. Stempel „ 1 .40 I
mit Ornamenten . - .» ** , ,

Kaffeelöffel 80 , 1 .—, 1 .25 , hochfein geschi . 1
und mit Or amenten.

Vorleger , hochfein geschliffen, poliert, nur8 .—
per Stück.

Töpfe , Siebe etc . billiget . _ . „
Sappenlöffel 7 .— Schaumlöffel 8 —

Kartoffelwender 8 .50.
Achtung i Gasanzünder . . . . 1 .3S

Steine vorrätig , spielend leichtes Selbstaus - 1
wechseln . Sehr ausgiebig im Geh anc I |

Ein großer Posten hochfeine Splejgrel ;
ganz bedeutend unter Preis , p. Stck . von 7 .— l
bis 30. — z. Aufstell ., Hängen u Handspiegeln . .

Kor Sektformen 45 , 60 u . 70.
Seife ! Haushalt ! ein groß. Stück nur 6 .50
Seife ! Toilette i ! ein gr ße Stück BadeseifaI

nur 5 .75 , 3 .50 , Rasierseite 2 .75 . |
Parfüms (franz.) 3 —, 8 .—» 9 . - p. Flasche. -
E ‘au de Cologne 6 —, 8 . , 9 — „ »
Weihnachtskerzen sehr billig.
Hosenträger p. Paar 1.—, 2 .—» 3 .—, 6 .—
Taschentücher , eng>. Ware, prima, _ . §

p. Stück 2 .50 , 3. —, 3 .50
Chocolade Ist wieder ein ^ etroffen!

>25 Gramm (deutsches Gewicht ) nur Mk. 6 .2t»
Detailverkauf an jedermann

in jedem Quantum!
Vorteilhaft für Weihnachten.

Malson Raclnef
am Römerler 4 .

Unsere Telep ,0H-Nr.
ist jetzt5322.

Rslladea-Reptrator-Institst
Franke & Kettenbach

(Kriegsblinder)
Westendstraße 28.

M MWtang!
Echter Salpeter . Pfeffer.

Rrlk .. Majoran . Tdnmcan
Balrnbof -Droaerie.

BaHndofftr. 12. T. 4944.

-

Anfertigung nach Maas
von Mk.  350 .-— anfangond.

Neuhnrrichtnng
(Waschen und Auebessern)

Louis Tranke
YVilkelmstrasse Ss.
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W Spiele umÄ Rätsel
Schach.

B«»rbeit»t von K. WedesTf . iler

S

6

5

4

3

2

1

a b c d c 1 g
Weiß : Ka3 , Dh3, La5 , Sd5, f4, Bb3 , g6;
Schwarz : Ke4, Sei Be7, h4. (Matt in 3 Zügen .)

(Feiner erster Zug und schönes Hauptspiel mit stillem
zweiten Zug; nicht leicht . )

Partie Nr. 85.
Aus einem Simultanspiel dös Anziehenden.

Weiß ; K. Moll ; Schwarz : Corves.
1. e4, e5; 2. 813. Sc6; 3. 8c3, Sf6; 4. Lb5 , Lb4;

5. 0—0, Sd4 ; 6. Sxd4 , exd4 ; 7. eül , dxc3 ; 8. dxc3,
Le7; 9. ex 16. Lxl6 ?; 10. Tfel -|- , Le7 ?; 11. Lg5l . 16;
12. Hx 16!, gx !6; 13. Dh5-f , Kf8 ; 14. Lc4 — Aulgegeben.

Bücherschau.
Schachverlag Hans Hedewig ’s Nach !. (Curt Ronniger ),

Leipzig, Perthesstr . 10, versendet gegen Einsendung von
50 PI. : Hedewig ’s Mitteilungen über Schachliteratur . Der
reichhaltige Katalog gibt einen Überblick über die neuere
und neueste Schachliteratur , sowie über ein großes Anti¬
quariat in- und ausländischer Werke über das Schach.
Wir greifen aus den Neuerscheinungen zwei Werke zur
Besprechung heraus:

l . Johann Kotrc : Die Schachpartie , Lehrbuch des
Schachspiels , I.Teil : Vorkenntnisse,Grundzüge , Mattsetzung,
Kampf der Schachsteine gegeneinander . Auf Wunsch des
Wiener Arbeiter -Schachklubs , der ein geeignetes Lehrbuch
für seine Anfänger haben wollte , unternahm es der durch
seine feinsinnigen Schachprobleme bekannte Wiener Meister,

ein neues modernes Schachlehrbuch zu schreiben . Kotrc
sieht im Schach mehr eine Kunst , als ein Spiel ; diese
,,Kunst aber erfordert natürliche Anlagen — scharfen
Verstand und lebhafte Einbildungskraft , freudige Hingabe
und tüchtiges Studium —. Schachkunst lehrt denn auch
das schöne Buch. Eindringlich und anschaulich , immer
nur sachlich und schachlich ist seine Lehrweise ; nicht nur
der Anfänger , auch der fortgeschrittene Schachfreund wird
Freude und Gewinn haben an den verständlichen Belehrungen
und an den zahlreichen (369) Stellungsbildern , und jeder
wird den ersten Teil aus der Hand legen mit der unge¬
duldigen Erwartung auf den zweiten Teil , der in Kürze
erscheint . Das Buch sollte der Weihnachtswunsch unserer
Schachfreunde werden . (Preis c. 9 M.)

2. Jacques Mieses, Taschenbuch des Endspieles , zweite
verbesserte Auflage. Ohne Theorie geht es nun einmal im
Schachspiel nicht , will man nicht zeitlebens ein Stümper
bleiben . Den Schachjünger mit den Kniffen und Finten
des Endspiels vertraut zu machen , unternimmt Meister
Mieses in seinem flott geschriebenen Werkchen , das ein
Gegenstück ist zu seinem ..Schachlotsen “ , der in meister¬
hafter Kürze durch die Klippen und Untiefen der Eröffnung
führt . Beide Bücher ergänzen sich und sollten in der
Bücherei des Schachspielers nicht fehlen.

131. J . Kotrc.

Weiß : Kbl , Ddl , Ld2 , hl , Sc4, e5, Ba4 , b2;
Schwarz : Kc5, Lf4 , Be6, h2. (Matt in 2 Zügen .)

Lösungen.
Nr. 126. 1. Tfl ! (wegen der Variante 1. . Kd5;

2. Dd3+ ; 3. f4+ ), Kxb5 ; 2. Tb1 + . Nr. 127. 1. Da5-f;
2. Ta4 + ; 3. b4# . — Richtige Lösungen sandten ein die
Herren : F. 8., H. R. , A. DL, H. St . , ein Schachfreund
(Selbstmatt demnächst !); Felix B. in Biebrich zu beiden
Nummern ; 8. Lurie (124, 125).

SUUsei
Turmzug -ProMen».

wor sechs ich will

te neh ich darf ich

mich men mag ich kann

in je den muß ich

an Spruch tag ich soll

Wandelrätsel.
Wüste ist in Garten zu verwandeln mit Hilfe von

5 Zwischenwörtern . Es darf jedesmal nur ein Buchstabe
hinzugefügt , weggelassen oder um ?etauscht werden. Unter
den 5 Wörtern kommen zur Anwendung ein Kleidungsstück
und ein Verbandstoff . _ _

Worträtsel.
Füg ’ einem Tier im deutschen Wald
Am Fuß ein Zeichen an,
So ist’s in diesem Augenblick
Ein sehr bekannter Mann.

Kapselrätsel.
In einem Musikinstrument
Ein Grundstück liegt verborgen,
Im Hocbgebirg zuerst ge rüßt
Vom SonnensLahl am Morgen.

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnummer
veröffentlicht zu sehen . Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 523.
Pyramidenrätsel : L , Ehe , Sedan , Adelina , Botenfrau;

Basel, Lenau . — Verschieberätsel : Nizza , Keller , Heinrich,
Star , Torte ; Zentralrat . — Kaps Jrätsel : Lotterie , Otter . —
Lautwechselrätsel : Schwarzwald , Schwarzwild.

Richtige Lösungen sandten ein : Elsa D. Meurer, Kurt Mugele,
W. Müller, Magdalene Walther , sämtlich in W e baden , sowie Otto
Prärkel in Hahn i. T., Fränzel Schmalzhuber aus Minden.

Grösstes Spezial -Haus
»»MiHnn »H»minH»HHimHiiiutitiHUii»iiiii!iiiii!i!:iiiii!iiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiii!ifliii!i:iiiiiiiiiiiiiiiiiiinimiuiiiiitiiiiiiiiiiii;:iiniiiiiii!iiiiiii

für Pamen - Konfektion
und Kleiderstoffe ; :

Niederlassungen der Firma In
München, Nürnberg , Augsburg,

Würzburg , Frankfurt,
Wiesbaden , Köln, Düsseldorf,

Duisburg.

Durch zentralisierten Einkauf
grösste Leistungsfähigkeit

Grosse Sonderabteilung für feine Frauen - Mantel.
Frauen-Mäntel in 5eal-Plüsch ® Frauen-Mäntel in Astrachan
Frauen-Mäntel in l/elour da Mord § Fraaen-Mäntel in Pan Chiffon
Prauen-Mäntel in schwarz Tuch @ Prauen -Pelz-Mäntel.

Saubere gediegene Ausführung , solide Dualitäten.

GUTTMANN
Kl 60

VM-Vrtw „WM"
Wiesbaden

«egr . 1892. Mitgl . d. deutsch. Athl.-Sport -Verb. und
des Stadtverb . f. Leibesübungen.

@«nnt «g, den 14 Rov ., nachmittags präzis 3 Ahr
beginnend, zur Feier des 28 . StiftUNZSfefteSÄ . BMlitzs-MsielliW
b«tb. mit einem Jngend -Werbetag in der rurnhalle
Hellmundstr . — Auschl. Tanz. — Näheres durch Plakate.

Hierzu ladet höfl. ein Ter Borstand.
NB . Für junge Männer unter 17 Jahren ermäßigter

Eintrittspreis. _

Zither-Verein Wiesbaden.
Tonntag , den 14. November 1920:

Ausflug nach Rambach
Taa .bau „Walolnst '. (Inh . : mo -fert)

verbunden m t Zith rvorträg, « und Tanz , wozu Mit¬
glieder und Gönner des Vereins YöfL einladet

Der Vorstand.

Restaurant
Mutter Engel

Langgasse 52.

O

Dienstag , den t6. November:

Grjsses

Sdilacljtfest
CafC - Reslaurasit

All —Deutschland
Souaenberger Straße.

Se' öne geheizte Räume . Ia Kaffee, Tee , Kakao,
heiles u. hu mbacher Bier, Wein etc. Selbstgeback.
Kucken , Spti . Kreppei. Bes. : Rudolf Flak.

Acutung . c-onntag den 14. November , ab 4 Uhr
„Germania ", Helenenstrasse 27

G TANZ ©
Tanzleitung : J . Müklhäfer jr ., Gäste willkommen I

Ca ES!
L !

^ 2

IMrand/
Oberbayrisches Original-

Schuhplatt ’l Jodler -Trio!
Bauernkomik S

'um Totlachen I

„Zur Quelle“
spez .- Ausschank der Germania-Brauerei

Mainzer Sirafie 99

teilt: Bippchenm.ümt:: Hansmacher Wurst,
AcheWköb. «MM!-WWst IBS.

Sonntag , de» 14. November 1920, nachmittags:

Familien -Ausflug nach Dotzheim
Saalbau Heberitock.

Trohe Humor. Nerhaltuug. Auzu. ÄmbsKl.
Anfführnng des «rfideie« Schwankes:

„Dr. Kranichs Sprechstunde !"
Zu recht zahlreichem Besuch laden wir unsere Ehren-

Mitglieder, Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
höflichst ein. Der Borstand.

bietet große
Verteile

beim Einkauf
von

Schlafzimmern
Speisezimmern

Küchen etc.
Einzel-Möbel

| gegen C**sa und
Teilzahlung.

Mi Friedrichstr. 41

MWOO 'S
Telephon Nr.

3797
Rol aden-Lpez.» ertft.
Letzger&Lromdotz

Manritinstzlay 3.

Wlil»  0 « 8 «NäU
Goldgasse 15

Billigste Bezu§squelleWlesbadens.



Gfttf 18. Totrirtag , 14. 1828. Wiesbadener Tagblatt.
2 junge saubere Frauen

suchen von morgens .9 bis
12 Ubr Beickaftig'mg.
Stundenlobn 1.50. Mk. >ö
Steinaalle 16. bei Faust , je
Unabb. Fra » s. tagsuo.

Besck.. auch Waschen u.
Putz. F . Janowski . Wwe .. c£
Albrecktstrabe 46. Frtfv . '
[ Männlich« Personen ) /

^ Kaufmännische« Personal )

Jurist
sucht Beickäftiaung in
industriellem Unternebm.
levt . a. Kaviialbeteil ).
Angebote unter S . 689
an den Ta «bl .-Perlag . . _
Aelt . seriöser Kau !mann

i. stunden- od. balbtagew
Tätigt , in kaukm. oder
bebördl. Betrieb . ? rinie '
Zeugn . u. Nekerenz. Ott.
u. K. 696 Taabl .-Verlag

Kaukm. gebild. junger -
Manu suckt Abend-Be- t
schäftigung. Ott . unter V
£>. 688 Taabl .-Verlag.

Iunaer Buchhalter >
und Journelfübrer

suckt Stellung , auch als
Vrivatsekretär . Ottert . u. -
E. 689 an d. Tagbl .-V.

2unaer Mann . .̂
16 Jahre alt . aus acht¬
barer Familie , mit bell- ;«
Sckiulbildung suckt Lebr»
stell« in größerem kauf¬
männischen Betriebe , evtl t,
auch Bank, lis 1. Avril f,
1921. Gefällige Offerten
unter W. 683 on den
Taabl .-Verlag.
[ Gewerbliches Personal )

Wer verickafft strebsam
talent . jungen MannWleilsZiWer
oder sonstige Beschäft. im
Kunstgew. od Reklame?
Ott u. F. 696 Taabl .-D.

Junger
Konditorgehilfe

suckt zum 20 d. Monats .
Stellung . Offerten unr . kl
F 691 an den Tagbk -V

Konditor.
23 Jahre all . verheirat ..
bewand, in Sckoioladen-
u. Pralinen -Arbeiten . i.
Stell , kür sofort. Äumloicke . in Bäckerei wird
angenommen . Ottert . u. „
M. 687 Tagbl .-Verlag.

Hilfsschneider
suckt d. Besbästig Ottert
u. E . 639 Ta >bl .-Verlag.

Junger zuoerl. 2>>auii.
22 Jahre , sucht Besckän..
gleich welcher Art Okk u
G 884 an di»n Taa »l -Vl

Veschaftigunci
irgendwelcher Art für
halbe Taoe suckt oerb.
kräftiger Mann . Off ü
F. 686 an den Tagbl .-V s

Morgen -Ausgabe . Zweites Matt . Nr . 335

I KtÄm-MMe 1
Weiblich« Personen

1 flaufmännÛ «»qitrjonatj

Zunge flontorijtin
gesucht. Verlangt « . gute
Handschrift. flott . Steno-
graobieren u, Maschinen¬schreiben. Offerten unter
2 . 888 Taabl .-Ve rlaa.

Tüchtige

in Jabresstellung für ein
Kurbaus bei freier Etat,
gesucht. Verlaust wirdfrundliche Kenntnisse der»otelbuchführung. Ma¬
schinenschreiben und Aus¬
übung der Kontrolle.
Offert , mit Eebaltsanivr
u. Zeugnisabtchriften an

Kurhaus Becker.
Todtmoos.

Bad . Schw arzwald . erb.Wn iMn
für leichte Bureuuarbert
aeincht. Offerten unter
D ö89̂ Tagbl .-Verlag ._

RreuL aus guter Fam.
durchaus zuverlässig und
gewandt . Schreibmaschine
u. Stenogravbie beb., in
f. zabnärztl . V âris zumf mofangu. Hilfe in denvreckst. gesucht. 8—9st.
Arbeitsz Selbst ». Off. m.
Zeuanisabschr . u Ansvr.
u D 69t Tagbl -Verlag.

Jüngere

Weriniten
zur Auehilfe

undKriltrvUellrlnnen
für d. Packtisch gelucht

Jul . Bormatz.
G. m. d. H.

Lehrmädchen
mit guter Schulbild ., a.
acktbar . Familie ersucht.
M . Stillaer . Kristall u.
Porzellan . Säinera . 16.^
Lehrmädchen

(nickt unter >8 Jabrenl
für mein Laaer a. sofort.
Vergütuna »er sof. ges

D. Zorbach.
Damenhutgroß ' andlung.

Luiienstra ke 24.
^ Grw erbli -e» Perso nal ^

Noch einiar Damen
redegewandt als Abon»
nenten -Sammler aeincht.
Nachweislich über 268 b
309 Bit . Verdienst » W..
Fabrtveraüt .. Anlernuna
erfolat . Varzustellen am
Soantaa u. Mittwoch v.
10—6 Ubr bei Mau be.
LuHenstraße 16. S tb. 2-

Photograph e!
Junges Fräulein , mit

vbotogr Arbeiten , bei.
Kontaktdruck erfahr ., sof.
gesucht. Varzustellen zw.
1t u. 12 Ubr.
§amson,u .,Co .,,Kirch «. 44
Putz! Wrbeiter'ül
lgeübte ) kuckt Sedwia
Schmi dt , kr . Bur , str. 3.

Friseuse
w. gut ondulieren k.. v.
3 Damen gesucht Grobe
Buraltraß e 9.  1 .̂ Slock.

und
LL

nd Lehrmädchen gesucht
arnborst straße 7.

Persekte
Film-Kleberin

zu sofort gesucht.
Faun -Film -Kesellschaft

J . i  S .Wiesbaden.
Rbeinb abnktrakie 3.

Sterte»Smin-Mlei»
in bürgerliches Restau¬
rant gesucht. Ofserten u
B . 888 an den Tagbl -V

Haushälterin
zuverläfig u. mit besten
Referenzen, in kleinen
lein-n Haushalt bei boh
Lobn n,ö lirst sofort
g sucht. Angeb. erb t e
unter T. 683 an den
Zagdl.-Verl._ .

NM Miß
und ein Hausmädchen
mit nur besten Zeugniss.
für feinen Hausbalt nach
auswärts sofort gesucht.
Zu erfrag beim. Portier
_H -tel QuiMana,

Köchin
die auch etwas Hausarb.
übern ., gesucht, wegen
Heirat der jetzigen.
Fra » Hanutmann Mener.
Bingertktr 9. Wiesbaden.

die e ' was Hausarbeit
übernimmt , zu baldig
E ntrilt gesucht.
Frau Ilse Runken

Nerotal 29.

fHnfüd). gröulein
als Stütze gesucht: Fam .-
Anicklub. Offerten unt.
D. 681 Taab l.-Verlag ._

EinUei tödjLgiiuIiin
zur Stütze im HaushaltS' ',t. Mädcken vorbd.enntnis erw. Zeug¬
nisse u Bild erbeten.
Frau Avotb . Grandiean.

Geisenh eim a^ Rh._

Geb. Fraulein
oder Frau als Stü «>« in
kleinen Hausb . o. Kinder
bei vollständ. F
Anschluß. evt. Tafckena..
für sof oder so. gesucht.
Adresse im^ Tagbl .-B Mp

2n seinen kl. Sausball
tüchtiges kleibiges best.Mädchen
geletzten Alters , m. lan.g-
tahngen Zeugnissen, surKucke u. Hausarb .. mit
«ul . Kochkenntnillen. sos.
oder bald gesucht. Zu
erfragen Leberberg 9.
Zimmer 23. abends zw.
8 u. 9 Ubr oder vorm,
zwischen 9 und tv ubr.
Son nto as von 3—6 Uhr.

Tüchtiges Mädchen,
das locken kann, iotort
aeluckt Humboldiktr. 7. P

Geb. bäusl . Frl . o. Wwe.
v. e. Herrn mit llj . Md b
gesucht. Bei vast. Verb.
Lebensversorgung . Off . m.
Ansprüchen u. Posllagerkarte 130  Wie sbaden 1.

tückt. ebrl . Bürgerin für
alten Herrn als Stütze
im Hausb . Mädch. vorh
Walkmüblstra ß» 8. 1.

besseres
Kindermädchen

!ol. gesucht. Weis -Neeb.
steincr Straße 9.

Mt NlmmWe»
w. locken k.. oer 1. Dez.
gef. S chützenbofstr. 2,  PEbrlimes solioes evsl.

Ällrinmädchen
bei hobem Lobn u. guter
Bervflegung aus Sofort
aeluckt Waschfrau nnrg
geb. T'jw ' Tir 27. 1 r.

Fran '.ölische Fam . suckt
ehrl. ui löödjen

für Kinder . Herderstr. 11.
2 St .. S onntag 4—5 Ubr,
Zuv. tücht. Allekimädch

mit guten Zeugnissen zu
kleiner Familie gesucht
Blume . Kaiier -Friedrich-
Ring 46. 1. Borzustellen
von 9—12 u. 5—9 Ubr.

Eins Jot Mädchen,
w Hausarbeit oerstbt.
etwas locken k. u. leiste
Mlege übern ., in rußig.
Hausb . van 2 Damen ges.
Emier stra be 8. 2 links.
Mädchen für Hausarb.

bei gut . Lobn gelucht
"ckwalbacher S tr . 53. 1.

AnstLnd ig. Mädchen
für k!. Hausbalt gesüßt.
Zu erfragen Webergasse 7.
Konditorei

Bell, iunaes Mädchen
in kl. g. Haushalt gesucht
Näh . zu erfragen Eüben-
straste 8 1 li nks.

Tüchtiges perfektes
Hausmädchen

in klein«"'en Hausbalt zu
jungen Eheleuten peiuckt.
V ^rzufnrecken Rikalas-
strnste 23. P arterre. _
Sofort geucht
zuverl . ebrlicke saubere
unabbäna . Frau mit gut.
Emvfebl . vormittags für
bell. Hausarbeit bei der
Babnbafstr . Zu erfragen
Leberberg 9. Zimmer 23.
Abends »w. 8 u. 9 oder
vormittags v. 9—10 Ubr.
Sonnta gs von 3—6 Ubr

oder Frau für sofort zur
Mitbilfe im Hausbalt
tagsüber

" ' Nikalasst rage 1L_2,_
Mädchen für ganze CO.

halbe Tage gesucht Kleist
it' -' kc 6 2 li nk s.

Ein « zuoerläkllge Frau
für efnior Stunden gesuch
Humbol dttt raße 16.
-J ^ Mädchen od. Frau
wöchentlich 3mal 2 Std.

ei. Nerastroße 38. 1 lV_m*f. Frau od. Mädchen
vorm, bis mittags oder
% Tag »u 2 Damen ges.
Rüdesbeimer Strotze 13

MW
oder Mädchen gesucht

" Sckützenst rah e L
Mouatsirau von 8—11

vorm, gesucht Kaiser
Sriedrich -Rin » 17. 1.

Monatsfrau gesucht
Bagenstecherjtrl 1.
Mouatssrau od. Mädch.

füi vormittags gesucht
Emier Straste 25. Part.

Zuverl . Monatsfra«
für einige Std . vorm. ge>
Wilb elmin enstra tze 27.

Putzfrau aekncht.
Näberes Bureau Herru-
aartenltrake 16. Bart.
^ Männlich« Personen

(  K- ufmänaische» Personal )
Für den Verkauf von

bervorrag . Erzeugn . einer
erttklall. eingef. Parfum .-
Fabrik werden beftrns
einarfübrte E15S

VMM
bei bobe« Bezüaen ae.
lucht. Oft , unt « .4743
an Ann.-Erved Marmer
Berlaasanktalt . A. - G..
M -Mb_

Vertreter
kür bedeut . Näbrmittel-
werk. vrima eingefubrr.
gesucht. Okl. erb . Kuael.
Frarcklurt . Mittelweg ^ I.

zur Aushilfe sofort gesucht.

Cüdkaufhaus.
Täglich 58 Mk. u. mehr'

verd. ueih . Leute durch
Verkauf eines neuen un-
rntbebrl . Artikels , jeder¬
mann ist Käufer Muster
i gen 5.50 Mk. Off. an
l . U. Tb .. Eltville , vost

lagernd.

Sichere
Eristenz

bieten wir strebs. Herren
tauch Handwerker ) durch
den Alleinvertrieb uns.
ges aesch. Mallenartitels.
den jeder Hausb . kauft.
Mit klein. Kavital grob
Verdienst . Anlr erb . an

E. Dannenberg.
Mainzer Landstratze 79.
_Frankfurt am
In einer hies. Avotbrke

ist eine Vorderer mngs-
stelle für einen jg. Mann
mit entsoreckender Var
bildung . Prima - oder
Reifezeugnis . Off unter
K. 688  Taabl -Ve rlag.

Lehrling
aeiuckt.

C. Wi^el. Mickelsbera 11
Kolon ialwaren u. Drog.

Lehrling
für Laden . Verk.. Bureau
u. Lager sofort od. svät.
gekuckt. Angebote unter
2 . 688 an den Togbl .-V
C Gewerbliches Personal )

Präzrsionsdreher
für Bolzen n. Matritze»

sofort gesucht.
Georg Pfaff,

Meta lk pse fabrik
Totzhe m - röiesbadcn

Tüchtiger
Holzküfer

für dauernde Arbeit ver
sofort gesucht. 1338
A. Wilbelmn . 8 . m. b. S
Weinbau u. Weinbondel.
Satter. be im_ ira _ Rbeigg,

Hosen- und
Weslenschneider

auher dem Haus gesucht-
Stiev . Faulbruunenstr . , 9.

Luchbiirder-Lehrling ,
ges. C. Hetterich, Kirch-
aalle 48.

Gebild. Dame
Svrachenk.. w. Beschäft..
auch nur stundenweise, in
Ges. oder Bureau . On.
L- M -- 6U—Tagbl ^BerlgL-

Fräul . aus gut . Fam-
23 I . alt . längere Zeit
bei Augenarzt in noch un-
aekündigter Stell , tätig,
sucht, gestützt aus gute
Emvs. Stell , als Sprech¬
stundenhilfe und Füorunu
der Bücher. Selbige ist
auch bereit , in freier Zert
Hausarbeit zu übernebm
Fam .-Äntckluh erwünscht,
jedoch nickt Bedingung.
Angebote unter 2 . 13236
an die Annoncen-Erved
D. Fr ««». E . m. b. S-.
Mgin r._UM

_ b. Fräulein
. g. Familie s. Heschart..

gleich welcher Art . am
liebsten a . B̂üro od Ge¬
schärt. evtl , auch zur Aus¬
hilfe . Ge« . Off. u. E 684
an den Taobl . Verlag.
f Gewerbliche» Personal Z
Biels, geb. Dame . engl.,

franz . svrech.. im Saush.
erf.. sucht Betät . geg. freie
Station o. Preisermähia
Off, u. E . 892 Tasbl .-Vl.
^ .u p»Ir . I . Oberlebrer-

Wwe . s. Ausn. au pa !r in
franz . Fam .. um die frz.
Svrache zu erlern . Als
Gefellick. od. z. Hilfeleist,
im Hausb . Fam .-Anschl
Bed . Auch in franz Pens,
um Deutsch u. Musi , zu
unterr . Off. u. H. F . 7132
bei. Ru ». M olle. Hemburg.

Haushälterin.
Hauskeever . iung . sehr
lvariam . sucht Stellung

Denier . Biebrich.
Kaiierstra ste 24.

Jrt'elfe 8W«
die vorzüglich kocht, backt
verkekt einmackt mit g
Zeugn. suckt z. 1. Dezbr
Stell , in Herrichoktsbans
oder Sanator .. Pension
Off, u. W . 685 Ta bl -V.

Sucke für 16iäbriges

Mädchen
ans bell. Familie Stell,
aufs Land zur Erkern,
des Hausbalt ? o. gegen¬
seitige Vergütung , bei
Famil ' engnschlust in nur
gutem Hause. Offert , u.
O 683 Tagbl -Berlag

ressskes WIM
suckt oer sofort tagsüber
im Hausbalt Stell , gegen
freie Station . Offert , u.
S . 691 Tagbl .-Verlag ._

Erf . zuverl . Mädchen,
das gut lockt, suchi Stelle
über Mittag zum 1 12.
Offerten unter E. 891 an
den Tagbl .-Verlaa.

Gebildete Damen
nnen viel « eld »ervirnen durch den Vertrieb ein?

,. 1t 10  Jahren patentamtl . geschützt., gut eingeführt,
Damen-Bekleidungsartikels

Wiesbaden u. Umgegend Mainz u. Umgegen
Offerten unter T. «»0 an den Tagblatt-Berlag.

Lehmädchen
aus hiesiger guter Famllie mit gründlicher Schul¬
bildung gegen soforiige Vergütung bei ipäterer
dauernder Anstellung für Terkanf , Büro und
Lager gesucht.

Louis Franke , Wilhelmstraße 28.

Lebrl . gek. Bäck. Dienst¬
bach. C ckwolb. Str . 71.

Fnbrmann.
welcher Stammbol , ,—
kann, gegen hoben Lobn
gesucht. Güttler . Dotz-
beimer S traß e 121. .

Junge.
14—16 Jabre . f. leichte
Arbeiten gesucht

Lanaaalle 37. 1.

I 6teUen-ffieiuitie~~)
f Weibliche Personen 1

f kaufmännisch«» Personal ]
Frl . m. statt , H«mb .chr..

in der Buchsubrung oer
rraut . sucht Redenbeichan
in den Abendst.. eo. zu S.
Ott , u. F . 888 Tagb l.-Ll.
Jg . D»m« mil flotter

Handschrift ! Seimarbelt.wie Abichreibcn u. Adr.
Off. u. M. 888 Tagbll -Vl.

Jung . Kontoristin
«i ch « nsSagerin» ge acht.

Angebote mit Keba'tSonchrüchon unt . W.  L 54
an Werbezentral « Lloyd , Wiesbaden , Wu-
he'n-strage 5-*.

Durchaus gewandte zuverlässige

Stenotypistin
von Rheingauer Weingroßhand 'ung für dauernde
Stellung gesucht. Offerten uiiter A.  226 an den
Tagbl.-Verlag. 1322

kür die Damenkonfektion
eine mit der Branche vertraute

Verkäuferin
gesucht . Damen , die Sprachkenntnisse
und gute Referenzen besitzen , wollen
Offerte einreichen.

S . Guftmann,
Langgasse 12.

Flotte jüorrr branchekundigeVerkäuferin
per soiort gesucht.

Joseph Wolf
E rchgassc 82.

Ersfkl . Verkäuferin
kür 1. Sprzialhaus in Damei kanfektion
per sofort gesucht . Nur brancuekundige B --
werb 'Tinnen haben Au sicht auf Anstellung.

Offerten unter J. 877 an den Tagbl .-VerL

Tücht. I.fntzarbeiteriu
sowie (gewandte Zuarbellerinnen

per sofort o «er später gesucut.
M. Schräder , Spezialgeschäft, Langgasae S.

Größere Anzahl

elbständ.Taiüenarbeiterinnen
per sofort gesucht.

Walter Süss , Langgasse 25.
Damen-Putz.

Für keines Geschät in süddeutscher Stadt wiro

ständige Dame
A' elier ur-d Verlaus leiten muß, zum 1. 1. 2l bet
em G halt gesucht. Aussührl. Offerte mit Reierrnzm
er „ Putz " G. 686 an den Tagbl.-B rl F2  Op

Putz!
Tttdif. I. Arbeiferinnen

in Jahre Stellung gesucht.
Modehaus Ullmann , Kirchg . 21.

□amen -Putz!
Erste Arbeiterin

S . Blumenthal & Co.

Damen -Putz.
Tüchtige 1. u. 2. Arbeiterinnen für josorr

»er spater m dauernde Stellung geiucht.

P. Zorbach
Domenhnt -Crotzhandlung , Luisenstratze 24.

Für den Vertrieb unjers gef. qesch. Türs cler-
heitsich osses Lux ", suchen wir für Wttzabad. n und
tlmgegeud einen rührigenVertreter.

Offerten mit Vrfer an Lu^-Nletall -Jndustrle
Frankfurt a M .. « citzmülie str 45. F 41

getraictungen)
Läden u. GeiÄäfisräum«
Äir charabru 6 a . Schul¬
berg. 2 SBerffUttnumt.
wo fahret . Svengl . Betr
». 1. J an , z. om. N. 1 r.

Nie derw aldstr . 8 ^ Logerr.
Wege« Todesfalls Laden

mit Einrichtung . Nero-
straste 18. mit gnstotzend.
Laden ' im kbisber Obst-
u Eemüseg«!ckäktl nebst
2 Sveicker ' ammern »--d
Keller sofort tu v. Näb.
Lebrstraste 15. 1. Moog.
Möblierte Wohnungen.

Ml . Mül . M M
2—3 Zim.. gut heizbar.
Südieire . mit kückenoen..
zum 1. Dezember irei.
Bens Erica . Rerotal 31.

Tolider Dauermixter kur
möbl. Zimmer in röb .n-
lage in bess. Hause ge¬
sucht. Lsserten u. W . 881
an den Tg»bl.-B erlag ._

Elea . Zim.. 1 u. 2 Betten,
ev. Kückenhenutzung. zu
verm. Lui senstr. 4 1.

Ein eien. möbl. Wohn - u.
Schlaktimmer on gebil ».
Herrn obzugcben. Off.
u. D 688 Tag 'ck.-Verlag.
Leere Zim^ Maus »s« .

Leere Maus. m. Lkenb. a.
ruh . Pl -rfan zu verm.
Adelheidstruste 95. 1.

Eine leere Maas , zu vm.
FeMrnße 17

Keller. Remisen. Stall , rc.
Hofkeller » 125 Q -Mtr .,

tu u. 8. 35

Möbl . Zimmer . Aiani . re.
Krankeastr . 1V. 3. schönes

mobl. Zim mer zu,verm.
Markistrase 6. 3 St . lks..
am Markt , möbliert.
Zimm er frei.

Rbeinitrasr 17
schone mödlierte Zimmer,

mäßige Preise (auch an
Dou ermieter ).

g. mobl.
u ver m.

Schön möbl. Zimmer mit
elektr. Lickt sof. Schmidt.
Dotzb eimer St rebe 10. 3.
Röblierte u. ünmöbl.

Zimmer
mit »utrr Berofleaunn.
Fremdenb . Man Reoo«.

lkfurter  Straße 6.

jön . Aker -Klidzimmel
mit Klav .. elektt. L. u.

Jr. Kost.500,M mon'dr. im Ta gbü-V._ Mg

Zimmer
ne» möblierte , in schönst.
Laue, am Kurhaus,
ohne Pension , zu verm.tonnenberaer Str. 24.entralbeizunL

l zMnihe«
Ria». d.

Gartenltraste 3. Tel . 284.
Zimmer frei ««worden.
8 »t aebeirt . Bekannt
bette reich! verokleaung.

Billa
6—7 Zimmer . Wiesbad.
u. Umgegend, in d. Rade
der Elektr. Babn zu m.
oder kaufen gefuckt. Ott.
u, 2 676 Ta" bl.-Verlag.

Buchbalter sucht sofort3-mi getäJtnge
r-Zimei'Vewig
Evt . Jnstandsetzun sarb.
lalle ick selber vornrhm.
Lage in der Näbe des
Babnbofs bevor; . Ott.
u. K. 669  Tagbl .-Verl.

Herr suckt\Mm  Zimmer.
Ott ii O. 689 Tagbl .-V.
Wer gibt z. Vermeidung

von Zwangseinquartier.
1—2 Zimmer , mobl.. au
helleren Herrn ab ? Off.
u. SL  687 Tagbl ^Verla «.
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lik
lucht älteres Ebevaar in
vornebmer Lage 2 oder
8 Zimmer mit Küche au-
Dauer . Liiert , u. 3 . 885
pn den Tag dl -Benag

Kinderl . Ebevaar
kuckt sofort oo. water in
gutem Hause eine 3- oder
4-Zimmer - Wohnung mi.
el . Licht. Vaü u. Mädch.-
Zim .. cv. Tausch geg. eine
2-Zimmer -Frontsvitze mit
Balkon in Villa Schiitzen-
straße. Wohnungsamt ver¬
ständigt . Geil . Angeboe
unter S 838 an den
Tagbl .-Verlag ._ _
, Vornehme Dame süDin Villa (Kurviertel)

4 3itnmer u. Küche.
Möbel werden evt. käuf¬
lich mitübernommen . Oil.
mit Preisangabe unter
3L 68J_ nn den Taabl .-V.

Gesucht wird eine un¬
möblierte ruhige
2- 3-3 !Mmel - WvhNMg
mit Küche, sür sofort od.
später Oii . u. U. 688
an den Tag bl .-Verloa ._

Solider iunaer Mann
in Stellung sucht zum
1. Dezember c.
möbl . Zimmer
mit voller Bervfleauna.
Oiiert . mit Preisangabe
u-- L _̂K82,Tagbl, -.Verl W,Imuner
elegant , in guter Lase,
von ruhigem kinderlosem
Ebevaar (Deutsche) für
dauernd gesucht. Kücken-
benuhung und schöne
Etage bei gutem Preise
bevorzugt . Feinste Refe¬
renzen. Liierten uner
U. 687 an den Tagbl .-V.

Zwei Geschäitsirl such.
Mllnies MM

mit 2 Betten . Preis nicht
über 150 Mk. men. Oii
u. M. 888 Da abl .-Verl-
Kenbar . aut mSbl 3im„
ungeniert , möglichst mit
keoarat . Eingang , man..
auf Tage zu mieten gei.
Oiiert . mit Preisangabe
u. S.  889 Taabl .-Verlag

Möbl Zimmer
od. Wohn- u. Cchlaizim
mit Pension für sofort ae
sucht. Offerten u L. 887
on den  Taabl .-Derlag ._
Searn Zmanaseinauart . !

Welcher Villenbekiber
oder Inhaber grober
Wobnun , teilt mit iuna,
Ebevaar (Akademiker) ?
(Möbel können auch ge¬
stellt werden.) Angeb. u
5 .- 681 Tagbl .-Verlag.
Franz . Familie (3toiOT

2 Zimmer
mit 2 Betten u. Cbaisel..
Nähe Sckwalbacher Str.
Waschfrau itir Bettwäsche
verband . Blanc . Avollo.
Schwal backer St rabe._

v e tr e i ome
sucht zur Kur für 3 bis
4 Wochen Aufnahme in
berrschaitl . Vrivatb . mit
(evt . obne) vrima Per-
vileaung gegen entivrech.
Bezobluna . Offerten unt.
I.  896 _ an d.̂ Tagbl .-V.

Jung oerbeir . Ebevaar
sucht für 1. Dezember
möbl . Zimmer
mit etwas Küchenbenutz.«. m m r«m>K~
§MiifIi(c>Seim
iuchi rüstig ä teregkb ld.
Dame in guter Familie

i-jjm  gute Ver ütung
O'fer en unter 3. 691
an den Tagbl.-Berlag.

Laden
nur in beiter Geschäfts¬
lage (Langgaffe beoorz.)
ver 1 Januar od. iväter
auf längere Jabre zu

mieten aeiucht.
Gefl . Offerten u. D. 683
an den Taabl -Verlaa.Laden

kür feines Geschäft
in guter Lage sofort sei.
Offert , an K, Hardt.
Emulso ffe L_2.  ieLJ372.

Ladenlokal
in guter Lage sofort oder
iväter zu mieten gesucht.
Ois u. I . 887 an den
Tagbl .-Verlag.
Le.rjtöWer tan

C3 Werlstätte , f. Atelier-
zwecke zu mieten gesucht.
Offerten unter B. 883 an
den T- abl.-Verlag .

Suche zum 1. Dezember
eine geschlossene

Wagenhalle
oder Schuppen
zum Unterstellen einesMeßwagens von 5 Mtr.
Länge u. 2.50 Mtr . Wc..
gegen Kobe Mietzablung.
Offerten unter « . 888 an
den Taabl -Verlag.

Raum zum Unterstelle«
einer fahrbaren Band - u.
Kreissäge ju mieten ge¬
sucht. P . Debus . Blucher-
straße 35. 2 rechts.

Weinkeller
für Flaschenweine zu
mieten gesucht. Offert , u
B 68» Tagbl .-Verlag.

HochherrschaftL möblierte Wohnung.
6esuch! v. einem Ehepaar, mamentan in Dresden, v Januar od.
Februar an auf mindest. 1Jahr, aber mit dem Drehtd.Verlang.,
in einem ganz mad. Hause, in best. Geg., eine sep. valist. sehr
eieg. mihi. Wohnung, besteh, aus mind: Salon , Speise¬
zimmer , Schlaf *., Arbeite *., Bad , Mäd-
chenzim -, Küche , elektr . Licht , Zentral¬
heiz . u. all. mad. Kamt. (Silber, Wäsche, Tafelgeschirrnicht
benät.) Nur solche dataiH. schritt! Angeb srh., welche alle gest.
Anford, voll genüg.,umd. spez. Hinreise zwecks mündi.Besprsch.
zu rechtfertigen. NB. Mitein-̂ shn od. Pens, »eilst, aus eschl.
Angeh. a. S. 221 aa AIa-Haasenstein&Vogler, Dresden. F85

Deutsches Ehepaar
sucht zum l . Januar oder später abgeschlossene

gut möblierte Wohnung
von S—7 Z mmern oder

kleine möblierte Villa.
Gell. Offerten unter 4L 888 an den Tagbmt -Ber az.

Wohnungen
g« vert auschen

Schöne 2-Zim.-Wohn.,
Vorderb .. Westend. gegen
3-Z.-Wobn .. Nabe Ring-
ktrche. zu tauschen ge¬
sucht. Off. u. M . 882 an
den  Tagbl ^Verja g,

Wiesbaden -Mülheim an
der Ruhr . Schön« 3-Zim .'
Wohn , gegen eine eben!,
hier zu tauschen gesucht
ver sofort oder svät. Off.
u. G. 881 Tag bl.-BerlaL

Schöne 4-3 .-W«, mit
Bad . ei Lickt u Zubeb..
Sonnenseite , sch. rubige
Lage, gegen eine gröbere
6—7-Z -W zu t . gesucht.
Oll u. S 881 Taabl .-V.

Wiesbaden-
Bad Homburg.
Schöne 5-Zim .-Wabnung

mit reichlichem Zubehör
in beiter Kurlage Hom¬
burgs gegen 5—6 Zim -
Wobnung in Wiesbaden
zu tauschen gesucht Oll.
u I . 683 an den Taabl -
L erlsg ...erb.rt en,_

Wer tauscht
Wobnun« in Wiesbaden
»ea Mob« in Münster
»d. belle» La»« Berlin»?
ON «. « . 23» TaabL-B.

Wohnungs¬
tausch

Bfflfn-ffiiesftBb.
4-Zim -Wo*m.. mit ollem
Komfort . Zentralheiz , rc.'
P -rs -Wilmersdorf Kur-
ürstendamm . gegen 4- b.

6 Z -Wohnung rn Wies¬
baden gesucht. Offerten
u. O. 861 Tagbl .-Verlag.

Wobn.-Rach» ^Büro |
L'on&Cie.

IBahnbofstr.8T.788.!Größte Auswahl von
Miet - u. Kaufobtekten |

jeder Art

Wie!«, 90 Ruten , direktim Waldbäuschen , mr
Garten geeign .. faf. z» vk
7>ll . u T. 683 Tagbl .-Vl

f Jmmobilien-Kaufgefuche)
Moderne Billa,

in guter Lage . b. 300 000
Mark, zu kaufen aeiuckt.
Oll. (nur vom Besitzer)
u. L. 691 an d. Ta -.m -B.

Suche Haus
mit Holl . od Lagerraum
zu kaufen. Off. u. U 685
an den Tagbl .-Verlag

M . »
mit Möbel . 6—8 Zim.
»u kaufen gesucht. Ei!
offerten erbeten on Pott-
laaerkarte J27 Wiesb . 1.
Etagenhaus . Adalbeidftr

od. Rbeinstr . zu kou en
gesucht. Off. mit Preis¬
angabe unter O. 68
^L2flfl6ikS3ejlajLöi ■ -
«efncht. Beschreib.. Lage
Grobe u. Preis unter
F. N. 481» an Rudoli
Mokfe. Neustadt a. d. Sdt.

«MdÄnenimmiWi«

lrii rat Miete
von herrschaftlich.
Villen und Etagen

fcpiMlapi
vermittelt

(ür Beteiligungen
und Hypotheken

J . CHR . GLÜCKLICH
Wi’helm tr . 68 :: Fernruf 66SO. ^

,,Mll-ap,Ug,M!>>!«WWIWU«l'W«UMMW,lgW,g!Ẑ

HochherrfchaftticheBilla
»racktvolle Saar.

9 Zimmer , grobe Diele,
mil reickl. Zub .. Warm-
wallerleit . u. Kachelöfen
elektr. Lichtanlage , mit
allem der Nenzen entfor.
Komfort , nebtt er. Gort,
u. Stall ., bald beziebb..
sofort preiswert zu verk.
Rur schnell enischlollene
Käufer wollen llch meld.
Offerten unter D. 8»2
an den Tagbl .-Verlag.

Villa
modern , 7 Zimmer u.
Zubehör , sot. bezugs¬
fähig . für 170 000 Mk.
verkäuflich durch
Bankkomm . - Geschäft
Heinrich F. HauBmann

Goethestraße 13.

Villa.
modern , beziehbar, fof-Tt
pro . zu verk Offert , von
Selbstreflektanten unter
H. 8»l TagblDerlag,_

Große Auswahl
in Lerrschaf shausern , Hotels , Pensionen,

Dillen , Zins - u. Geschäftshäuser«
linden Ääu' er bei

Grundstücks -Martt . G. m . b. H.
kck walbacher Straße 4, Ecke« beinstraßs.

Teleton 618

Günstige Angebote
fOr Käufer und VerKäufer von v/IUen. Hotels,
Wohn - und Gesch&ttshäusem . GrundsTUcKen.
Hypotheken Finanzierungen

■ Die Bank- und Immobilien-Agentur1
Hch . F. Haussmann
Goetbestr . 13, Ecke Adolfsallee , Tel. 6336

vermittelt den Kauf von
Villon Wohn - u . Geschäftshäusern,

■ VIIICII,  Hotels , CrundstDcken.

Wenter
MMmnz'MkM
G öße 41—46 zu verk.
Änzuseh. morg. Werner.
Taunuestraiie 22, 3. Et.

Men ti.LMWer
>e ls mit großen Gärten
zum Preise v. M160000
bi« M 600000 zu ver-
kaufen durch

Rob . GStz,
Rheinstraße Sl.

' Kapitalien -Angebot« ^

Ml itapitQlien
auf 1 oder 2. Jünpo.beten
anzulegen beabsichtigt, w,
sich an die *<882
Direktion de» Van», n
Grundbellper -Berein ».

E. v . Wiesbaden.
Lullenstrabe 1».

Telephone 4ZS u.  828^

HyMhekMiölösr
zur 1. u 2. Stelle und
n jeder Rübe zu veraeb.

Lff _ u M . 691 Taabl .-B.
30000 Mk.

auf gute 2. Snv . zu verg.
Off. W. 8»» Tagbl .-V

_Aa? llalien -» es«ch» )

50006 Mk. Hypothek
r . 1. Stelle u. 50 % der
Taxe v Gelda . dir . ges.
Qif - K. » L .T»sbl -r.D« L

1. Hypothek
van 78 000 Mk. aus vr.
öaus von Selbstgeber »u
i ‘" auf 1 1. 1921 gesucht.
Oll . u. U. 89# Tagbl -V

Mmobllien
r ImmobiNen-Berkäuf» )̂

lodetfse Billa
(Rabe Seilbronn)massiv, sehr aut gebaut,

aller Komf.. Bad . Gas.
Elektr . ukw.. 14 Ar Zier -,
tbft - u. Gem.-Eart .. ist.
^age a . Stadt , zu verk.
gegen Tausch mod. 4-Z-
Wobn . in Wiesbad . An¬
geb. u. S . 67S Tagbl .-D.

Modern . Haus
4 Etagen ä 5 Zimmer.
Stadtmitte , mit Stall ..
Garage u. Remise zum
Preise von 150 000 Mk
sofort zu verkaufen. Oll.
u. 8 . 892 Ta gbl -Berlaa.

Mehrere ToK- unD
Eejltzöstshöiiser

für kousm. u. grwerbl.
Zwecke sehr pee gn., unt.
günstigen Bedingungen
zu verk durchRob . Söh,
Rheinftraße Sl.

Sans
mit Kolonialwarengeich .,
woselbst evt . Wohn, frei
wird , für 100 000 Mark
u verkaufen. Offerten ü.i 691 Taabl .-Verlag.

WMausiii. 4-3.-W.
Wirtfchaitslok . gr. Lag.-
Raum u. Keller sofort
E verk. Offerten unter887 an Taabl .-Verl.

Reutabl .S

Eckhaus
mit aroßem Laden (der!,
sofort beziehbar) zu v-rk.
Oll , u. S, 892 Tagbl .-V

«ent . Haus.
Zentr .. für Metzg. geeign.
zu verk. Offerten unter
S. 888 Tagbl .-Verlag.

Mehrere Landgüter
teils mit groß n chia <-
baren Wa d e-ä d n,
reich ich l bendes und
totes Inventar , G.öße
20—4000 Mq., zu ver-
kauf« ! d. Robert Gütz,
R winstraße Sl.

BeMeüentM
in der Nabe des Gürer-
babnbofs zu verk. Oll.
u. T. 888 Taabl -Verlag.

Ssföufl
[ Prioat -Berkänfe )

Existenz!
Gut etngerichtete

Auto-
Reparütur-Wsrkltötte

ist wegen anderw . Unter¬
nehmen sofort zu oerk.
Off, u. L. 888  Tagbl .-Lt.

Flaschrnbier -Geichäft
zu verk. Oll . u. O. 888
an den Tagbl .-Verlag.

Sutaeb . Wäscherei
Umstände halber zu vk.
Adr. im Taabl .-D. Lo
Sch Aepsel dill . Breiden-
stein. Vbilivosbergstr . 38.

Läuferschweine
zu verkaufen bei Tbeis.
Adlerstra ße 62.

Eine Ziege
<3mal ael ) u. 1 Stamm
Hühner »u verk. Beeke.
Dotzheim. Jobannis-
aarlenstr aße 4. _ __

Zieaenlamm zu verk.
Maus . Mainzer Str . >42d

Ziege. 8 Monate alt.
zu verk. Wagner . Sonnen-
bera . La nggasse 5._

Barsoy-
Rüde

(BrMeJWM
Ia Abstammung, lehr schöne
Zeichnung, weiß m. schwarz,
in gute Hände abzugeben.
Näh. Neue Solonnade 4»,
geg. dem Kurhaus.

Blaaer Wyaidiet
tvünoin ). aus o. Zwing.
Rbeingold -Stamm . 9 M.
alt . zu verkaufen.

Arens . Hockitäitenftr . 1
WMamMMK
für Villa geeignet , im
Auftrag zu vert . Preis
300 Mk. Manzetti . Lanz-
ItzSßOL ^SoMrWin ._Blaue Wiener Haien.
7 Monate , verk. Komhan.
Mainzer Straße 160a

For
Hündin . Prachtt .. V4  I
alt . orriswert zu verk
-charnborftktr . 44. 3 r.

3MWiiislh.-H8iidiii
e sttajs ges Ausstel ungs.
tierchen, klemiie Rasse,
reizendes Lnxustierchn
von böchstprämierter Ab¬
stammung, ISWonate alt
mit Ltammbaum usw.
abrugeben.
Dietei, Cte -Straße 69,!
F anlsurt a. M.-Sbd.

rMW  Zchshrnid
SW ., raffer .. Jagdabft.
schwarz gelb gezeichnet.
W verk. Lang. Guttav-
Ad olistr . 6. 1. L—5 nckm.

«ke teKSl
zu verkaufen bei Barzel.
Zomrenberg ^. Sandweg 8^

4 Stuck Lerchentauben
4 Stück Lerchenbläser

2 Brzektauben zu verkauf.
Dotzb. Str . 30. Breiter.

Hwei schöne
BrUlantringe

(1 Herren- u. 1 Damen -).
Marauikenform . zu verk.
Näb . im Tasbl .-B. Lim

wünderickönes Format.

zu!-.Dam.-Ufiren
sehr billig zu verkaufen.

Blobel.
GoldaaHe 13.  Ho f rechts.

Jagd!
Habe 2 aut erhaltene

Habnilinten abzug.
tL.. B

_ Oll.

Kemn-lkiz
cleg. Ausfuhr ., vr. Jltis-
iutter u. Biberkragen , nur
einige Male getragen
weit unter Wert fiu
10 000 Mk. abzug. Anzuj
ab Montag , den 15. 11.
Eilboten Grüne Radler.
Mittelstrabe 3. an der

" " ^ Weißer Muff-
250 Mk. u. einige Kronen¬
reiber oerkäufl. Mender.
Nerostraße^ l 8, 2

«chw. Damen-Mantel.M ig.. zu verk. Böbler.erstr. 44. 3. l. Ausg.

Aitrachan-Mäntetcheu
für 3—4jähr . Kino , -wer
gestr. Jäckchen l rernw.
Jäckck. u. Mützch. s. Baby
schw. Schube (3t ) . Knad .-
Sweater . we ß u. Knab -
Mütze braun , zu verk de.
Aenderl . Schierst. Str . 20
2 St . r.. Änruir . Sonn-
tag u. Mittw . 8—11 Uhr

Ein ich» . Sam .Hut.
1 bleu Tuchbut billig »u
verkauien . Kunz. Blücher
straße 26 3 l.

2 gute Dameuhülr,
1 antik , seines Rücken-
Wen abzug. Sonnenberg.
Avotbeke. 1. Stock.
Kram u Beautschl. vk.

Erkel . Winkeler Str . 6. 3.
Fm Auftrag zu verk.

fast neues mod.. dunkel¬
grünes Kostüm (42/44)
Schneiderarbeit . 450 Mk.,
zwei getragene Anzüge,
mittl . Figur , oreisw . zu
oerk. Künzler . Westond-
stratze 6. 2 r.. 8—12 Ubr
Gut . eleg.. « riß -seidenes

Kleid. Iwal grtr .. zu vk.
-chüfer . Zietenring 10 1.
Planes Kostüm vk. Mom-
beraer ^ Adelhei^str 61. 1

r DMki ' WÜM
1 Gebrockngs,tgt verk.
Ler -o«. Kavellenktr 14-

Schönes Jackenkleid.
Svortiacke zu vk. Jumeau.
Emser Straße 10. Ktb . 2

Dunkler mod. Damen-
Mantel abzugeben Beck.
Herderttratze 3 3 lin *s.

Dawen -Reaenmantel.
elea. rosa Belourbut z vk
Mas ^ . Römerbc -a 27. 1

I Meii - Nralel
140 « . 1 D.-Jacke 150 H
4 Blusen (44—46). van
30 ,M  an 4 P . D.-Stiefel
(37—38) von 60 Ji  an.
1 Kostümrock 30 ,4t. em
Mantelkleid (Größe 42)
100 M.  1 Herren Mantel
270 Ji.  alles fast neue
Sacken. Näb . Tebben.
Hartingstr . 11. Htb . 1.
Neue Damenmäntel bill

Effers . Hellmundstr . 45. 2
Damenmantel , neu.

eleg.. vrima Stoff b' ll ' g
zu verk. Mannm «. W -il-
ltraße 22. Dort , reckts.
El . dunkelarün Velonr-
mantel . gefüttert , feh-

orriswert . wie neu verk.
Rau Lulfevstr . 14. Stb . 2.

Mantel , neu.
für 8—lOfcibr. Mädch zu
verk. Pbilivvsbcrsstr . 24
Steinbeimer.

Zwei aef» Mängel
für 12—14iäbr . Mädchen
billig zu verk. Preis.
Sedonstraße 6. Htb . 1.

Mantel für 12—14jäbr
Mädcken zu vk. Hofmann.
Dotzbeimer Str . 98. M 3.

Sportjacke, w. Wolle,
m. arou . Auffch'äoen . für
i«. Mädck. vk. Stiefvater,
Hirfchoroben 14 2 x.

Roia -stid. B ' uke.
bellblau . mod. Boilokl -id
für Tanzstunde geeignet,
billig zu verk. Retzel.
Oronienitraße 4 1.
Dnnkelbl . Creve de chine-

Bluie (48) . neu . vk Mom
beraer . Ad-lbsidstr 61 1
Schwarzseid. Strickweste

(48) zu verk Mom beiger.
"t>elheidftroß - 81 1

Mehr . Anzüge
zu verkaufen bei Döre.
Karlstraße 6. 2 reckts.
2 Frackanzüge
mittl . Figur , billig zu
verk. bei Bardo . Albrecht
strotze 25. 2 St.
Sehr vreiow Anaebot!

Br . H.-Anzug 300 Mk.
gr. H.-An,ua 200 Mk.
ar H -Ulster für 100 Mk
schwarzer Eehrock Anzug,
(alles mittl . Fig ). fern
l sr .-gr S .-Hut u. 1 P.
H.-8iiesel (G«. 42) verk.
Hollmann . Wiesbaden.
Oranienstraße 8. 2 St.
. Serrenamug u. Üeber-

zteher billig zu verkaufen
bei Siller . Weißenburg-
st' " tz- 1 2. Tel 3101.
Sakko-Anzug (Marengo)

1 Paletot (Ulster) v ei»w
zu verk. Kuorr , Herder
strabe 21 Bügel -Anstrlt.
Gebrock-Amua (Fr .-W.),

t». einigem , getr . (52/47)
oreisw .. das. 2 getragene
ckw. Sakko Anzüge (54

zu verk. P . Herzog. Hell-
mundstroße 45. 2.

Ar -W ). w. getr .. f gr.
schl. Fig .. zu verk. Anzus.
sonntag u. Montag von
1P Ubr ab . Soemann.

. Str . 9 H P^ r
unkelbl. Herren -Anrug

(48) bill. zu vk. Montreul.
Hochstättenstr. 9. Ltb . P.

Gehrock. getr.. m. Fig»
1 Herrendur . braun (53) ,
2 Fecktiocken (Wildleder
u. Drell ) zu verk. Erckel,
S chacht strotze 9._
Tfteuer Änriig (Gr 46)
billig zu verk. Steinöl.
Kraben itru ße 20. l.

HerrewÄnzug
u. Gummimantel billig
zu oerk. Brandts . Kleine
Sch wtlbacher Str . 14. 1.

Fast neuer dunkelblauer
Herren -Anzug
mittl . Größe, zu oerk.

Oehler . ? chierstein.
Wiesbadener Str de 13.

Für

GuLsbe'itzer rc.
Reitanzug . bei. tr . Stott.

i . ?r . Fig . kurz vor dem
Kriege v. erstem Franks.
Schneider angef.. ü er-
bauvt nicht getr .. zu verk.,
desgl . sollst Zaumzeug m.
Dorderzeug u. Reitstiefel
m. Blöcken (43/14). Kortr.
Rbeinvabnstratz ? 2
Neuer ieldor . Ziv.-Anzug

zu verk. Wottke. Karl-
stratze  26 Htb  i,r,_

billig zu verk. bei Bcbr,
Walromstrotze 20. 3.

Knab .-An.zua i. 10—14j.
u. Kieler Anzug oreisw.
abznoeben. Würtenberg.
bfeiststratze 23. 2.

Getr . Knaben-Anzüae,
12—14iSbr, Stiefel (40).Herren - Hut. Schoften-
stiesel D.-Fabrr -' d o. Ber ..
div . Easbel -Körver bill.
Runveri . E livill er St r . 14
Frsck a S" kür ar . Fra .,

Federbett b. z. vk öeuß.
Gne' fenaustrotze 21. 2.

Krimmer -Maitel.
fast neu. auf Seide, ein
dunkelbl Fock nkleio m.
Fig .. im Auftrag zu oerk.
Räb . Fr . Becker. Saab-
"affe  4/8 . l r

Mäntel u An' iiae
zu verk. 2. Kri fchnau,
M ^ritzstrotze 20. Lad en._

Neuer mod. A -U' iter.
dunkelblau . Svort -2lnzug.
schwarz, süx 300 Mk^ so¬
wie ein Kinder - llffter.
braun , für 6—7iäbriq ..
preiswert zu verkaufen
bei Henz Rbeingauer
-trotze 3. 4 St.

Guter ichwar-er
SE -llMMtt

störte Fiaur fchwa-zer
Slhiek-llednl'eltt

u. blaue Safe. gr. schmale
Fig .. billig zu verkaufen.

Erne^
Leine KiMoffe ,o (ks,2 W.-ileberzieber , einer

k.

Erne^
wff,
neb

. _ . . . _
Diels . Blüchefftr 17, B. r.
f. neu. kl. Oll '».-Rock verk

Herren-Uebrrzieber
u. ein Pelzstitziack zu ver¬
kaufen Eillcrt - Engel.
Sellmundst -o tze 8. 1.

lleberzseber. neu.
st. Fig .. Fr .-W- u. 1 gebr.
Mittelf 'g.. zu verk. Schön-
dorn Mauritiusstr 5 1.
^erren -Raa ' an (44—16).
Kniebose (Breeches), ein
Anzug (blau ), ein Anzug
(braun ) billig zu ver¬
kaufen bei Ed. Knittel,
L" nag " sse 5. 2

Vkebeeee lllster. An' üae
"reisw . abzug. E . Hinder,
^lbrechtstr otze 20.

Ulster, d' tbl . Valetot.
Konfirmanden - Anzug zu
verkaufen bei E . Cteiof,
Fabnf trgtz- 6._

Berich Ulster-
u. Anzugstafi«. gut . Qual .,
darunter blauer Ebeoiot
zu Damen Kostüm-n bill.
Da niel  Hell mun>str 12,1
Neu Paletot . Mittelar .,

570 Mk.. gestreikte Haje
"«0 Mk. zu verk. Eilbrich,
tz-sücherstraste8 ? I_ ,Sch. Marenao -H.-Paletot
für 500 Mk zu verkaufen.
Schn eider . Sedav v .̂ 7. 2l.

1 Paletot u. Auma
f. 16—17iäbr 4 Kostüm-
staffe. ganz bist, abzugeb.
Weis Weberaaffe 4g 2.

GMrar-Mll -ifl.
(neu ) u. waüerd . ^ ovve
(neu ) . Anzüge. Mäntel,
neu u . getr .. zu verk.

L. Kritjch-zau.
Moritzstra tzk 20. Lade n.
S . aut . Kut 'chermantel.

Krag . u. Decke Steoiany.
Frankfurter Straße 15.

Neuer feldgr. Mantel.
Ueberziebar. Nei .boie im
Auftr . bist, zu verk Eck,
Lu rembu rgolatz 5 P art.

Nr . enak ^ «Breeches
(Svortb ) . neu. bill g zu
verk. Richter . Datzbeimer
Stro tze 83 2. 7—8 abe nds.

Zwei P Sv.-Holen
zu oerk. Krovo. Schwal-
>acher Straße 45 Htb 2r

weit e u. 1 dunkelblaue
Hole, nicht getr . 2 graue
Reitboien . weiße Kür.-
Reitbose m- Wildleder,
1 Unisormrock. sämtl für
gr . Fig .. neue Stehum-
leakraoen (44) vk. Körte.
Rheinbabnstro .be 2
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Badewanne zu verk.

Mück, Luisenstraße 4. 2.

Senzmmotor
6 Zwe Zylinder

taJellos beti lebslähig
2200.— Mk.

Erich Deip & Co.
Biebrich a. Rh.

Fernsprecher Li'4.

Ein neuer erstklassiger
Drehstrommotor

16.3 ? 8 .. mit Vollaft-
anlaster . Schalttafel und
Amveremeter vreisw . vk.
Näb . im Tasbl .-V . >lk

Laften-Aufzug.
elektr.. ein Eeickoß bock,
Tragkraft 600 Kg., mir
Zubehör , ohne Motor , rd.
2 00X1 .60 m Große, >o-
fort zu verkaufen. Näb . zu
erfrag . Frieürick'stratze 42,
Baubüro.

TerlZkSZ -MM"
gebr . u. neu. f. Schreiner.
Zim ^ Maurer . Schlosser,
Schmiede. Gärtner usw.
50 Möbelschlöjser. Kohlen¬
schaufeln. tagsub . Scharn¬
horststraße 34. H.. Werkst.,
abends Roonstr. 6 (auch
Sonntag ).

5 kupferne"

Emmachkessel
sow. ca. 40 Gelee-, Back-.
Pudding -, Bisk .-. Fisch-,
Krebs -. Halbmond Farm-
Konfitüren - ». Teekessel.
Servierkalserolen rc.. all.kupfer-aebämmert . llmst.
halber billig abzugeben.
Näheres bei

Bunge.
Nikolasstraße 17. Part
Infolge Austausch geg.

einen groß ist gebr.
eisernerBoiler

zu verk Länge 144 cm.
Durchmesser 45 cm. Oft.
u. D. 679 Taabl .-Verlag.
Trnnsv . Wasch- n. Fntter-
keklek. schwarze u . vrrz.
Oienrohre billig zu verk.
Pfeftermann . Drudenstr . 8

4 OXhoft -Fasser
gut erhalten , zu verk.

Rbeinstraße 54.
Kitten.

groß u. klein, verkauft
Kühnlenz . Nerc.tal 23.

Boftkitten. Schachteln. ^Holzwolle vk. Schutzenbof-
ftr . 2. 1, nur Mont . vorm.

Borsentter zu verk.
Riederwaldttraße 8. P . r.

Eine Gartenhükte.
1 Mafterbütte (600 Ltr.
halt .). 11 Kilo Teer und
ein vierrädr . Sandwagen
mit Bremse (8 Zentner
Traakr .) zu verk. Näh.
Bliickerstraße 15. Mtb . 1.

MPHM -FecherOs
billig zu verkaufen.

Blum . Blückerstr. 30.
Ein Posten vrima

Jnte -Säcke.
kl. Gasofen . Türrahmen
mit Futter . Bekleidung u.
Aufsatz zu verk. Lueg,
Wildelminenstraße 52.

2 led. Kopfgestelle.
auch als Stallvalfter ge¬
eignet . zu verk. Röder¬
straße 35 Ffftn.
( Händler-Verkäufe }

Ferkel ». Wserichmme
sind zu haben bei
Ludw. Mauer . Bierftadt.

Ncogaise 3.

MWM
aller Art verkauft

»MM,
Neroitrab . :t4. Mtb . P ..

fein Laden.
Kleider - u. VVäsche -Zentr.
Keine Geschaftsm kosten,

d h r d e bill. Preise.
H.-Normalhosen 30 Mk ,
H -Normalhemd 38 Mk.,
Ia Makohemden m. far¬

bigem Einsatz 52 Mk.,
H.-Ulster u. -Ueberzieher,
Damen -Kostüme , Röcke,
Blus ., Mäntel , Strickjack .,
Leib -,Tisch -u Bettwäsche
zu staunend bill. Preisen.
Pr . Hrn .-StolTe, IW cm,
g.  Qual . , v. 75 Mk an.
Eli inser .Hel«nenstr .30,21.

Zweites Blatt. Nr. 335.

81 ÜÜÜ 8 !
Kaufe jeden Posten

Deckbetten , wissen,
Wäsche , Gardinen,
MLik - ü. M -Mider
aller Art und radle hohe
Preise . D. Sivver . Rfthl-
straße 11.  P . Tel 4878.

Lodeu-Zovve. warm »et-
Mütze u. EamsfLen (dr.)
billig ru verkaufen , Haas.
Schw albacker Str . 99. 21

Krane D.-Lalbschuhe
(Er . 38) . sr . Pelzkragen
zu verkauf. Dillenbergec,
Eneifenaustr . 11, Hochv.
' MeMösWe
braun , fast neu. elegante
Form (Gr . 39) für 175J{
zu verkaufen . Söhnlein.
Herman nstraße 18._

. Stiefel , neu . ^
Er . 45. zu verk. Harnisch.
Kle iststra be 3.  Ht b. 1 Ns.
1 ii . äuckten -Schaftstiefel.
fait neu. Gr . 42—43 zu
verk. bei Heun. Michels-
bcrs 28. Slb . 1 links ._

Wegen EeiÄLftsauf «.
äu  verk . Zutat , e. Damen¬
schneiderei (abzug. a . in
kl. Mengen ) als Seiden¬
reste. Knövie. Tüll - und
Soitzenreste (preiswert ).

Jeckel.
Mübiaave 13. Md . 2 l
2 Kercen-Rörmalhsmdrn.

S Herren - Normaljacken
1 großes gehäkeltes Tuch
(schwarz) zu verk. Kraus,
«fra nker«tr abe  6 , 1
NaniÄett . u. Krag . (34) .
Waschleder-, weih . u. El.
Handschube (Größe 6x«),
vass. für Kr .-Schwestern
od. Knniirm . daselbst to.
seid. Bluse u. schw. Tull-
borde m. Gold u . königs¬
blaues Ehiftonkl . u. 3 m
Brautschleier w. uni . Pr.
Hdl.  ve rb . Rau , Perkitr.  13
ErMnosrviischs zu verk.

Herm ann. Neraftr . 34. .2^
Weihnachtsaeichenk.

Graue Leinendecke, band
gestickt, verk. Göbenstr . 2.
Htb. P .. Sonntag anzuleb

Großer
AWlMlWich

zu verk.. 4 4« auf 3.24 m.
Anzusehen 10—11. Ubr.
Tdmke«. Lortzin «- Str. .4,?Zw. ku, _ . _Kokosmatte , größere «
kleinere, r. neu. »t. Mom-
be raer . Zldelbeidstr . 61. 1.

Herren-Zim.-Tischdecke
(rund ). Gobelin . Mom-
be rger , Ad elb eidstr. 61. 1

Meyers Ksnveri ^Lerrk.
8. Auflage . 18 B . u. dre,
Ergänz .-B . zu vk. Angeb.
u. E. 883 Taabl .-Verlag.

Bücher
kür Liebhaber und Weih¬
nachtsgeschenke preiswert zu
verk. Sckernfördestr. 1, 81.
Rur  Sonntags von 18—4.

(Iubiläums -Ausgabe )'
neueste Ausgabe gut erb.
zu verk. E «fl . Zuschriften
u. 8 ^ 680 Taabl .-Verlag
FürNebhaber!
Alte Tagblatt -Ausgaben

1861—66. Erira Depeschen
von 1870—71. Zuschriften
u. U. 880 Taabl .-Ve rlag.

1 Billard
mit Zubehör vreiswert
zu verkaufen.

Sotel Union.
Ecke Mauer - u.  Neuaaiie.

Prachlv. Piano
»reiswert zu verkaufen.
Näheres bei Christ
Winkeler Sträne  6 . R_

Flügel
kräftig. Ton . gebraucht,
auivoliert . äußerst preis¬
wert zu verkaufen.

Ungerer.
Keora- Auaust-Str aße 8.

Flügel
gebraucht. zu verkaufen
Näheres Dengrl . Biebrich.
Ga uaaue 15._
Eine alte und eine neue

Mittemvalder
Gitarre

IHünen, vollen Klang,
bendaielbst ein großer

Holzkoffer
iu verkaufen . Zu erfr.
heim Portier im
_Sanla- Hotel.Mandoline
billig zu verk. Bismarck-

lU verkaufen Hotkstraße tt.
>. Stack links._

Speisezimmer
«ichen. reich gesämitzt. bill
u verk. Noll . Bismarck-
una 9. 1 St.
UUmTMMm!
-ür Kinder - o. Fremden »,
reciguet für 3506 Marl.
Koller. ..Scharnhorttttr . lg.

2?Äl. ris. Bettstelle
uit Matratze bill . Kirch-
tof.  Kl . Lanan afte 1. 3.

Mnderbett
Kinderbadewanne . großer
Waschtovf u. Scklicßkarb
billig zu verk. Klapper.
Am Römertvr 7. 1 links.

MDSnOp
1 rrußb.-»«!. Scklakzim..
2 ooUjt. lack. Betten , ool.u. lack. Kleiderichränke. 3
Vertikos . 2 Di
runde u. vier
Sviexrel aller —. . ,Empire - Konsole mit
Spiegel . Stuhle all. An.
Chaiselongue . 1 Scklaf-
sosa. wie neu . 1 Küchen-
Emrichtung . 1 Kuchen-
schrank. 3 Etageren, drei
Lüster. 3 Schrerbu .che.

Carl Rücker. ^Mauergasse 7. 1. Stock.

Kinder -Bettstelle ro vk.
Stolz . Helenenstra ße 3.
3 einteilig« Matratze»,

gebraucht. Seegras , alter
.Kleiderschrank. 2 Fahrrad-
Lampen (Karbid u. Oel) .
1 Eckgestell für Kleider
zu verk. Sckäfer . Sedan-
itraße 13.

In HtteHf« :-
eleg. Salongarnitur , auf
Seide gearbeitet . Sofa
u. 4 Sesselstühle, sowie
I» Mah . - Kredenzscorank
(Prachtstück) für Sveise-
zimmer. Bekickr. Sonn¬
tag u. Montag bis 3. Uür
nachmittags bei Miclet.
Ädolfsallee Lg' 1. «sto ck.
Spiegrlschr. (Brachtstuck̂.
3teil ., nubb.-vol. Sekretär.
D.-Schreibt .. Kleiderschr.,
Stüblr . Tische. Graubner,
Rbeingaurr  S traße . 15̂ .

S »lov-S «-fa zu verk.
Raus ch Blüche rstr . 31. 4 r.

4 aevolstrrte Stühle
(Nußb.) zu verk. Erkel,
Winkeler  Straße 6. 3 r.

Tute Chaiselongue, .
verstellbar , zu verk. Klein
Westendstraße 37.
Ztür. lack Kleiderschrank.
1 lack Bett mit Cvrungr.
u. Matratze billig verk-
Söbler . Drudenftrase 10.
Hinter baus 1 St . links-

Wner tim m
zu verkaufen. 3 . Birou.
Garterije rdttraßeM -
Ein breiter 2tur.
Kleiderschrank

für Schneider od. Kürschn.
vassend. 1 Cdaisel. mit
Gobelinbezug. 1 SÄreib-
tischstuhl u . 1 Kleider¬
ständer zu verk. Pohlhans.
Gustav-Adolf-Str . 13. 2 l ..

jtmrtM . fmssr
neue Truhe . Koblenfuller.
Koblenkosten mit Deckel,
neuer 2ftam. Petroleum¬
kocher. prima Dopvel-
Pony, Federrolle . 15 Ztr.
Tragkraft , zu verkaufen.

Michel.
_Römerberg 8.

WM.
und verschied, zu verk.

Karl Schramm.
Bo rküraße 7. Htb. Part.

Kebr. Kiichen-Bükett,
Tisch u. Hocker gut erb.,
bill. zu vk. Mesjerschmid,
Seerobenstraße 8. 1 r.
Tonnenaarnitur. 22t»il .,

mit Brett , sckiw. w. ChiH.-
Bluse. kl. Waschfaß zu vk.
We iß. Ädolfsallee 6. 3.

Reue Kücheneinricktnng
(Pitchvine ) zu verkaufen

Schreinerei Bonn.
Bi smarckring 15.

Mml  NvllsAeWlh
mit Zentralverfchl . verk.
Buckbdl. Limbarth-Benn.

, . , Kranzplatz ZZeichens ch. Rohrkelfel,
Brotschncidm.. Schließkorb
zu verk. von Erolman,
Kavelleustra ße 41. 1.

KrankenftabU Leder-
Gbaisel.. Romane u. and.
Micher ( .,3m Fluae durch
die Welt ") . Klaviersessel,
gescknitzt. zu verkaufen be
Ulrich. Backmayerstraße 4.
bis 5 Ubr.
Ein Kinder -Laufoarte«

und Brennabor - Svort-
waaev zu verkaufen bei
Jos . Beck. Faukbrunnen-
straße 5. Htb 1 St.

Eritell -Äavariom
(65X25 ) mit Ständer zu
verk.  A lbremtstr' 11 2.

Keichl. Stauberker
m. Schiebet . (270X240X
«0) verk. Wellritzstr 41
2SiM-NiWWm
(noch neu) sofort verk.
Liimb sbriedrichltr. 28. 1.
Eute Näbmaschine verk.

t̂ na el. B is marckr. 43  P.
Nähmaschine, neu. vr« 7
Maver . Wellritzstr. 27. H.

Rundichlff-Näkmwchine
neu. zu verkaufen . Lieser.
Wellritzstroß- 35 2.

Er . Kaufladen.
Festung u. Postwagen zuverk. Scheller. Rauen-
tbaler Str aße 8 M . 1.

Für Weihnachten!
2 große Gelenkvuvven.

aekl.. 1 Puvoenbadew . m.
Vuvve ufw. zu verk Bes.
Mont . u. Dienst . 9—12.
5—6 Schöne Aussicht 37.

Gut erb. Kaufladen
für Weihn .-Eesck.. billig
zu verk. bei Eichmann,

' ' ' 18. K. P.
zu _
Seeroöenstr ^ße

Eleg. Puvveuipageu . .
komvl. Puvventuche . ein
Puvveudett vreisw . zu vk.
Vlies . Riehlitraße 21? 1.

3 sch. gekl. Pur -ven
vreiswert zu «erk. Weiß.
Adolkktraße 8. « th. 3,_
Sr . Bur « mit Soldaten.

Vrackterervvlar vreiswer
zu verlaufe « Aorkstr. 13.
Kartenb . 2. Stock rechts.

Eine neue Burg
mit Soldaten u. .1 sut
erh. Paletot , m. Flg .. zu
verk. Näb . Käs . Adler-
itraße 66. 1.

u. verschied, and. Spiel
sacken zu verk. Sckroeter.
Malliner Strane 2.

mit Zubehör . Wasch-.. «.
Bogelkörbe zu vk. Äaiser-
Friedrich -Ring 53. 3 !.
Leichter Fcderkarren vk.
Becker. Dotzb. Str . 87.

Waldwagen.
sehr stark. Tragckr. 15 Ztr ..
für 200 Mk.. Messervutz-
maschine zu vk. '« chlegel-
milch. Röwerbera 38.

Eut erb. Kinderwagen.
«eschl. Klavvwageu . verk.
Riioff. Adelbeidstr. 83. H.
E?e«. Kinderwagen vk.

Roßbach. Körnerstr . 6. H.

I7/7ö? 8 .,Spezialmotoi,
elektr. L-cht, Anlasser
Dceisitzer, sehr schnell u.
wie neu, sahrfertig,

Mathis
5 PS., Zweisitzer, elektr.
Licht, fahrsertig u. wie
neu, zu verk. Mabizei
Straße 58. Tel. 3803.

Elegaiiter 8/2» P8^

m i/8  Wl
zu verkaufen, evt. gegen
3—S-Tons -Lastwagen mit
Anhänger zu tauschen ge-

u, ll . 689sucht. Offert . .. ~
ai'- deii Ta s -chDerlaLTorvedo-Rad
mit Dcvvel -Uebersetzun« .
sowie Damen -Rad bill. ru
verk. Schmidt . Eneisenau-
str atze 1.  .M ,

Fait b.  Herren -Rob
zu verk. Fr . Krämer.
Elsässer Platz 8. Htb. 2.
Fahrrad mit Gummi u

Freilauf , sowie 2 Nab-
masch. u. Grammophone
m. Platten , noch gut erh.
zu verkaufen. Tr . Klautz.
Bleichstraße 15.
Fahrrad mit »r. Bereif.

billig zu vk. Grunthaler.
Hermannsiratze :<_

Herren -Äad^
gebr.. mit n. Bereif , u. n.
Frei !, verk. Frau Groll,
Römerberg 14.
Fabrrad -Laterue - Fabrr .-
Aufzug. Petr .-Tischlamve
Lüllsdors . Delasveeftr . 2.

Zwei elektr. Lüfter.
3- u. 4flammig . zu ver¬
kaufen. Kleüt . Amsel-
bera 9. Part.

Messing-Saslüfter.
3fl.. fast neu. schön. St ..
1flammige Gaslura verk.

OLerhinningücfen.
Ma aemannftraße 31.

Gaskrone
3armis . beste Bronze.
Bilder . Bücher, eis. Ofen
usw. zu verk. Eltviller
Straße 19. 1. b. 4 nachim

Eleg . Brouze-Easkrone
mit Prismen . 5arm ., u.
Dogeluänder mit Käfig
vreiswert zu verk. Häudl
verb. Sckardt , Hallgarier
Straße 3. 2.
Hängelampe , ei. ob. Gas

25 Mk.. Sandtuchst . 18.
Hausschuhe (39/40) . h. 35.
vk. Pfeiffer , «ldolfsallee 67

Gl^ kl « M .HZld
mit 2 Backofen, gut erb ..
zu verkaufen. Anzuseben
nur vormittags . Mauer.

_
Kl. Kochherd, Messing)

Zavfbähne . % . so lange
Vorrat . Stück 18.— Wt.
Pseiiermann . Druden str. 8
Suter Ofen (Dauerbr .1.

Nähmaschine (Handbetr .)
Tofelwage zu vk. Triebert.
Römer bcra 21.
Amrrik. Dauerbr .-Ofen

billig zu verk. Wagner,
Datz bcim. Hoblilraße 8.
Sr Küchenbrrd zu verk.

Mackwirtb.  Io bnstr. 6. D.
2 Sasbrü -Oefen >u vk.

Krell Scharn borst itr . 15.
Zim. - Kohlenkäsie» mit

Einsatz u. Ofenschirm vk.
Momber,er Adelbe MLlSitzmanne mlb Mom-
berger. Adelbeidstr. 81. 1.

lÄpSijii
braun . Jackenkleid (46)
Kostümrock, versch. schw.
Blusen billig zu verk.

Knlltck.
Röm erberg 9. 1 l . _

2 prachtvolle Schlaf«..
2mal 2 egale Betten.
Vertiko . Kleider - und
Svievelsckr.. Waschkom. u
Racktt . mit M.. Sofa.
Cliaiielong ., Kinderbett.
D llbetten . Kiss.. Salon¬
tisch. Stüble . Matratzen
billig zu verkaufen.

Meier . Adlerttraße 53.

Flügel
n. u. gebrauchte
kauft m. am best:
u billigst «“n bei
E . Schütten,
Wilhelmstr . 16.

MIN . WUl ».
in Eicken hervorragend
schönes Modell . Büfett,
rund vorgebaut , mit eckt.
Lederitüblen . 5899 Mk.:

2 HM Hemnz.
in Eichen, mod. Formen.
Bücherschrank. 1.60 m br..
rund vorgebaut , mit echt.
Lederstühlen, ä 7400 Mk :
Aniabl Divlom .-SÄreib-
tilch» u. Bückerlchränke

billig zu verkaufen.Möbel-Bauer
51 Wellritzltraße 51.

Gelegenheitskauf
Saub . sebr . w. Schlaf¬

zimmer mit 2 Metall¬
betten . weiß. Marmor u.
Einlagen , schön. Nußb-
Vertiko . innen Eich., do
Trumeausviegel . Pracht ..
do. Kommoden v. 350 M,
2tür . Kleiderickrank mit
Wäscheeinrichtung 380 M.
1t. Schränke v. 250—300.
schönes sr . Pliischsoia m.
2 Sesseln , einzeln . Sofa
mit Roßbaarvolst . 600 M.
Tiicke. Robrstüble u. ver¬
schiedenes zu verkaufen.

Peter.
17 Sermannstraße 17. 1.

Televbon 2447.

3«BHfaaffli:
2 komvl. Scklafzim.. in
Eicken u. Nußb. lackiert.
220« M.  Kücheneinricktg.
mit 2 Schränken 1406 M.
1 Büfett , nußb.-p.. 858 U.
nubb -v. Bücherschr. 1400.
Diol .-Schreibtisch 800 Ji.
nußb.-v. Röhtischch 129.
1 Musckelbett. 2 egale
Betten . Nacktt.. Kleider¬
schrank. Waschkomm, mit
Spiegel . 6 Lederstühle ä
160 ,U.  Damen Schreib¬
tisch. Federkissen ä 80 M.
Deckbetten ä 300 M.

Correzzola.
Rüdesbeimcr Straße 33.

Vorderb . Vart.

Ein vracktvolles
Schlafzimmer

mit Roßbaarmatr .. Satin.
Nußb.. Friedensw . preis¬
wert zu verk. Sullich.
Römerberg 9. 1 l.

Kvs . mm ® .
besteh, aus 2t. Schrank.
2 Bettst .. 2 Nachttischen
1 Waschkom. mit Marm.

hoWos. dlhlasz.
echt Eicken u. Nußb. ool..
mit 2t. Sviegelschrank. 2
Bettit .. 2 Nachttischen m.
Marmor . Waschkom. mit
Marmor u Sviegelauss ..
von 3500 M an zu verk.

Möbel -Bauer.
51 Wellritzstrabe 51.

m \Mm
Nat . Birke pol., ertra
schwer., mit Jntarß . gr.3t. Svtegelschrank. Wasch¬
toilette mit boh. Marm .-
Rückwand u. Sviegelaus-
latz. 2 Nackttischchen mit
Marm .. zwei Bettstellen
8500 M .. naturlas . Küche
(rund gebaut ) , mit Fac.
Verglas , beroorr . schön
billig zu verkaufen
Rosenkranz. Blückervl. 3.

Wäsche
Deckbetten

Kleider . Möbel zu kaufen
gesucht. Frau Sivner,
Orani enstr. 23. Tel . 3471.
Die höchst. Preise
kür sämtliche Wäsche und
Kleidungsstücke erz. Sie
bei Ellrnger . Selenen-
itraße 30. 2 l. Postkarte
genuat . komme ins Saus.

Teppich .
zu kaufen gejucht. Preis
u. Größe erw Wiegand.
Kiedrimer Straße 10. P.

Linoleum.
neu od. gut erbalten , zu
kauf, gesucht. Wels . Kirch-
ga lle 64.
Briefmarken!

Sammlung u. g. Einzel¬
marken zu Liebbabervrs.
gesucht. Angebote unter
L. 688 Tagbl .-Verlag ._ _
Briefm .-Samml . jed. Gr .,
einz. Mark . k. stets Seidel.
Jabnitraße 34 Tel 3263.

Suche Techn.-Rei '«zeug.
auch revaraturbedüriilg.
zu kaufen. Off. u. 3 683
an den Tagbl .-Verlag.

SfflMiMn
'f. 1.25. alle Sorten.Mk.

Mk. 1.— per Stück zu verk.
Sivver,

Oranienstrane 23.

Alz.alte GiiWe Safen il  Btonp
I WVtWtz 2)4><3

neu, aus Privathand zu verkaufen. Händler verbeten..
Fra » Th . Meyer , Tauuusstraß « 47, 2.

VOktt ßMöWchpch
sehr gut erha' ten , (Kragen Persianer , die Innen-
sütterung Feh gefärbt), im Aufträge für Mk. 3000.— zu
verkaufen bei

KWOer Daniel , hekWOsttatzs \%  lr.
Herren Pelz Mantel
Prachtst ck. umständehalber preiswert zu verkaufen.

Näheres Bierstad «er Straße 9, I , Billa Kunz.

Gutes schmales Klavier
wenig benutzt, zu verk. „Rabita ", Langgai>e 25.

c
Schreinerei

mit guter Einrichtung zu
kaufen gesucht. Offert , u.
T. 879 an den Tagbl .-P.

« 'MM
mit Werkzeugen zu

kaufen gesucht.
Offerten unter O. 890
an den Taabl .-Verlag.

Diskret!
Silber . Porzell .. Bilder

u. sonstigen Zimmer¬
schmuck wünscht auslands-
deuticke angesehene Fam.
nur aus privater Hand
zu kauten. Offerten unt.
S . «84 an d. Tagbl .-P.

Oelgemälde
Nufstellfachen

in Porzellan . Silber und
Bronze. Tevvicke kauft
zu hohem Preise

Gulllch.
Wcber gaste 37. Laden .,
Altmodische Standuhr,

gut erh.. zu laufen gelacht.
Haaedorn . Jd stetn. Str . 4.

Rufen Sie 3490.
. .»die die bomften Breue
«'"r gut erbaltene
Mreil-l!.MöNk!OSl

Aid 'Lösche.
Krau A.

Cou lilütrave 3. 1 Lt.
Linoleum

gebraucht, in groß. Stück,
auch abgevaßter Teppich,
iu kaufen gesucht. Elnain.

lelmstrabe 52.

8Kleider l
Brillanten

*j ol». n. Silbergcgensiän»«,
Zahngeb.. « äsckM. «chnhe.
Gardinen. Federbett., itzelze
lauft zu höchsten Preisen
Frau Stummer
Sleugasfe ist. 2. Stock,

a etcpqoa 3«i.»1
Frau Croßhut
27 Wagemannstr .27

4424 Telephon 4424
kauft wieder zu aller-
tiöebsten Preisen Herren-,
Damen- u. Kinderkieider,
Wäsche, Sciiuhe, Pelze,
Füchse, Persianer- u. Seal¬
mäntel ete. Im eigenen
Interesse bitte aut Name
und Nr. 27 zu achten!Wer!!
zahlt die besten Preise
trotz aller Konkurrenz?
nur 3. sinyuu.

Althändler für alles.
Zu sprechen Eltviller
Straße 14. Hlnterbof.
Mslt . ^ enüot ji,  LJLba,

Blusen u. Ajassrnroäe
lauft L. Kritschgau.

_MoritzitraßL ^ 20.-Feldgraue vose
kl. Firmenschild mit Fig
zu kl gej. Sckaller . Wald-
straße 88. 1.

MedmertMs « iflüji

Schuhe
aller Art

zn Engrospreisen bei
Bloch

A«iser-Fric»r.-Ming 44,2.

Gutes Piano
zu kaufen gesucht. Fulda.
Rüdesbeimer Str . 18. 2.

Pianola
oder

Phonola
eingebautes

sofortUH
Instrument,

uckt.
eudstr.

20, 2.
5092.

, ne gedr. Vitarre „
zu kaufe« gesucht. Gesl.
Offerten unter E. 800 a«
den Tugbl .-Berla g.

Kaufe
all . Ar ! Möbel

Rotbaug.
Kavellenstraße.

Schreibpült
dovoelsttzi«. klack, in E ch.u. nur in guter DercuN..
evt. mit Stiiblen . zu k.
lesuckt. S . Maxerner.
5abnstraße 16.  1.

Dreisitziges Sofa
zu kaufen ges. Mainhart.
Schierkteiner Straß e 20.

Junges Brautv . sucht
modernes guterbalt mö«,
lickst komplettes

WlWNN
zu kaufen. Händler verb.
Oft. mit Preisangabe an
Kraul . Küthe Rotb . hier.
Ra uenthaler .§ traße _7.

MsMel'
Einrichtung . gebraucht,
dock aut erhalten , und
Tevvick von Privaten zu
kaufen gesucht. Sardtner.
Adolfsallee 11, P ._T . 671
'Brautpaar juckt einfache,
komolette
Schlafzimmer-

Einricktung zu kaufen.
kerbst . Vorkftr. 7. H. 2 r.

tzM-WWe«
zu kaufen ges. gegen gute
Bezahl . Hansen. Adler-
straße 23. S . P.

Sprungrahmen
(auch unbrauchbare ), so¬
wie einz. Bettstellen geg.
gute Bezahl , ges. Seivu.
Eleonor enstra ße 7. 2 r
Alte Eilenbettst .. a . btT,

kauf». .Beier . Bärenstr _ 2.
Sut erh Korbmöbel,

auck EinzZstücke jowie
gebraucht. Teppich, zirka
1>- zu 2 Mir ., zu k. ges.
Sckmldt. Adolfsallee 18.
Parter re.
Ach.MleWeM
“ ilhild̂ WellritzktOS,

tauberker gesicht
Sckwalbacher Straße 14.
Telephon 478 9.

Schaukelpferd
zu kaufen ges. Kleingarn,
Dotzbeimer Str. 22.
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Schlittschuhe.

System ..Les Alexandres"
(für Stiefelgröhe 40) zu
k, ges. Off. mit Preis an
Sr -s^ BiebrrÄer St *. 14.

Gef. Karren
zweirädrig , aut erbalten.
Zn .erfrag . Faulbrnnnen-
Üraße_3 . Torf ., i. Keller,
Rollschußwand
zu kaufen gekuckt Off. u.
L ^ «M _TaLbb -BerlaL

Wiesbad ^ «»r TaablE.

Kinderspielzeug
gut erb., für kl. Knaben.
Zug oder abnl .. zu kauf,
gesucht. Ang. mit Preis

Tagbb -Perlag.
6 «-br. Schaukel» ,erd

zu, kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter T. 688
an den  Tag dl.-Verlaa.
Eur erb. Vuspenwagen

zu kaufen ges. Off. mit
Zreis u. 3 , 680 Tagbl .-B

1 gebrauchte Hobelbank
zu kaufen gesucht.

Jansen . Sonnenberg.
Bierstadter Str . 13.

Gerüst-Stricke
zu kaufen gesucht bei
„ A Dorn.Schiersteiner Str . 22. 2-

Preis u. 3 . 680 Tasbl .-B
lipIK
Wcher ^ Arankenitr . 24. B

Gut erhaltener
Kinderwagen

Motorrad^
iuckt Tetzlaff. Wektend-

Zu kaufen gesucht
gebrauchtes , aber gut er-
baltenes

für lOiähr . Jungen . An¬
gebote jchrifili y an MolkAcker. K ^ -Lr ^ ,

^üäichemangel.
c-ür.. gut erbalten , zu
kaufen sei. Off. m. Preisvmnerwea fl. Noet

Kaufen bis zu 200

JCisfen
ca. 55x32x25 cm

Mi IM s Cg.
Dotzheimer Str. 11

Femspr . ©533.

Jurist RepefKor
gesucht zur Vorbereitung
zum Dr .-Exatnea Offerten unt.
0 . 682 an den Tagbl .-Verl.

Morgen-AusgnLe. Zweites Blatt, TS.

Leereu. gedr. Listen
zu kaufen gesucht. Elektro
technische Fabrik Werner
»erber. Dotzheim - Wies¬
baden. Wieso . Str . 50

liMfflfflelle!
Metalle »Lumpen, Wolle

Rotzhaar , Gummi,
Papier , Säcke,

alle Arte« Fe le
z« hohem Preise.

Riesel & Sperber
Dotzh. Ltr . 13. T. 6129.

«r Säcke -» .
An- und Verkauf , meue
und gebrauchte . Säcke
werden auch verliehen.

Sackfabrik
Riesel u. Sperber.

Dotzheimer - trotze 13.
Televbon 6129.

Gasofen mir Bratröhre
zu kaufen ges. KüHnlenz.
Rerotal 23. _

®uc evfi. kl. Backhaube
kamen gesucht. Felder,^ckiersteiner Str . 5. 2.

Reh - und
Hasenfelle

Ankauiktell- Mitter.
Biauergaste 19. Htb. 1.

Kaufe
m «Weg M»
Lumpen, gestr. Wall-
lumpen, Rentuchabfälle.

Eise«. Metalle
u. Hasenfelle.

r.M 'esMe.
«cllritzstratze SS
relephon 1834.

Filiale Wiesbaden, Marktstr. g>
kauft zu hohen Preisen

Brillanten..Perlen
Zahle mit Dollars

Bürestunden von 9—1 und 21/2—S Uhr.

Stolze-Schrey
Leichteste! Leinun sfä igste!

Beg'NneinesneuenAnfä « er-
kursus am 19. Rov. I92V, abds.
7 Uhr, im Unterrichtslokal
„Hotel Römer", Büdingenstr. 8.
Anmeldung zu Benin« des
Unterrichts. Honorar Mk. 25.—

Lehrmittel Mk. 5.—.
Stolzescher Stenographen °Verein

E. S . Stolze -Schrey , Wiesbaden.

Rentner
verscha ft sick guten
Nebenverdienst

durch Crmit!lu,'g-!älig
keil für anaeiebene

Hände lso uskunftei.
Angeb. u. B. E. 3! an
Jnvalidendank , Wes-
baden.

Privat - Unterricht
für Einsei - und mehrere Personen in der
einfachen , sowie in der modernen Tanzweise
erteilen zu jeder gewünschten Tageszeit

Anton Deller u . Frau , Hellmundstr . 51, P.
Eigene vornehme Unterrichtssäle,

Stiller
Teilhaber

mit 30 bis 50 Mille gegen
feste Verzinsung von alt
eingembrter Firma zwecks
Retriedserweilcrung ges
Geil . Offerten u. 8 . 684- ifi,an den Tagbl .-Bermg

^rivQl -^ clnz -^ lntsrrickil
in der modernen ? anew «Ise
uu jeder beliebigen 2eit
laucb oormiitags und an
Sonntagen ). — Gigene vor¬
nehme Gehrsäle im Raus «.

Garl ® iehl und F̂rau
«Friedrichstraße 43, 1. Stage.

zur Erhöhung des Ge-
,sellsckaftskavitals e. allen
stets glänzend arbeitenden
Gesellschaft gesucht. Ott.
unter 25. 682 an den
Tagbl .-Verlog.

Tanzschule Willy Krummu. Frau
Bismarcfcrimg 42 . Te ephon 4495.

Für rinen jetzt beginnenden
Privat -Abend - Zirkel

sind noch Herren , evtl . Damen aus gutemHause erwünscht.

SeWsn
Em Leder-Ramen

auf dem Wege Schierst.
Landstr . bis Markt oerl.
Gegen gute Belohn, ab-
»ugeben Fundbür o.

Nostvak. verl . Gegen gute
Belohnung abzug . a . d.
daraussteh. Absend. Dotz-
bermer Strotze 85. D . r.

Großer

Möbel -Ankauf
Suche für eine H- rrscha't 15 ein- und zweilüria

Kle der. und Spiegel schränke Waschk.mmoden Rach»,
schrankcke» mit o -er ohne Marmorplatten . Zimmer-
tt che und »Stühl ", S - faS, Sch eibtiscke, Bett ko>.
Tkl p che. Läufer , KückeamL el. Bettwäsche «. dgl. m
Büche!schr., Chaise!., Spieg. B zahle sehr hohen Preis.

Seipp, TelilWstr.28, (Ffeonorgnftr.1,2  r.
Srirnr nixtiifn

( wemtzt )
tausstö. u. üichhilse
in allen Ob.-Reo.!sckul-
Fächern tägl . 2—3 Std.
Ü>er Woche 30 Mk.) ert.
Studienreferendar . Off.
u. S . 687 Taab l.-Verlag.
CrzW7Hlliel.llHliie
d. j. erf.. best bewahrt , u.
s. energ. akadem. Lebrkr.
bei s. dill . monatl . Be¬
rechn«. Ersola jetzt noch
aarantiert . Off. n. B. 602
cm den Tagb l -Ler lag.

Gebildete Dame
(Ausländerin ) aibi sranz.
Unterricht . Ott . unter

684 Tagbl .-Verlag
Fran ^ ais

Mme. ( rün nee Rcnaud
Dotzheimer Str . 31, 1.

MiTWzTWmU
Beginn neuer Kurse für
Anfäna . u. Fortgeschritt^
arl . d. s. erf. akadem.
Lebrkr. S . kl. Zirk. Mtspr.
nur 25 Mk.. 2mal vr.
-H!n . Off. 3 691 T.-Vl.

emmen , Neugasae s.
Französisch
Englisch &
Schönschreib. |
Stenographie i

, Buchführung •‘x tireibmaseh. verleiht I
Übenete.-B«re. Beeidigt. 1

nur
30

3Lekt.

Gründl. franz.
Unterricht und
Konoersation

Stunde von 2 Mark an
P . Ba rbe. Morin st ratze 24

Kaufmännische
Rechtskunde!

Brainn ein. Priv .-Wint .-
Kursus. ael . d. sebr erf.
Lebrkr S N 3irk . Erd !,
lndrvich. Ansbrldq.

Dt« erkannte Dame, die
m einem Geschäft, Neu¬
gasse. fremden

Skunksmuff
versehentl. mitaen . Hat.
wird gebeten, lhn dort
wieder abzulirfern.

Opernglas
Dienst , abend im Staats-
Theater (3. Ng. r ) abh.
gekommen. Eeg . Belohn,
abzug. Borkftratzs 13 1 L

Srmner« ?!
entlaufen . Gegen Belohn.

obMg^ ^ elGr^ ^ ^ 8^
^ Freitag meine gegen
Fremde bissige, goldgestr.All-Dogge
abhanden gekommen. Vor
dem Hunde selbst seinem
Festhalten und Ankauf
w. gewarnt . Für Wieder¬
erlangung Belohnung.

Böllinahaus.
8re ?eni«sstratze 21.

sehr mäh.
u. U. 601

»W
ono« » . Off.
agbl .-Verlag.

«anfmö «nische
Privat,chuie

MterKul.Mlhg.24.2
Lages- n. Abendunterricht
in alte« HandetSfächer»

leginnl jederzeit.

WWeMkilni
Uebungsstund u. Unter¬
richt zu jeder Tageszeit

Meoees Schreibstube
Dotzheimer Strabe 44. 2.

Bridgeunterricht
erteilt Dame . Adresse im
Tagbl .-Verlag . Jz

Verloren.
Ms oon uns oerlor 10000M

in$opisti|slD Auf Dem®sgs oon
IflunuüiltoSs8 bis lüfislinfito&s,
Zölk!dstiiis. WiHsm Sinnst fs|r
üuts»slohnnnz.
Sun! fflr Msi unb Mnstiis
_Ms lissöaiun.

500 Mark
»ur Anschaff, v, Möbeln

lg . man . Rückzahlung ge>.
s. u.,U . 688,Tagbl .-V.

, ^ eschättstüchtige Dame
sucht die Führung eines
Geschäftes zu übern, auf
eigene Rechnung od. geg.
Provision . Kaution kann
gestellt werden. Off. unt.

' 3 . 687 Tagbl .-Verlag.

1 « kW
- jungen geschäft-tich .

>kamen in Wüsbaden
loder Umgegend Cafö
I od. Koaiitiireageschäsl
lein ? Angebote unter!
!H. 6S0 an Tagbl.-Verl. l

Nebenverdienst
^ „ oder Existenz
durch Versandstellen nach
amerrk. Muster . Das Ge¬
schäft d. Zukunft . Mk. 100
täglich. Beauem vom
Sckrerbtlsch. Kein Kav
notig . Sofort . Verdienst
Anleitung u. 2 Waren¬
muster eenen Mk. 4.—
(auch in Marken ). Louis
Schäler , Zwickau. S ack'

, Sät
Wer übern , den Vertäu

| v. Sviral -Strumvfbänd . t
soher Verdienst zuyestch
>f . u. 7k. 687 Tagbl .-V
"larfikiMier, Zeiselide

tn. £anD!u!iDfU)tift
kleiner Haushaltungsmaie
a tikel zu verpenn . Patente
amtl ch geschützt. Zur lieber
nähme 300 Aik erforderlich
Schriftl. Anfragen Merlin,
Möbe'kunstwerk Lahn im
T<«n«S.

Jagd!
. Teilhaber für eine dem¬

nächst neu zu verpachtende
Jagd . 700 Hekt. grotz a
d. Labn gelegen, gesucht
Oif. u. T. 601 Taabl .-Vl

Saal frei!
„Germania"

He lenenstratze 27.

jMW .kWseilWms
MniMmäe

wie Kleioer . Mäntel.
Blusen . Röcke. Kostüme,
werden angesertigt unter
Garantie tadell . Sitzes
u. kulanten Preisen.
Referenzen.

M . Oelschlegel.
Stlftsträtze 21. 2.

^ Unter Garantie
nach Matz : Stratzenkleid.
v. 50 Mk. an . moderne
Blusen u. Röcke 20 Mk..
Aender . billigst. Schmidt.
D.-Schn^ Langgalle 28. 2

Matz-Korsetts
werden anaesertiat . sowie
Reparaturen . H. Förster.
Eöbentt ra hr 4.  1 ._

Matzkorsetts
u. Garantie Rev . Um¬
ändern aus eia . und zu¬
gegebenen Stötten . Leib¬
binden . Korsets in jeder
Weite vorr . R Schilling,

'»naasle JiJ.

, . . Berf . Büglerin
sucht KunM . in u. autz.
d. Hause. Pr . Ref . Schug

iäscherei Übern. Wäsche.
Eigene Bleiche.

Scharnhorststrafte 25. B . r

ZW ßaamMkli
t ins Saus mit elektr.
Trock.-Aov.. Ond .. Manil.
dottmann . Fabnftr 36.

Maniküre
Anna Kelim

Siorümraüe 17, 2.

| MM « ; ]

1 Ellenbogen,aste S. 1.

Junger strebsam, intellig.
. Kaufmann
sucht sich mit 50 000 Mk.
an einem kaufm. Unter¬
nehmen zu beteiligen , ev.
auch praktisch. Offerten j
unter SB. 687 an den!Tagbl .-Derlag.

Rentenvers.
bei ersttl. beböröl . Inst.
°« mutelt . Offert , unter

Tagbl .-Perlag.

5tiss«ntlsn!
Besitzer von Sammlung.

!oder guten einz. Marken
Altdeutschl. oder Kolon
bietet Sammler mit gut.
Auslandsverbindung . Ge¬
legenbeit zu vorteilhaft
Verkauf . Evt . Barvorsch.
Gerl Ang . werden streng
diskret behandelt u. erb-
an Rudolf Moste. Frank-

^Mam mtter
'MtzlöÄüMWWi
billig in gute Hände ab?
Offert , mit Preisang . u.
S , 682 Tasbl .-Ne rlag.

Cellist
von Dilett .-Quartett ge¬
sucht. Meldungen erbet.
an Dreuer , Sedanvlatz «.

. Mo kann
!innge Dame das Flicken
und Weitzreugnähen er¬
lernen ? Off. mit Preis¬
angabe unter B. 606 an
den Taobl .-Verlaa ._

Wer flickt Wäsche
rm Privatbausbalt u. kl
Schneiderei ? Off. unter
W. KM Togbl .-Perlag.

Zicgcnnttlch.
täglich t Liter gesucht

Rutheveyer,
Sonnenberger Slr . 58.

für die 47 Woche uom 15 . bi , 21 . Rovbr . 182V.
250 g Zucker . . . . zum Preise v. 200 Ps. je 250 g
125 g grüne japanische Erbsen

zum Preise v. 80 Pf . je 125 8
hervorragend im Kochen und Geschmack.

, Londerverteilung
für Kmder im 1. u. 2. Lebensjahre u. werdende Mütter:
1 Dose Mufflers Kindermehl

zum Preise v. 000 Pf . je Dose
250 g Zucker . . . . zum Preise v. 200 Pf. je 2 0 g

von Donnerstag bis Samstag in den Milch ier-
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Mllchkarte
uni des Haushaltsausweises . B267

Wiesbaden, te- 14 Nov. H»20. Der Magistrat.

Gasgefüllte Lampen
IT jetzt : Luisensti *. 25 , gegenüber
H dem Realgymnasium . Telephon 747.

Näh,
Bridge -Partner gesucht.

3. Tag bl.-Ver lag . Mo
Klavier

zu mieten gejucht. Zuschr
mit Preis an Mattoni
Pens . Elbers . Paulinen-
jtratze 1

Welche edeldenk. verm.Dame
würde talentvoll , jungem
Mädcken von brav . Elt.
die Möglichkeit geben,
sich aus ernstem Wese als
Schauspielerin auszubild.
bei evt. spät. Rückverg ?
Offerten unter K. 880
an den Tagbl .-Berlaa.

Mehrere Damen
bier zur Kur weilend,
verschied Kauf ., mit grotz.
Bermög. teils jung . u.
alt . Jahre , beauftragten
mich, zwecks Heirat vast.
Gatten zu suchen. Meine
Beziehungen in diesen
Kreisen sind diskret und
reell u. wollen sich Bew.
Vertrauens « an mich w.

Krau Ella Tischler.
Grabenstratze  2 9

24 HK. » All
mit gut . Ebar . u. Herzens¬
bild .. statt !. Erscheinung,
sucht die Bekanntsch. eines
edelges. kath. Herrn in
sich. Lebensstellung zwecks
Heirat . Oii . mit Bild u.
S . 89» an den Tagbl.-Bl.

Herzenswunsch!
Zwei Freundinnen , ge¬

bildet . sehr häuslich erz..
tadell . Ruf . ang. Aeutz..
d. es an Herrenbek. fehlt,
22—30 I .. w. mit ebens.
Herren im Alter von 25
brs 85 I .. in Verbind , zu
tr . sw. Heir . Off. m. Bild

- B . 880 Taabl .-Verlag.
^Streng reell.

2 Freundinnen . 29 u.
30 I .. evgl.. nettes Wesen,
sebr häuslich , nicht ganz
mittellos , w. die Bek.
zweier Herren , sol. Ebar .,
zwecks Heirat . Diskretion
selbstverst.cständlich. Änanynl
zwecklos.' Öff. 'ü. W 886nn beit Taabl .-Nerlaa.

Was Sie suchen
.W« 6ieW W!
Auf Grund meiner dir .,

oersönl. Beziehungen in
allerersten Kreisen bin
ick imstande, sofort pass.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.
Frau Lisa Di- tz.. Mwe ..Erstkl. Ebevermrttlungs-

^ ^ Institut.
Tel . 1599. Luiienstr . 22. 1.
Grötzte Praxis am Platze
Bin a in iud . Kr . tälia
Dir . Auftr . m mehr. 190

berratsl . Dam. m. Berm.
v. 8—28« «88 Mk. Herren,
a . o. Verm.. die rasch n.
reich Herr. w.. erb. kosten!.
Auskunft. L. Schlestnser.
'Uer ' m. Watzmannstr 2«
Bürger !, alleinst . Witwe,

(4 Jabre . evangel .. mit
urka 100 009 Mark Ver¬
mögen. w. einen Herrn,
am liebsten Beamten (a,
Witwer ohne - Kinder)
kennen zu lernen , zwecks
Heirat . Diskr . w. verlang .'
u. zugesichert Off. unter
3. 688  To abl .-Derlag.

Meinst. gkM. Allll
Ende 30...angen . Aeutzere.
gesund, tüchtig in Haush.
u. Geickäft. sucht d. Bek.
e, .Herrn zwecks Heirat.
Witwer mit Kind nicht
ausaeschlosten. Offert , u-
« . 885 Tagbl .-Verlaa.

Sltti. PHst. Herrn
mit f. Ebar .. naturlieb,,
mit sich. Eink, . möchte ich
Wecks Ehe kennen lern.
Bin 22. 1 .. grotze hübsche
Ersch.., . im . Haushalt und
Geschäft tüchtig, in gut.
VerMögensverb u. sehne
mich nack gemütlich, eig.

Werte Offert, u.

Fräulein
11 I - evg in Stellung,
angen . Wesen u. Erschein..
10 000 Mk bar . w. die
Bekanntschaft eines solid.

o . Heir.
ägbl .-V.

. Bamg
50 000 Mk.. evg.. aus s,
miter Kam., in den 40er
mbren. d. an e. gemütl.

^eim geleg., w. barmon.
Ebe mit ebensolch. geb.
■?mn.  w . gr. Kaufmann.
Akademiker oder ähnliche
Position . Off, u. W. 678
an den Tagbl .-Ve rlaa.

Fräulein
38 I .. evg.. mit tadellos.
Berg . u. 10 000 Mk. Ver¬
mögen. w. Herrn mit stch.
Erutenz kennen zu lern
zwecks Heirat . Ottert . u
3. 888 Tagbl .-Verlag.

anfangs,50er Jahre , mit
g , Geschäft u. sehr schön.
Wobnungse >nr >cht.. w. m.
alt . Fräul . oder Witwe
zwecks bald Ebe, bekannt
su„ werden . Etwas Ver¬
mögen erw. Geil . Offert.
m .3 .-692 an d. Taabl .-N.

Weihnachts-
wunsch!

Eebild Kfm.. 37 Jahre
alt . Junagetelle . 40 Mille
bar . sucht Einheirat
gute

leirat in
a. Land

Mädck . (Wwe . m. 1 Kind
nicht ausgeschl.) zw, Seir.
Off , u. S.  635 Ta obl -B!.

Sebild . Herr . 4g I,.
80 000 Mk. Barvermosen,sucht Irl . od. Wwe. mit
Hausfr .-Eigensch. zw. Ehe
k. zu lern . Ang. d. Verh.
u. Postlagerk . 130. W. 1.

Wer baut ein
LöMeMlihlltzslisW

I schlüsselfertig? Offert , u.
' W . 691 Tagbl .-Perlas.

Stattlicher junger Herr aus altange-
sehener Fami 'ie, 28 Jahre alt, von an»
genehmem Aeußeren , gutem Ruf und
Cha ak.er u. einigen Millionen Vermögen,
welcher bas elterliche g oße Weingut mit
bedeutender Weinqrotzhandluvg in der
Ri-einge end übernehm , soll, wünscht zwecksHeirat
ein hübsches, gesundes stattliches Fränlei«
unter 24 Jahren kennen zu lernen. —
Wohlerzo,ene häusliche evangel. Damen
m. e nwandfr. Lebenswandel , heit, anoe»
nehmem Wesen, in äbnl . Berhälin .. n.ögen
sich vertrauensvoll, ivenn auch vorerst
anonym, durch Vermittlung von Ange¬
hörigen «nt. Sl. « . 3100 a„ « la .H«asev.
stein L y » ,rer. Franksurt «. M. wende».
Strengste gegenseitige Diskretion. B&o
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Nachlaß-Mobiliar-
Versteigerung.

Im Aufträge der Erben der f Fr «« L. Glamann
versteigere ich am

Mstsg. dm IS. UmÄ« er.
vormittags 9*/* Uhr beginnend , in der Wohnung

35,1. Mge35
folgende Mobiliargegenstände, als:

W milkh« . WGlNM-kdllWllg
best, aus : l Bett , zweltür . Epiegelschrank.
SLaschkommod« mit Marmor und Spiegel - ^
aussatz und Nachttisch mit Marmor , »allst.
Rutztaum -Bett , 2 eis. Betten , ein - n. zwei-
tür . Spiegel chränk«, Waschkommoden,Lichen- >
Toltetten -Ko,ilmode, Nachttische. Kommoden,
Ottomane , Paneeldiwan mit 2 Stühlen und
Sessel, Sofa und 2 Sessel mit Mokett, zwei
Polstergarnituren , best, aus je Sofa und
2 Sesseln mit Plüschbezng, Nutzt anm -.s-erren-
Schreibtisch mit Aufsatz, Nntzbaum-Bücher.

' schrank, Vertiko», N»';baum °Trumeau pieg «l,
ar . Golrspiegel , achteck. Nuhbaum -Trlch.
Auszug -, Servier -, Ripp -, N8H- und andere j
Tische, Sessel, 8 Stühle mit Leder, div. Stühle.
Etageren, .Hausapotheke, Zi arren . Schränkchen
Wandbretter, Paravents, Oelgemäld « u. andere
Bilder , Barometer, Operngläser, Gaslüster und
Zualampe, R PP- und Gearauchsgegenstäade oller
Art, ZrMichc, Federbetten, Decken, Doppeltster.
Gashed. Kuchen» und Kochgeschirr, Glas, Por¬
zellan und dergl. mehr

freiwillig me.stbietend gegen Barzahlung.
Besichtig««- am Aersteigernn- dtage vor Beginn. |

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Tel. 29«1. Schwalbacher Str . 2S> Tel. 2S4I.

Fuhrwerks-
Versteigerung.

Am Dienstag , »e« 16. er., »ormittags 10 Uhr
beginnend, versteigere ich zufolge Au,trag« des Herrn
Karl Knecht

5QlobUiat:*
Versteigerung.

IMorgen Montag» 15. Nov. 1920,
vormittags 9'/, ilhr beginnend , ohne Paus«

versteigere ich im Aufträge der Erben in meinem Per»
Isteigerungslokale

22 Neugasse 22
Inachstehende sehr gut rhaltene Gegenstände

1° u. 2tür . Kleiderschränke , Kommoden , Wasch¬
kommoden, Nachtschränke, Tische, Stühle , Nah .,
Nipp - und Bauerntische , vollst . Betten nnt
Haarmatratzen , Sofas , Chaiselongue , l oollst.
Kücheneinrichtung , 1 Flaichenschrank für II«
Flaschen, 1 Fahrrad mit Bereisung , Spiegel,
Bilder , sehr guterhaltene Teppiche, Näh¬
maschine, Federbetten , Steppdecken, Kleider
und Wasche, Haushaltung »- u. Küchenfachen,
Bestecke, Wanduhren , 2 elektr. Uhren;

im weiteren Austrage folgend si
1 sehr gutes Piano , 1 elegantes Klubsofa, eine
elegante Dielengarnitnr , bestehend aus : Tisch,
2 Sessel. 1 Bank , versch. gefütterte Lederjacken
für Nutosahrer , l Kinderschreibpult , I Kar¬
bidkessel. >Roulettespiel , 1kompl. weis, lackiert.
Schlafzimmer , bes ehend aus : l Bett , Kleider-
schrank» Waschkommode mit Marmor , Nacht-
schrank, Handtuch Halter , verschieden« sehr
gute Herren ?.offe, 20 Gartentische und viele»
andere mehr

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Um 12 Uhr kommen 2 sehr gut erhalten « I

Federrollen <18 u 40 Ztr.) »um Ausgebot.
Besichttgung vor der Auttion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator,

Telephon 3870. Wiesbaden . Telephon 8870.
Geichäftslokal: Neugasse 22.

«iliar-

Lersleigerung
Hi MM. Den 15.Soneiiei

vormittags 9'/, Uhr beginnend
!versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Bersteige-
rungswtale .4Men>tMe 43.Wer
nachfolgend verzeichn-teS guterhalt. Mobiliar freiw llig
ösientlichm istbierend gegen gleich bare Zahlung, als:

1tzochelegcnies Wen-kAssMier

üWrlig« Rmvlz
sowie Hrizuugsbol» liefert
vromot frei Keller^
Auaust Wagner Sohne.
Son nenb erg. Tel. 4149. ,

Weißkraut
zu verk. von Montag ab,
-fcfb. 25 Pi. W. Fe»r.
Adeldeidstratze6«.__
Emvs. aus m. ZüchtereiSlMnMkl.

Reith. hel enensttaste 24.,
20090

best, aus : Betten m. Rotzhaarmakratzen. IHimb« rstraÜcher' Hai’S
1 dreiteil . Sckrank mit Facettfpiegel . mgeben I . Kelselr,»«.
I Waschkommode mit Spiegel U. Mar- !Mainzer Straste 90.-
mor »nd 2 Nachttische.

Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Rach-
latzpflegersu. a. versteigern wir

m Xienstag, Den 16. Noember et.
[morgen » - ' /» u. nachmittag » 2'/, Uhr ansangend.
in unsren Auktioas äien

z Miller kliche3. Drhier z Marktplatz S
«egen vollständiger Aufgabe seines Geschäfts:

1 gutes schweres Zugpferd
(Wallach. » —Sjiihrig)
2 fast neue Rollen , 40- 50 Ztr . Tragkraft . !
1 seichter Fnhrrvagen , I zwelsp. Fuhrwagen.
fast neu , mit Leiter . 1 viersitz. Break, eine I
Häckselmaschine, l Pflugwagen . 1 Pflug.
2 Scharten , l Egge , I kompl. l sp. Geschirr,
div. Geschirrteil « u. 2 schwere Fuhrkummete

öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bare
Zahlung.
Wiesbadener Auktionshaus

Willy Wink
Auktionator und Taxator, handelsger>chtl,ch eingetragen,

tenkrake «3. Wiesbaden . Telephon 5207.

Dienstag,Len16. cr.,vormittags
10 Uhr

verweigere ich in meinem Versteigerungslokal:

43  WWlA 43
ca. 80 Ölgemälde , alter und neuer Meister,
darunter vorzügliche Werke, 1eingelegter Barock-
schrank, 1 eingelegte Kommode, 1 desgl. mit
GlaSschrank, Biedermeier -Möbel, Barocktische und
Glasschrank, Empire -Sekretär , japanische Wand-
Etagere , Spiegel und gestickte Vorhänge , 2 wert¬
volle Perser Teppiche, silberne Gegenstände, alt
Meißener und Ludwigsburger Porzellanfiguren,
Tassen, Vasen, Uhren, Miniaturen , Kupferstiche.
Aquarelle usw.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . ,
Besichtigung : Montag , den 15. ds.. vonj

3—5 Uhr.

Georg Glücklich,
Tanator und beeidigter Auktionator.

Telephon 3832. 43 Friedrichstratze 43.
Abschützen und Begutachten von Ölgemälden
und Kunstgegenstände». event. Kaufver-

mtttluug-

nachverzeichnete sehr guterhattene MobUlargegen-
stände, als:
1 Eich.-Speisezimmer-Einrichtung,

best aus: prachtv. Büfett, Ausziehtiich, 6 Lrder-
stühlen urid Diwan;

2 egale Nutzbaum-Betten
mit prima Rotzhaarmatraüen , Nntzbaum»
Svieaelschrank , Nutzbaum -Setre 8 ' , Nutzt. -
Chiffonniere , Natzb.-Kleiderschrank, Konsol-
schrank, Nähttsch, Salongarnitur , best auS:
Eo a u. 6 Polsttistü l.n m t pru»a PMickbemg,

! Tücke. Stühle, Flurgarderobe, anttke Oelge-
niälde , l Parti « Schmuckgegenstände, als:
2 flolb. Damei uhren mit Srtten, Armbänder,
Broschen und Ringe mit Edelsteinen, sehr gute
Kleider , Aeltzzeug , Pf.-ss Nähmaschine, Rkpp-
«nd Dekorationsgegenständ «, Küchenschränk«.
Ti ch, Stuhle, « las, Porzellan, Küche», und Koch¬
geschirr und vieles mehr

>meistbietend gegen Barzahlung.

rm . Lüskül» & emil MMM
Auktionatoren vnd Taxatoren

Büro und Auttonssäle
Telephon 6584 . 3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

1Wnes gillerhMner eingelegtes
MH.-LtzziMer
best, aus : I Büfett . 1 Kredenz. 1 Tisch
mit 6 Lederstühlen. 1 Damen-Schreib-
tisch und 1 Gondel.

F rner kommt zum Ausgebot:
I großes 2 fchl. eis. Bett mit Rotzhaar.
Matratzen , versch. einzelne Betten m. Matr .,
1 Nutzb.-Büfett u . Kredenz , 3 Ausziehtische,
versch. Stühle , 1 Schreibtisch. 1 Spiegel-
schrank, >. u. 2 tür . Klelderschränk «. 1 B-r-
ttk», 1 Sofa mit 5 Sesseln, Waschkommode,
Nachttische. I Spelttkch , rund « n. viereckig«
Tische, versch. Etageren und Regale , Noten-
ständer , Blumen - u. Kleiderständer , versch.
Spiegel u. Lüster für Elettr ., 2 Regulatoren,
1 schönes chinesisches Teeservic« für « Per¬
sonen. 1 kompl»Besteckkaften für « Personen,
versch. Tischtücher «. Servietten , Tischdecke«,
sowie versch. Kücheusache« .

Besichtigung zu jederzeit.

Wiesbadener
Auttionshaus

Auktionator « nd Taxator
bandelsgerichtlich eingetra en.

Lu senstr. 43 Wiesbaden . Tel . 5207.

1f©ê a|tl(Empf eWmiggn
Gutbüraerl. Mittag »,

rlbendtiick zu mastig. Pr.
Albrecktitrastek. Sth.  l

iÄiii
Französische Küche!

Einige bessere Serien u.
Damen können noch teiln.
WSSsfirfrÄ
elnschsn Mtagstljj

leilncbmcn Adresse im
LaM . Per.lag. -MrVorzüglichen

Mittag- und
Abendttsch-

(norddeutsch« Küchel.
Fremdend. Mon Rrvos.

Frankfurter Str . 8.

«Weil
zu jederAges- u. Nachtzeit.

>Tel. soll . Mätz. Preise.
©. A. um

Wolfram v. Eschenbach-
ftr«..e.

Donnerstag » den 18. Nov., vorpr . 9x/3 und
«achm. 2'/, Uhr lrginnend, versteigere ich zufolge

jAuftrags in meinem Verftêgerungslokal«
22 Wellritzstrahe 22

nachverzeichnete gebrauchte Niobiliargegenstände, als:
\ schm ze; %\m\m lsehr gutes3n|tnunent);
1 eichen. anmilNWs WschreiMv:
1 elegantes Messing-ropMetl:

20  Nnhb .» und lack. Betten , So MetoNbetten
ln » eltz und schwarz, teils mit Meisingver-
ziernng , große Anzahl Federbetten u. Kissen,
1 prachtvoller Eichen-Au»z»ehtisch, l4 u. 2tür.
Kle derjchranke, Kommoden Konioien, Waschkom¬
modenu. Nachttische, Schreibtische, Stühle aller Art.
Nipp- u. Ausstellsachen, säst neues Zimmer-Turm
gerät Bio iue, Herren-, Damen- u. Kmderftiesel.
Kinder leider , 20 Meter lehr guter Läufer . O las,

Montag , 15. November 1920,
beginnend vormittags 9 /̂s Uhr

ohne Pau e,
!zufolge Auftrag» in meinem Versteigerung»!- »«»

|35  BlieMt 35,
uachfolgeude sehr , »>erha' tene fast «eue » grnstäude
öffeutl.ch meistbietend gegen gleich bare Zahtnng wie
svlgt »ersteigert:

1 Sofagarnitur . bestehend aus So '« und
zwei Sessel . Tische . Stühlen . QNttke
Stühle , eine Anzahl Betten mit vollem
Zubehör, vollständige Schlafzimmer . Büfett,
diverse Spiegel . Bücherschrank. Bilder,
Balustrade , Badewanne mit Gasofen,
Küchentische. d Verse elekttische Beleuch.
tungokörper. Zubehörteil « für Betten.
Schmuck und Spieliachen , l Waschmangel,
z Gobelins . Aufstellsachen aUer Art und
viele Gebrauchsgegenstände.

ISonnlag geöffnet . Besichttgung jederzeit.

lieMtnet ssaxl Aaikol« mMIWHMSMietillOtUui.MI«.
IlL 3733 » Mch«rIIr»b« 35 Zel. 3733

Privatwohnung : Tel . 5018.
Grötzte» und bestes Lokal am Platze.

Aufträge aller Art werden jederzeit ent-
gegengenommen,

Achtung!
Fahrten aller Art

oer Federroüe werden an¬
genommen: auw sebt leoeWoche eine Rolle nach
Frankfurt. E. Scherwnlv.
29 Wasemannitratze 29.

IRuf 1016  -

UeNhchjAeidsli
mit sabrb. Band- und
Kreissäge empfiehlt stch

Beter Debus. ^
Blücherstrabe 3b. 2 st . r.Tel.-Anrui b049._ .
2a. Mann emofieblt sich

z. Bed. v. Zentralhei». u.
iwnst. Hausarbeit. On. u.3. B9Q Tagb lMerlaL̂.

Kiiker

tageweise Aushilfe in
Weinb.andl. R. Glodib.Schieriteiner Strobe 26.
Weinhandl ung.

Kanin-Felle
gerbt per Stück 450 Mk.
# lat somlP

19 Lerr ramttrastOSl—
Aerzrl. aevr. Schwester

empf sich in Kranren- u.
Wockenvfl. N. Bertram-
straste 23, 3. _ _ .

Bittet meine Dame»
und Herren,

lasten Sie Ihre Garderobe
im aladem Atelier kur
erltklast. Damenmooen an-
sertigen: Pelz- u. Samt-
mäntel. Kalt.. Eeir,
Roben. Tageskh, Klnder-
Gard. Tadelt. Sil, Gar.,
da geleitet von rrstklast..
berübmt.. akadem gebild.

Porzellan, Küchen« u. Kochgeichirre, grob« emaül.
Kochtöpfe, 20 Holzbänkeu. vieles«ndero mehr

freiw.llig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger , U. MM.
SveUritzstr. 22. — Tel. 2448. — Gegr . IW.

güt Sütientieji^r
Satffalf

rum Einstreuen zu verk.
Heinrich Hadberaer.
Schüpenboiitraste 13.
^releobon 3722.

Wecker
einresuliert . 3b u. 40 Mk.

SiMMlellr» ^
noch nickt gebraucht, reinNickel, griedensiabrrkai.

IKlein- Paris .) Neueste
Mode. Neu angekommen.-
Amertkan. Stone . Prima
Qual. <̂ asortiae Bedien.

Billige Preise
frlr ti-ä<> arant » -an l

kV. v Munnme. W-ilft' . 22.

, llKÜHeleganter Geiellickails- u.
Strastenklelver. Kostüme

Iu. Blusen nach Mast.
Sennu Lämmer». .2« Eeisbergstrahe 28̂ .

Trvviche »um Stvosrn
, werde» angen. Müller.' Adolssalle« 8. Stb. 2.
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veckdcttco Mk. 650,
45" . 3-0, 230.

Kissen Mk. 180, 140,
120, 05, VS.

Beltfedern Mk. 24,
14, 8.

Dannen and Halb-
dannen Mk 95, 75,
60, 38,

Beste Betten zu sehr niedrigen Preisen!
Durch zentralisierten Einkauf für 6 erste Spezial-
:: geschäfte ganz besondere Leistungsfähigkeit . : :

Matratzen aus eigenen Werkstätten.
Seegrasmatr atzen , 3t ilig, mt Keil, 4oe

Mk. 460.—, 375 —, 250.—, 175.—, UM »*
Wollmatratzen , 3teilig . mit Keil, Q9E

Mk. 525.—, 425.—, 330.—, fcÖO.~

Kapotmiatratzen ^ ^ 600 . -
«— Feinste Roßhaarmatratzen.

50Schlafdecken , Wolle n. Halbwolle, »7
Mk. 475— , 330.—, 180.—, vt.

Steppdecken .Mk . 375— 330.—, 195 .—
Daunendecken , beste Ausfuhr., besocdt-rs preiswert.
Schlafzimmer , Mahagoni, Birke, Eiche,

Rüstern u. lackiert , feinste Ausarbeitung , QAftA
Mk 107.60— , 9500 —, 6000— , 4200— , ÖUUU.~

Wcißlacklrrte Ankleide - und YYäscbesehränkp, Spiegel-
sckränke , Waschkoaiuoden , NacUtschr., Tische, Stühle.

Mefallbetten nr
Mk. 625.— bis ü « .~

Kinderbetten
neue Formen , sehr preiswert.

Patentmatratzen « *•
Mk. 195.—, 165.—, Öü.~

Betten-
Spezialhaus Sudidah Wiesbaden

4 Bärenslr . 4.
\  TimiDwein
*  licstQöen

»» ch den 17. Rovbr.
Butz- und Vettag:

9. fM -üflifliw
Ibninj , Leniabrg , Königs,
dorn . ssintsten vder -vtmer
W. ld, Ober-Dlm, Marien»
Horn. e retze he m. Zol,l»
hoch, Mainz. Marichzeit:
5' /, Stunden Abfahit 7^
(Ba .uzeit 6^ , nach Mainz.
Fahr arten mö stichst Diens¬
tag b en. Füll rer : Veite
und (tunt Die Cchüßraft
findet im Lokale b’4 T. B.
Jahn , Ma nz, Pfc>sfengasse9
zur „Bur ^ Etz" statt, ivozu
unjere gesamte Mtgiied«
schast Höf. chst cingeladen
ist. F 293

»er WonderouSs chnH.

[Caf6 Kaiserhofji Mainz

mit YV nt , rgarti-n (' int
d. Gutenberg,lenkmal)

Täglich ab 4 Uhr:
KQnsfter - Konzert.

Konzertleitu g:
Kap°llmstr . Eberhard.

herein ffli Efiufalloltonj.L1
SamStog , den 20. November , abends 8 Uhr, f

im » luhtokot der Lös.e Pia «». Friedr chftrafe 35.

Hauptversammlung
statt.

Tagesordnung:
1. Bericht de» Borftzenden üb.r das verflossen«

Verein jrhr.
2. Bericht des Rechnungsführers.
3. Bericht der Rechaung-prüser.
4. Neuwo ' 1 de» Ausschussesu. der Rechnungsprüfer.
6. Berein -anjC egeniie ten.

Die Mt .;leder werden u dieser Hauptversammlu>g
hierdurch eingeiade >. — Gäste finb wülfomu en. F298

Der Vorstand.

MännergesangvEfeifl„friede“.
Zur Feier des 45 jähr. Bestehens

Heute Sonntasr , 14 . November , nach-
|mittags 3 '/, Lbr , m ob ren Saale des Katfa

Gesellenhauses , Dotzheimer i-' traße 24:

Konzert und Bali.
Mitglied r , sowie Freun e und Gönner des Ver

eins sind freund ,chst eingeiaden.
Per Vorstand.

Eintri ' tskarten im Vorverkauf 2 Mk., an der
Kasse 3 Mk Vorverkauf durch P akate ersichtlich.

MllSMll!
So de einen Post Cviel-

waee» für bönoler billig
abzugesten.

Tr . Klaust.
BleiMraste 15. Tel. 4806

isst SMmest
Schulgasse

lali liuilüliui*1
ff. Bier und Weine.

Str.ckwoI«,la btrumpf-wariin, Näh- u. Stopf¬
garne, Rodel-Schals,
Rodel-Götzen, Hand¬

schuheu. Taschentücher,
Gummi-Hosenträger billig
Carl ] . Lang , Bi ich-
»tr. 3 >. Ecke Walrams r.

MM hlifljen
mit Meifingoeral .. 3tü:
Schrank . 1385 Ml.

PW . NlhM
rund oorgebaut , mit ein-
gebauten EewürzkältÄen.
1885 Mark Mobei -Saus
Pquer . Äiellrit-stM ^ Lh

. Geflügel-, ^ch-orine-
!Zieg.-Ltälte, tragb.

Futtrrmafchiue«.
Brutöfen u!w.

Preist , frei. Geflügelstof
t. Mergenl :« im347.  F84

y
i. tvierg _

Magerkeit-4"
Schone volle Äorperiuriu.
d. unsere oriental - SYcatt*
Pillen, a. für Reronoalesz
u Sdiioadie, vreisaelront
»old. Medaillen u. Ebrea-
duit. i» 6 8 Machen bis
3t) Pfd Zun ., gurant un-
schädl Rergtl. emoi. « tr.
reell ' Biete Danksäir. Lr
Dole l»0 St . 6 Mt. Bott-
anweis. od. Rach» ccabrik
T Krnn« Steiner u. Co»
w.mch.H.. Berit » Ä . 30/79

Meiner werten Kundschaft in Stadt und'
Land die ergeb. Mitteilung , daß ich das seil
langen Jahren bestehende

MljoiiS' II.IflfQfionsgofifiöfl
an meinen Namensvetter Herrn Fr . K. Bender,
hier, abgetreten habe.

Ich danke vielmals für das mir entgegen,
gebrachte P <rtrauen und bilte dasselbe auch a».f
'»einen Nachfolger üb rt >agen zu wollen.

Wiesbaden , im Nov. 1620.
Adam Bender

Auktionator u. Taxator

Unterzeichneter erlm bt sich, bezugnehmend
auf obige G-schäfr Übergabe, sei» übernommenes
Auklions - u . Tarationsgefchäft den geehrten
Herrschaften in empfehlende Erinnerung zu
bringen und werde ich das meinem Boreänger
entgegengebiachte Vertrauen zu würdigen wi sen.

Gleichzeilig empfehle ich mch in Über-
nahm« ron ganzen Nachlässen. Versteige¬
rungen und dgl. mehr.

Fr. ft. Bender
Handelsgerichtlich eingetragene Firma

Telephon 10 3 Mer tzsstr 28 Telephon 1847

Cafe Panorama-Waldfrieden
Endstation Dotzheim

Panoramaweg — Weilburger Tal.

Wiener Apfelstrudel!
Vornehme , behaart. Kaffeezimmer . Bei größeren
Gese’lschaften Vorb ^s' ell. erbeten Tel . 6203.

Am Vorabend dss Buß- und Battages,  |
Dienstag , den 8 November 1920 J

abends 77 , Uhr ^
im großen Saal » des Kurhauses : j

WohlföfigkeitS'
Konzert

Brahms -Abend
veranstaLet vom

WwM «S» S« S-!IM E.9.

Heute ‘onntag , ab 4 Uhr:

XIII «Stiftungsfest
Neue Adolfshöhe

(Bes . : Meuchner).
Moderner Tun, , Th»»tcr -AiifTnlira«g

Hervorragend g Programm.
Ceirünbe nach Belieben.

Bonbonniere
4Goiogasss4 Wiesbaden4Goidsasse4

Besitzer Winter & Schmidt.
Leitung : Dir. Arno Bhira.

Versteigerung
toi 8m-. lelä-, lall-, MMMI oai

MkO-MWlO.WWMei.
Morgen Montag , den 15. Nov .. vorm . 9' /, «-

nachm . 2'/ Uhr hegi n. nd ve st Heck lch z>folge Aui-
tra „s w,ge» Geschuftsausgaben m in. Berste gern„gslokalr

22 WeNritzstraste 22
>achvcrzeichnete Waren pp., als:
1. Schürzen Strümpfe . Socken Mühen. Hand'chuhe

S loen an .̂ Schleifen, Sto borde, Besütze, Staiit-
kämme. Damens angen . Bcos Hrn, R ng •, Näh-
se de. st -psgorn , Stru » pfha ter . Damenjacke,,.
Knöpfe aller Act, Mo„,gr mme, Hosenträg r
Sport - u. andere Kra -en, Chemüetten Filzsohlen

2. SchuTanz -n, Portemonnaies , Pr -es-, Han.,- u d
Ge,dtakchen Aftenmac pen Toi et' new s. Zigarre »,
e uis Bcustbeutel R ckäcke. Mama chen;

3. Ladench k-. Laden eaal , Ei kereinrichtnng großer
Ladenspiegel in weiß, 5Stopf .üsten, 25 eich. G.as.
kästen und vieles andere mehr

freiwillig me.stbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger , M 'onaRu. Mor,|
WeUrltzstra « 22. Tel . 2448. Gegr . 1897.

Heule Sonntag u. täglich nachm. 4 v rr

Tanz -Tee.

i
(1. Konzert ).

Die Einnahmen sind zur Bestrei¬
tung der Kosten für die Ausbil¬
dung musikbegabter Kriegers»

waisen  bestimmt.
I

Mit wirkende :
Solisten : Fr ) Lilly Haas vom Staatstheater

(All ), Herr Ludwig Roffmann vom
Staatstheater (Te,o >).

Orchester d s Wiesbadener Staa ’stheiters.
Chor : Wiesbadener MOnnergesang-Verein.
Leitung : Herr Professor Franz Maaustaedt.

Vortr agstolge:
Brahma. 1. Akademische Fe« 'Ouvertüre , op. 80.

2. Rhap odie für Altsalo , Männerchor
und Orchester , op 53.

3 Lieder (Herr RofTmann).
4.  Tragische Ouvertüre, op. 81.
5. Lieder (Frl . Haas ).
6. Rina ’do für Tenorsolo , Männerchor'

und Orchester , op 50.

Preise der Getränke:
Kaüei. . . 3.00 Eis(Vanills) . OB
Mokka. . . 8.68 Eis(gemischt) 5.58
Schokolade. 4.50 Eiskafisa. . 7.00
Trt m t Zitron^ J CBIU oder Mich 13U Eisschokolada8.50
Bier8%. . 418 Punsch MiielLOß

Eintritt frei!
Tiscbbestellungeq unter Fernruf 873.

Eintrittspreise i
Logen, I. Parket ) ( I —10. R ihe)
und Ylittelgalerie . 1 —2. R.,dt8 .6<‘
l Paikett , 11.—24. Reihe , und
MitLlg - lerie,5 .—6. Reihe , M6 50
Rintrgalerie . dl 5 50
U Parkett . dl 1.50
Rang -alerie (Rücksitz ) . . 43 50

einschl'eSl.
Garde ,oben- [

Gebüiir.

Zur gefälligen Beachtung!
Die Eiugangsturen des Saales und der Gaierie
werden bei Gerinn der Veranstaltung pünktlich
geschlossen und nur in den Zwischenpausen

geöffnet.
Die Damen werden gebeten , auf allen Plätzen

ohne Hüte erscheinen zu wollen. 1-266

MiimWWMin Jleinplit".
f  Sonntag, den 14.».M.,nachm.4Uhr:

Großer Familienausflug
nach Sonnenberg , Aatfcrfaal (Bes. Köhler).

Unterhaltung. Gesang, ranz ic.
Mitglieder und Freunde de- Bere ns sind herzlich

emgeladrn. Der Vorstand.

» G• •

Rzstauranl„Zum Büroechol“'
Micbelsberg 28. g«gennber der Syusgoge.

Sonntag von 6 Uhr ah:
Schrammel - Konzert « rr

VorzügL Vollbit r (Friedensquaiität)direkt vom FaB.
Reichhaltige und preiswerte Abendkarte . —

Morgens ab 8 Uhr : Kor setz , des groß -a Preiskogelas.
10 wertvolle Preise.

— Out geheizte Lokalitäten . —

.WiWil'e F. Söll«, Jlööerflt. 9.
Sonntag , den 14. November:

= Tanz-Unterhaltung =
Saalbau „Klostermühle ", Lahnstr . Alle f üheren
Schü er . sowie ftreund u. Gönner sind h rzi. ein enden.

KR. Borführnng der neuesten wiodetänze.

m gehen wir hin?
Wo ist ein urfldeler Betrieb!

m  Bei der lustigen

| Tiroler flamsn-Kapelle. «
2 Tom Gold , der Stimmungsmacher. ? !
* Täglich 6 Uhr . Sonntags 5 Uhr. § .

o Hotel International=
Bleiclistr . 5 (fr . Vater Rhe n) Bleichstr . 5.

Bonbonniere
God̂ asse4, Wiesbaden, Tel. 873.
llllllllllllltllHIlfMIIIHINIIUIIIIIUIIIHIIIIIIIIliiiiMillllllHi

Montag , den «S . Nov . 1920,
abends 87 » Uhr:

Gessllsehafts-tad

Tischbes teil ungen frühzeitig erbeten.
Die Direktion.
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8pez!ss-Weinksi1e 1915 er
Adam MfilleP

Td *ph,

zu den aflerfsrasten
Spitzen

1911er

\3ai

Thalia-Theater
Kircbgasse 72. -:- Telepkon 8183.

Vom 13. bis 19. November.
Der « rosse MonrameatalfSlm der neuen

Ellen Richter -Serie 1929/2i.

Maria Tudor
(Königin von Englend ) .

Drama frei nach Viktor Hugo in S Akten von
vr . Willy Wolff.

hä «. Ellen Richter.
9 er siebente leg.
Lustspiel in 5 Akten mit Carola Toelle.

Spielzeit : 3—10l/s Uhr.

Konzert-Direktion Heinz Hertz, Wtakaden.
99

99
Freitag , 19 . November , abends 3 Uha *:

Groteske Tänze und Karikaturen
IMl » I» » » tI» » » MI »I» ,INI« IUIIUI» UN» NI» III» » » N>IN,>I„ I» III „ I!» II» » „ » » I» » » » » „ » » » » »

Dalesha DerL
(Die Kostüme sind nach eigenen Entwürfen angefertigt.)

Karten : Mb . 1©.—, 8 .—, 6 .- , 4 .—, SB.— bei Born L
Sehottealel ; : Theaterbttro Engel ; Stoppler, Rheinstraße.

ODEON

U .T.
Vom 13. bis 19. November:

Qsr Grafm Moste Christo
IV. und letzter Teil:

Letzte Taten eines
3 Verbrec hers.

Wdhalla
jiLolii toMnn-faraeMiiii!

Eines großen Mannes Liede.
Nach dem Roman von Franz Rosen.

Regie : Rndoif Biehrach mit

Lotte Reumann mi  Feilt Bsscit.
Arnold auf der Brautschau.

Lustspiel mit Arzsold Btlecfe.
| Anlang : Sonntags 8 Ohr , wochentags 4 Uhr.

Rheinisches Theater- and Keazerthbo Wiesbaden
Tel . 2376 . Kaiser Friedrich -Platz 2 . Tel . 2376.

Mittwoch (Buß- u. Bettag], d. 17. Nov. 192®, abends 7%Uhu*
im Zivilkasino

| >r . Werner Jansen
Der bekannte Schriftsteller spricht:
Aus eigenen Werken.

• — — r Aus dem Programm : - ■ -. —— —
Gndrnn — Buch der Treue — Buch der Leid nsciieft — Timm Kröger

Proben seiner Dichtungen.

EtofrSäskarten
zu Mk. 6 .—, 4 —, 3 .— ab heute im Rheinischen Theater - und Konzertbüro,
Quirins Buchhandlung , Rheinstraße , Hofbuchhamfluiig Staadt , Bahnhofstraß ©,

Buchhandlung Römer , Langgasse und an der Abendkasse.  1337

Konzert-Birtklion Heinz Hertz,Wieskaden.
f r - a  cSFbJiOk Samstag , den 20. November,

WLF abends 8 Uhr .
liest der Dichter

Thomas ülann
seine Novelle

Toni © Kröger ” .99
Karten zu Ml». 8 —, S .—, d .i Boru& Schottenfels,

Theaterbüro Engel , Siöppler , Rheinstraße.

/ - Kmephon - ^
Taunusstr . I «■

Z hervorragende Erst -Aufführrunge*!
Leopffildine Ksnstanün in:

„Die Tänzerta“.!
)rama in 4 Akten v, Meny bert LengyeL

SasM  der Tränen.
j Schauspiel in 4 Akten mit Maria Widal . |

Musik iksljiede ^ vQ̂ Hem ^ A^ tausch.
U DAWlWßMMWWW ^ WWW_

Mspiste
Gross - Wiesbaden ■

Potzheim er Str . 19 .-= s :_

Vom 13. bis 19. November.

Der Schrei des Herzens.
Drama in 4 Akten.

Die Zauberblume.
Schauspiel in 3 Akten.

ss Eine Donnerstimme.-----
Amerikanischer Trickfilm.

I Anfang 4 Uhr . Saal gut geheizt.

mmmm
alle Größen nach Mas.

Eeemas-Matratzen.
K-vol-Matraken.

Gustav MollatH,
4L Kriedrichitrade 48.

AHtMZ!Kegler!
Heute Sonntag:

Großes Preiskegeln
im Restaurant „ Z« r nenen Jett " , HrNmundstr. 54.
l . Preis 1 goldene Damem.hr , 2. Preis 150 Mk. in bar

und weitere wertvolle Preise.
Es ladet fteundl . ein Kegelllub Kranz.

m iwnww

IW -Kestanr. Nassau -Krone
Biebrich a . Rh.

bleibt ab Montag, den 16 . Nev., geschlossen.
Wiedereröffnung wird bekannt gegeben.
hiiiüw nnirrikiiWiiikNMwtiif

Wo
gehen wir heute Sonntag hin?

nach der

LltvMer Kappesherb!
(die letzte Kirchweihe im Rheingau ).

Sonntag, den 14., Montag, den 15. u. Dienstag, den 16.Nov. 1920
findet in unseren Sälen und Lokalitäten grosse

Tanzmusik,Ball,Konzerte,Volksbelustipsg.etc.
statt . : : Ia Rheingauer Weine und bekannt gute Küchen!

Es laden ergebenst ein:
Wilhelm Blase , Restaurant „Rheineck“
Jean Bouffier, „ Rheingauer Hof“
Heinrieh Capitata , Restaurant „ Z. Gulenbcrg “ ,
Jab . Flescbner , Restaurant „ Taunus“

(vis-ä-visdem Bahnhof)
Carl Gerhardt , „Krone “ , (Künstleeklause ) ,
Wilh . Happ, Conditorei , Cafe u. Weinwirtschaft,
Jean Harzer , Gast aus „Zur Glocke“,
Adolf Höitsren, Konditorei , „ Bahnhof -Hotel “,
Jean Hfl and , „ Burg Craß“
Willi Kopp, Brauerei „Deutsches Haus “'.
Carl Monreal , Restaurant „ Zur Traube “,
M. Reisenbach Erben , „Hotel Reisenbach “,
Martin Scharhag , Weinbaus „ Eintracht “,
Martin Schmitt , Restaurant „Am Breitenstein “,
Nikol Sürgers , Hotel „Central “ ( fr. HohenzolL ),
Jean Wahl , Restaurant («n der Kirche ) ,
josef Wahl , „ Kath . Verein haus ".

Fitr genügende Fahrgelegenheit um lJßooUhr Bahnzeit,
(Preis : Wiesbaden Mk. 2.40, Mainz Mk. 3.40), ist unbedingt

Sorge getragen.

Des groß . Mia May-
ZykJus 7. Teil:

Die Wohltäterin der
Menschheit.

Die Tragödie der ge¬
waltigen Erfindung.

6 Akte.

Der schwarze Biil.
jWild-West-Schauspiel

in 4 Akten.
ISpielzeit v. 3-10Va Uhr.

Weinklause
NONNENHOF

Künstlerische Leitung
Toni Fluss.

Otto Jülich
Modtsd. Oewiejf
Hardy Lessmann

Hans Tobar
und die anderen

Attraktionen.

VOLKE
CAFE^ NO

7- bi
(APELLE^

Schirme
ax. Auswahl , solid. Fahr .,
«u Fabrikpreisen . Bender.
Roonstratze 15. Part.

lmm\- Lichtspislo
Deutsches Volks-Kino j
Mauriti «sstrd ^ U6137 [
Vom 13. bis 16. Nov.

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:

Carola Toelle.
Der Storch im Salat
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit : Wochentags
4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.
Kleine Preise, 1—3 Mk

Monopol
Wilheimstr .8, Tel.fiSS  |

Nur bis Dienstag!
Eines der besten

Filmwerke:

Vogelsang.
Drama in 5 Akten |

und 1 Nachspiel.
Gutes Beiprogramm.
Spielzeit : 3—IO1/*-

f Sjaiitt )
AatstWer Wiesbaden

Sonntag , 14. SRooembet.
Bei aufgehobenemAbonnement.

Dberou.
Große romantische Feen - Oper
in 3 Akten nach Wielands glerch.
namiger Dichtung. Musik von

Carl Maria von Weber.
Oberon . . . Martha Bommer
Titania . Martha Karsttuet1 . Helga Reimersroll / E'wn . K . Rebenschütz
Meevmädchen. Müller-Rudolvh
Kaiser Karl d. Große W. Zollin
->üon . . . Ludwig Rofsmann
Scherasmtn . . Heinrich Schorn
Harun al Raschid. G. Lehrmann
Rezia,s. Tocht. Löffler-Burckard

als Gast
Mesrü , KSMm. Gustav Schwab
Babe Khan . . . Gustav Albertgatime. . Th.Müller-Reiche!amct . Hans Schäfer
Amrou . Mar Andriano
Almansor . H. Rodius
Roschana, s. Gem. Jutta Versen
Abdallah.Seeräuber H.Bernhöft
Musik«!. Leitg. : Prof . I . Schlar.
Anfang 8, Ende nach3-löUhr.

Montag , 15. November.
Zum Besten der Witwen- und
Waisen- Pension?, und Unter-
stützungsanstalt der Mitglieder

des Ctaatstheater -Orchesters.
Zweites

Symphonie - Konzert
des Staatstheatsr - Orchester».
Dirigent : Prof . Fr . Mannstaedt.
Sollst : Professor Carl Flesch

(Violine).
Programm:

t . Ouvertüre zu Byrons „Man.
fred“ von R. Schumann.

>. Zum ersten Male : Konzert
(D-moU) op. 27 für Violine
und Orchester von Ernst von
Dohnäny.

I . Molto moderato,maestoso
e rubato . — II. Andante.
— III . Molto vivace. —
IV. Tempo del primopezzo,
rubato — AUegro non
troppo.

Gespielt non Prof . C. Flesch.
10 Minuten Pause.

3. Zum ersten Male : II . Sytn>
phonic (C-dur ) op . 60 von
Felir Woyrsch.
I. Belebt. — II . Sehr lang,
samu .getragen. — III . Ein¬
fach und sd,lid)t. Schnell
und leicht. IV. Lebhaft und
feurig.

Anfang 7, Ende etwa g Uhr.

AeBenz-HeM.
Sonntag . 14. November.

Nachm. 3 Uhr. Halbe Preise.
Die Kino-Königin.

Operette in 3Akten von I .Gilbert

Der letzte Walzer.
Operette in 3 Aktenv. O.Strautz.
In den Hauptrollen sind b«.
schäftigt: Die Damen: Bilma
Marbach. Maria Pnlik, Tina
Seyboldt . Die Herren: Oskar
Bugge. F. W. Lieske. Hrinz
Ludwig, Hermann Varndal,

Ernst Vogler.
Anfang 7. End« 9.30 Uhr.

Montag . 15. November.
Die Kaiserin.

Operette in 3 Akten von L. Fall
In den Hauptrollen sind be
schäftigt: Die Damen: Vilma
Marbach. Maria Palik. T na
Seyboldt . Die Herren: Jacques
Bügler. Oskar Bugge, Ludwig
Kepper, F . W. Lieske, Heinz
Ludwig. Ernst Bögler,Jof .WiIdt.
Anfang 7. End - gegen 1» Uhr

WlhwÄHkÄ
Sonntag, 14. November.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnom.:
Promenade-Konzert

Im Kargarten.
Auseeführt von der Kapelle
d. Wiesbadener Musik-Veretns.

Leitung : Hugo Müller.
1. Banner-Marseh von Bloa.
2. Ouvertüre z. »PrinzOranlen*

von Latann.
3. Rosenlieder rea Knien barg

a) Meoatsroee, b) Wilde
Rose.

4. Walzer an» der Oporette
.Die lustige Witwe“ von
F. Lehar.

5. Was jeder singt , Potpeurn
von Gilbert.

8. Steinmetz • Marsch von
Bratfisch.

Nachmittags 4 Uhr im Abonne¬
ment im großen Saale:
Symphonie-Konzert

des Städtischen Kurorchesters.
Leitung : C. Schnricht, Stidt.Musikdirektor.

Abend« 8 bl» 9.30 Uhr.
Abonnements-Konz 3r:.

Städt. Kurorchester.
Leitung: Konzertmstr. W.WolL

Solisten-Abend.
1. Im Frühling , Ouvertüre von

Goldmark.
L Aul den Höhen, ans Im¬

pressions d’Italie von Char-
pentier.

!. Konzert kür Flöte und
Stre .chorchester v. Quantz
1697—1773.

a) AUegro, bl Arioso,
c) Allegro vivace.Herr Wellner.

4. Drei Solostücke für Cello
und Harfe.

a) Der Schwan von Saint-
Saäns. b) La Cinquantaina
von Gabriel-Marie, c) Ber¬
ceuse von Godard.

Ilrn .Scbildbah u. Hahn.
5. Harfen-Serenade fürVtollne,

Cello und Harfe von Oehl-
schlägel.

Die Ilrn . Schotte, Schildaach
und Hahn.

6. Fantasie aus der Oper
„Tannhäuser“ von Wagner.

Montag, iS. November.
Nachmittags 4 bis 8.30 Uhr

TANZ - TEE
im kleinen Konzutsaale.

Abonnements-Konzerts.
Städt. Kurorehester.

Leitung : Konzertmstr.W.WolL
Nachmittags4 bis 5.30 Uhr:

1. Ouvertüre zu »Alfons und
Estrella“ von Schubert.

„ Walzer aus „Onegin“ von
Tschaikowsky.

3. Andante und Finale aus der
G-moll-Sinfonie von Mozart.

4. Agnus dei aus dem Requiem
von G. Verdi.

5. Aegyptiseher Bajaderentanz
aus „Djahmileh“ von Bizet.

6. Fantasie aus »Häusel und
Gretel“ von Humperdinck.
Abends 8 bis 9.30 Uhr: l £j

1. Ouvertüre zu »SizlUanlsahe
Vesper“ von G. Verdi.

2. Une nuit ä Lisbonne , Bar¬
carole von Saint-Sacns.

3. Früblingsstimmen , Walzervon J . StrauB.
4. Fantasie aus »Sorma* von

V. Bellini.
5. Scherzo op . 81 von Chopin.
8. Serenade op. 7 für 2Flöten,

Oboen.Klarinetten,4 Hörner,
3 Fagotte und Kontrafagottvon Rieh. Strauß.

7. Festmarsch, op, i von Rieh.Stroutt.
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